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welch. wundervolles Wort
die der Erholung bedürfen

(Zum auf der
„Ferien

für alle die
und es ſich leiſten können, ſich am Her
zen der Natur zu erholen,, aus dem
Born mit vollen Zügen zu trinken, der
neue Lebenskraft und neuen e
gibt zum ewig neuen Kampf des Da-ſeins. Auch die Kinder jauchzen bei
dem Worte „Ferien“. Jnſtinktiv fühlen
ſie das Glück, das darin liegt, in ungebundenem Spiel in friſcher Luft ſich zu
tummeln. Vor uns liegt das weite,
weite Meer mit ſeiner ewig wechſeln
den Bewegung und ſeinen immer wie
der auſs neue überraſchenden Farben
ſpielen. Jm Sande liegen und dem
Wogenliede zu lauſchen, träumen von
allem Schönen den blauen Himmel
über ſich und Frieden ringsherum. Da
tutet kein Auto, da klingelt kein Tele
phon und Bubi ſteht ſorglos luſtig
auf ſeiner Sandmole, die er mit dem
älteren Schweſterchen gebaut hat, das
ſich bemüht, die Sandbank länger und
länger, immer weiter hinaus nach ſei-
nem Wollen zu bauen. Unbewußt geben
beide ein Zeichen von der im Menſchen
ſchlummernden Energie, die danach
ſtrebt, am letzten Ende dennoch die Ele
mente zu beherrſchen. Ja, Ferienfreu-
den, wer kennt ſie nicht und wer wüßte
ſie nicht zu ſchätzen. Sicherlich alle die,
die in ernſter Arbeit durch ihr Leben
ſchreiten und ihren Lieben und ſich
dieſes möglichſt lange erhalten möchten.

v. Kr.

enerevlraiguoiten
und Vergnügungen

Magdeburg
Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,

geöffnet wochentags von 1l—2 Uhr vor
mittags und 6—-10 Uhr abends, Sonn
tags von 11--1 Uhr vormittags. Bücher
ausgabe: wochentags von 12 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonn-
tags von 1412-1 Uhr vormittags.Kaiſer Friedrich Muſeum. Kaiſer
ſtraße 68—73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11--2 Uhr
und von 3--5 Uhr, ebenfalls unentgelt-
lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 11--2 und von 3—5
Uhr; gegen 50 5 am Mittwoch und
Freftag zur gleichen Zeit. Am Mon-
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu-
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30(ſchulpflichtige Kinder 20 Sonntags
nachmittags 10 Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und -3 Uhr nach
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn
tag im Monat frei. Geöffnet 8—-12 und
2—7 Uhr.

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Ober-
bürgermeiſter Francke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Neuſtadt), Fürſt Bismarck
(Scharnhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö
nigin-Luiſe- Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gutenberg Denkmal (KaiſerWilhelm
Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,
Siemeringſcher Fries (Brandenburg-
ſtraße), Jmmermann (am Stadttheater),
Kozlowski (Kleiner Werder), Feldartillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).

Städt. Muſeum für Natur- und
Heimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
nnentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 11--2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11--2, 3-5 Uhr. Eintritt
50 an Wochentagen.

Ständige Ausſtellung
vereins, Brandenburgſtr. 9,
den gleichen Zeiten geöffnet
Städtiſche Muſeum, Eintritt
glieder unentgeltlich, für
259

Städt. Büchereien. Stadtbibliothek.
Hauptwache 4. Geöffnet täglich außer
Sonntags von 10-2 und 4—8 Uhr.
Nordfrontbücherei, Röttgerſtraße 5. Ge
öffnet alltags, die Ausleihe 12-162,

210; der Leſeſagl 11--2, 6—-10; inh en Juni, Juli, Auguſt abends
von 127—1410, Sonntags, die Ausleihe1412—1; der Leſeſaal 11 Buücherei
Wilhelmſtadt, Stettinerſtraße 13; Bü
cherei Suhenburg Halberſtädterſtraße
Nr. 39a; Bücherei Buckau, Feldſtraße 58;Bücherei Neu ſtadt, Hamburgerſtraße 11.
Sämtlich geöffnet wie die Nordfront
bücherei.

Stadt-Bibliothek. An den Wochen-
tagen geöffnet von 10—2 und 4—8 Uhr.

des Kunſt
täglich zu

wie das
für Mit-

Nichtmitglieder

47

VBolksbibliothek in Buckau, Pfarr
ſtraße 4. Sonntags 11--2 Uhr vor-
mittags, Mittwochs 6--8 Uhr abends.

Wilhelm Theater, Johannisfahrt-
ſtraße 16. Die Vorſtellungen beginnen
Sonntags 78, werktags 8 Uhr. Die
Tageskaſſe iſt geöffnet von 10—1
bis 6 Uhr. Fernſprecher 4328.)
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dieser Vorzugsseite kosten 35 die Sonpareillezeile

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

SIN G B. R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden

ſind ſämllich

an dieſem Schild

erkennbar.

Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges,

Filialen überall

Sämtliehe Jischler Arbeiten
sowie alle vorkommenden Reparaturen werden sauber und billigst ausgeführt

Ganze Wohnungseinrichtungen ehe peeeen
elegantesten. Solide Preise-

Rudolt Gebharct, Masdeburs, Breitewes 132 Tel. 2231 [4205

Trinkt

Beniſici
Nach Verdünnung mit 4--5 Teilen Wasser oder Mineralwasser, ſeinstes,
alkoholfreies Getränk von angenehmem, erfrischendem, säue: lichem Geschmack.

Verhürgt reine Natur-Prodult aus edelgten frischen Früchten.

bonsralvertrioh. Wilh. Teichert, Magdeburg,
Schöneeckstraße 6. Fernsprecher 3452,

Wer st reichen
IEIEEEEE Mver wendet am besten Pranges langjährig be
wälhrten Fußhodenglanzlack mit Farbe
per Nacht steinhart-
rochen Kein Nachldeben
Leiche Sfreich bereit
An Glanz und Hàaltbar-
EKeit unüber troffen
In Büchsen von 2 Pfd. 1,50 Mk. 5Pfd
3,50 Mk. 10Ptd. 6,50 Mk s
Ausgewogen Pfd. 65 OPfd.a
Sowie alle sonstigen Lache, O
farben, Pinsel zu billigsten Prei

14328
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Forcdern Sie ausdrücklich 3226

Blitzblank. Hintze

Wasehen Sie schon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

3420

1747

Imbeer- I.4 Kirsch- Saft

(itronen- Not

Weine ver
Spirftuoren J

VOGEL Co-
G. m. H.

Kleinverkauf:
J Braunehirschstr, 2

Gratis!
erhält jede Dame eine Original-Dose

12 r I„Lilien-Crem“
zur sicheren Beseitigung von Mit-
esser, Pickel, Sommers prossen usw.
bei Bestellung von 6 Stück echter
Lilienmilchseife, à Stück
50 Pfg. 3.00 M. gegen Vorein-
sendung oder Nachnahme. Dieses
Angebot gilt nur für kurze Zei',
darum schreiben Sie bitte sofort
Pariümerie L. Freihammer
Dessau i. A., Zerbster Straße 71.

P Rotſäger
T

nachmittags 4 Uhr, abends 8 Uhr
Gr. Nilitär Konzerte

mitKinematogr. Einlagen

Neul Im Cafe Heu
Selbstspielencle Violine
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Im gr. Saal
ab 16, Juli tägl. 82 Uhr
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Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushaltin Paketen à 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Material Eisen-
und Seifenhöndlungen.
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Praktiſche Wochenſchrift für Haus wirtſchaft u. Mode, Handarbeiten u. Unterhaltung
Mit der Beilage: „Für unſere Kleinen“

Anzeigenzeile 25 Pf. Kl. ſeschäftsanz. Wort 3Pf., Privatanz. 2 Pf. Geschäftsstellen: Magdeburg, Tischlerdrücke 17, Tel. 2913; Halle a. S. Schmeerstr. 17-18, Tel. 2825; Erturt, Schlösserstr. 11-17, Tel. bäb

Vierteljährlicher Abonnemenkspreis (auch durch die Poſt): Ohne Schnittmuſterbogen 1,80 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Erinnerungen an Herzog
Georg I. von Meiningen.

un wölbt ſich die Gruft über „Herzog
Jörg“, den alten, ritterlichen Herrn,
der ein Fürſt war, ſo recht nach dem

Herzen des Volkes. Allgemein iſt die Trauer
in ſeinem Lande um ihn und bei denen, die
ihm ſonſt naheſtanden. Viel Liebe hat er ge
ſäet und viel Liebe geerntet; ſein Andenken
wird nicht verlöſchen, ſolange deutſche Her
zen ſchlagen, deutſche Kunſt in Wort und
Tönen empfängliche Seelen erhebt.

Vor Jahren war es, als der Ruhm der
„Meininger“ in alle Lande drang. Herzog
Georg hatte eine Reform der deutſchen
Schauſpielkunſt angeſtrebt; ſelbſt Maler, ent
warf er Koſtüme und Bühnenbilder, die ſtil
echt ſich dem Zeitalter, in welchem das darzu
ſtellende Stück ſpielt, anpaßten. Kein Schau-
ſpieler ſollte aus dem Rahmen des Ganzen
hervortreten, auch der Chor nicht teilnahms
los im Hintergrund bleiben Leben ſollte
alles ſein, wahres Leben. Unermüdlich ar
beitete der Herzog mit ſeinen Getreuen in der
Stille, bis der Erfolg ſicher war.

Jn ſeiner dritten Gemahlin hatte der Her
zog die Frau gefunden, die ſeiner Künſtler
ſeele volles Verſtehen und gleich hohes Stre
ben entgegenbrachte; im Kreiſe ſeiner Schau
ſpieler hatte er ſie gefunden und ihr bei
der Vermählung den Namen „Freifrau von
Heldburg“ verliehen. Ein überaus glück
liches Leben haben beide Gatten miteinander
geführt, bis nun der Tod nach über 40jäh-
riger Ehe das Band zerſchnitten hat. Zwar
hat es nicht an Kränkungen gefehlt, welchen
„Herzog Jörg“ wegen dieſer „unebenbür
tigen“ Ehe mit der früheren Schauſpielerin
Ellen Franz, einer Lehrerstochter aus Saal
feld, ausgeſetzt war; doch hat er es verſtan-
den, das Anſehen ſeiner Gattin zu befeſtigen.
Treu hat er zu ihr gehalten, Beſuche von
Fürſten nicht empfangen, die Freifrau von
Heldburg nicht als ſeine Gemahlin begrüßen
wollten, und ihr ſo die Achtung verſchafft,
die ihr an ſeiner Seite zukam. Noch im
Tode will er die treue Gefährtin ſo vieler
Jahre einſt an ſeiner Seite haben auf
dem Friedhof ſeiner Reſidenzſtadt Meiningen
hat er eine Stätte für ſich und ſie bereiten
laſſen. Nun iſt er zuerſt heimgegangen. Daß
er aber nicht in der Fürſtengruſt ruhen

wollte, ſondern wie ein ſchlichter Bürger
dereinſt an der Seite ſeiner geliebten Frau
auf dem Friedhof am Bergeshange ünter
rauſchenden Bäumen zum ewigen Schlafe ge
bettet ſein wollte, im Kreiſe ſeiner Landes
kinder, denen er allezeit ein gütiger Schützer
und Berater, gleich einem rechten Vater war,
kennzeichnet den Sinn des Heimgegangenen.
Auch ſeinem zweiten Sohne hatte der Herzog
geſtattet, eine Frau nach ſeinem Herzen zu
nehnten; Prinz Ernſt iſt mit einer Tochter des
Schriftſtellers Jenſen vermählt, die den Na
men Freifrau von Saalfeld führt.

Für jedes ſeiner Landeskinder war Herzog
Jörg zu ſprechen, für alle hatte er ein offenes
Herz und hilfsbereite Hand. Als im Jahre
1874 ein großer Brand die Stadt Meiningen
verheerte, ſtellte er den Obdachloſen ſein
Schloß zur Verfügung und ließ es auch an
Zuſpruch und reichen Spenden nicht fehlen.
Das niedergebrannte Theater ließ er aus
eigenen Mitteln wieder aufbauen; die Jn
ſchrift am Giebel: „Dem deutſchen Volke“,
gibt in goldenen Lettern Kunde von Herzog
Georgs hohem Geiſt. „Die Kunſt dem
Volke!“ und alljährlich bot der Herzog allen
Volksſchülern ſeines Landes eine Vorſtellung
im Hoftheater. Mit Extrazügen erreichten
ſie die Reſidenzſtadt und füllten das Theater
bis zur Galerie; eine Jubel ohnegleichen war
es, wenn die leuchtenden Kinderaugen dann
ihren Herzog ſahen ſie alle werden das
ſchöne Greiſenantlitz mit ſilberweißem, wal-
lendem Bart nie vergeſſen.

Auch ich ſah ihn einſt in dem herrlichen
Park, welcher Schloß Altenſtein, ſeine Som
merreſidenz, umgibt. Gütig lächelnd öffnete
er mir eine Pforte, dann ſah ich ihn im Ge
ſpräch mit ſchlichten Landleuten tiefer in den
Park ſchreiten. Ein andermal ſah ich ihn auf
der Schloßterraſſe froh ſcherzend im Kreiſe
der Seinen; keine Maßregeln waren getrof-
fen, das Volk fernzuhalten, das ſich herzlich
über ſeinen alten Herzog freute, ihn grüßte
und von ihm freundlich wieder gegrüßt
wurde. Viele Geſchichten von ſeiner Leut-
ſeligkeit werden erzählt. Traf er da einſt im
Park Landleute mit einem Kinde, das er
müdet nicht weiter konnte, ein ſtundenlanger
Weg lag noch vor ihnen; flugs ließ der Her
zog anſpannen und in ſeiner Equipage die
Bauersleute nach ihrem Wegziele fahren.
Ein anderes Mal traf er zwei Damen, welche
den einfach Gekleideten nach allen Sehens

würdigkeiten Altenſteins weidlich ausfragten.
Bereitwillig gab er Auskunft und führte ſie
im Park herum; als ſie dann noch fragten,
ob ſie nicht den Herzog ſehen könnten, ſagte
er, daß ſie nur aufpaſſen möchten, der Herzog
ſei um dieſe Zeit oft an einem Fenſter, wel
ches er ihnen näher bezeichnete. Dann ging
er in das Schloß und zeigte ſich den Tief
erſchrockenen mit einigen erklärenden Wor
ten lachend am Fenſter. Wahrhaft rührend
ſchrieb Herzog Georg einſt einem Arbeiter,
der ſich todesmutig größter Gefahr ausgeſetzt
hatte, um anderer Leben aus Feuersnot zu
retten. Aus ſeinem Weinkeller ließ er eine
Sendung zur eiſernen Hochzeit eines Ehe
paares in Lauſcha abgehen und entſprach ſo
einem Wunſche der alten Leute. Zum Hof-
ball in Meiningen hatten auch viele Damen
aus den beſſeren bürgerlichen Kreiſen Zu
tritt, und das große Ereignis bewegte alle
Gemüter lange vorher und nachher. Weh
mütig werden die Teilnehmerinnen nun wohl
an die herrlichen, in Glück und Glanz ver-
brachten Stunden zurückdenken, und manche
Erzählung im Kränzchen wird in Zukunft be
ginnen: „Als ich zum Hofball ging

Warmen Anteil nahm der Herzog an
allem, was in ſeinem Lande geſchah. Jede
ſoziale Arbeit unterſtützte er; von geplanten
Neubauten in der Stadt Meiningen mußten
ihm die Zeichnungen vorgelegt werden, oft
nahm er ſelbſt Aenderungen daran vor. War
eine Gemeinde in Not, er half! Sein An
denken wird geſegnet bleiben.

Doch nicht nur Meiningen hat dem Herzog
Georg vieles zu danken, auch das ganze
deutſche Volk. Denn außer der Renaiſſance
der deutſchen Schauſpielkunſt führte er eine
neue Blüte der deutſchen Tonkunſt herbei.
Unter Bülow, Strauß, Steinbach, Berger
errangen die „Meininger“ Weltruhm, der
ſich unter der Leitung Reger's erneute. Auch
dieſem Hervortreten war eine lange Zeit ſtil
ler Schulung vorangegangen, in welcher jeder
einzelne der Mitwirkenden zum Künſtler ge
worden war, der ſich harmoniſch dem Gan
zen einfügte. Die Muſikfeſte, welche alljähr-
lich in Meiningen ſtattfanden, vereinigten die
Träger klangvoller Namen und unſerer
Beſten der Kunſt. So Wagner, Liſzt, Spohr.
Auch die Hebung des Kirchengeſanges ließ
ſich der Herzog angelegen ſein; einen beſon
ders guten Ruf hat ſich der Salzunger Kir-
chenchor erworben.
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Ebenſo fanden auch die Vertreter des
Schrifttums in Herzog Georg einen warm
herzigen Förderer. Rudolf Baumbach, der
gefeierte Lieder und Romanzendichter, er
freute ſich der Freundſchaft des Herzogs bis
zu ſeinem Tode. Otto Ludwig, dem thürin
giſchen Dichter, ließ Herzog Georg ein Denk
mal errichten.

Bei all ſeinem Tun ſtand ihm ſeine Ge
mahlin, Freifrau von Heldburg, helfend zur
Seite. Nach ſeinem Hinſcheiden wird ſie nun
ihre Villa auf dem Herrenberg bei Meinin
gen beziehen, mit der ſie ein Kinderheim ver
bunden hat. Um die Geſtalt des Herzogs
Jörg aber wird die Liebe ſeines Volkes Frau
Saga ihre ſchönſten Kränze flechten.

Johanna Vetterling.

Speiſeeis
und ſeine Herſtellung.
ie Aerzte raten zwar neuerdings immerD entſchiedener vom Genuß des Eiſes
ab, doch kann ſich dieſe Warnung nur

gegen das übermaß richten, das eben hier
wie überall ſchädlich iſt. Daß es an den
heißen Tagen des Hochſommers nichts Er
ſriſchenderes und Verlockenderes bei Tiſch
oder zur improviſierten Kühlung geben kann,
als eine Portion Fruchteis, darüber ſind ſich
wohl alle Feinſchmecker einig.

Leider gibt es nur verhältnismäßig wenig
Hausfrauen, die dieſe ſommerliche Delikateſſe
ſelbſt mit dem erforderlichen Geſchick her
ſtellen können. Dabei iſt nicht einmal die
Anſchaffung eines koſtſpieligen Gefrierappa
rates notwendig. Jede Puddingform mit
gut ſchließendem Deckel oder ein beliebiges
Einmacheglas mit Schraubenverſchluß ge
nügt vollkommen. Nur die richtige Maſſe
und eine SirupWage, die ſich ja auch ſonſt
in der Küche ſehr nützlich erweiſt, ſind un
entbehrlich.

Es wird alſo zunächſt das Eis, etwa ein
bis drei Kilogramm, mit dreiviertel Kilo
gramm Salz und einem Viertelliter kalten
Waſſers in einem Flaſchenkühler oder ſonſt
in einem mehr hohen als breiten Topf ge
miſcht. Das heißt, zuerſt gibt man das
Waſſer in das Gefäß, wirft dann einen Teil
des Eiſes und des Salzes hinein und miſcht
den Brei gut durch. Hierauf wird das Ein
macheglas oder die Puddingform mit der
Fruchteismaſſe hineingeſtellt, darüber kom
men noch bis zur halben Höhe der Reſt des
Salzes und kleine Eisſtückchen. Dann wird
das Gefäß mit der zu gefrierenden Maſſe
oben angefaßt und unabläſſig hin und her
gerüttelt. Schon nach etwa vier Minuten
wechſelt die Maſſe die Farbe, nach einer
weiteren Minute haftet ſie gefroren am
Glaſe oder an der Puddingform. Nun wird
mit einem möglichſt neuen Kochlöffel das be
reits Gefrorene von den Rändern gelöſt
und mit dem übrigen gemiſcht. Hierauf
wird der Deckel wieder geſchloſſen, wobei
ſorgfältig darauf zu achten iſt, daß auch nicht
das geringſte von dem ſalzigen Eiswaſſer zu
der Maſſe eindringt. Dieſe Prozedur muß
einige Male wiederholt werden. Nach un
gefähr einer Viertelſtunde iſt das Eis fertig,
das bis zum Gebrauch an einem kühlen Ort
in dem Salzwaſſer ſtehen bleibt und vor dem
Auftragen geſtürzt wird.

Nachſtehend noch einige gute, erprobte Re
zepte. Vanilleeis: Man ſchlägt vier ganze
Eier mit zwei Dottern und 200 g Vanille
zucker etwas ſchaumig, vermiſcht dies mit
einem halben Liter Sahne und läßt es auf
ſchwachem Feuer unter beſtändigem Rühren
zu einer Ereme eindicken. Man achte ſorg
fältig darauf, daß die Maſſe nicht zum Kochen
kommt. Man läßt ſie durch ein feines Haar
ſieb laufen und ſtellt ſie, nachdem ſie gänzlich
erkaltet iſt, in das Salzeis oder in die Ge
friermaſchine, wo ſie dann in der üblichen
Weiſe weiterbehandelt wird.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

photographiſches

Preisausſchreiben
Das Kind in der modernen
Liebhaber Photographie.

Der Liebhaber Photographie dient unſer heutiges
Preisausſchreiben, das in folgende Gruppen ein
geteilt iſt:

1. Das Kind als Porträt-Studie
2. Das Kind im Hauſe u. in der Familie
5. Das Kind in der Natur, z.B. im Garten,

in der Sommerfriſche, an der See uſw.
Selbſtverſtändlich können bei den Gruppen 2 und 5
einzelne oder mehrere Kinder, aber auch Kinder
mit Erwachſenen zuſammen dargeſtellt ſein. Es
bieten gerade dieſe Gruppen den beſten Vorwurf
zu Genrebildern ernſter und heiterer Art.
Wir richten hierdurch die höfliche Aufforderung
an alle LiebhaberPhotographen, geeignet er
ſcheinende, ſelbſt aufgenommene Kinderbilder uns
einzuſenden.
Bedingung iſt, daß die betr. Photographien
bislang noch nicht veröffentlicht und unbeſchränktes
Eigentum der Einſender ſind, und daß die Aus
führung ſauber, ſo daß eine gute Vervielfältigung
danach möglich. Größe beliebig, jedoch nicht
unter 639 Sentimeter.
Für die 12 beſten Kinderbilder, je z von jeder
Gruppe, ſetzen wir folgende Preiſe aus:

3 Preiſe à Mk. 40. in bar Mk. 120.
3 Preiſe à Mk. 30. in bar Mk. 90.
3 Preiſe à Mk. 20. in bar Mk. 60.
3 Preiſe à Mk. 10. in bar S Mk. 50.

insgeſamt Mk. 500.
Die Einſendungen haben bis zum

15. September 1914
an das Deutſche Druck und Verlagshaus G. m.
b. H., Berlin W 6s, Lindenſtr. 26, mit der Auf
ſchrift „Photographiſches Preisaus-
ſchreiben“ zu erfolgen. Jeder Einſendung iſt
Name und Adreſſe des Abſenders beizufügen.
Die Entſcheidung und Futeilung erfolgt bald
möglichſt durch unſere Redaktion. Die Namen
der Preisträger werden in dieſem Blatte be
kanntgegeben und die preisgekrönten Photogra
phien, die mit dem Rechte der Vervielfältigung in
den Beſitz unſeres Verlages übergehen, von uns
veröffentlicht. Schließlich behält ſich der Verlag
auch den Ankauf nicht preisgekrönter Ein
ſendungen vor.
Wir ſind überzeugt, daß aus unſerm heutigen
Preisausſchreiben wertvolle, das Leben des Kindes
in feinen Zügen ſchildernde photographiſche Auf
nahmen hervörgehen, durch deren Veröffentlichung
wir uns den Beifall unſeres großen Leſerkreiſes
ſichern werden.

Deutſches Druck u. Verlagshaus G.m.b.H.
Berlin SWeés, Lindenſtraße 26.

Jn derſelben Weiſe wie Vanilleeis kann
man Tee, Mokka oder Schokoladeneis her
ſtellen, indem man den Tee oder Kaffee in der
Sahne oder der ſüßen Milch ausziehen läßt
oder die Schokolade darin auflöſt. Frucht
eis läßt ſich gleichfalls auf die einfachſte Art
bereiten, indem man das Fruchtmark oder
den Fruchtſaft mit Waſſer und Zucker ver
längert, mit Zitronenſaft abſchmeckt, ein
wenig nachfärbt und in der üblichen Weiſe
gefrieren läßt.

MaraschinoEis: Hierzu ſind neun Eigelb,
ein Liter Sahne und 375 g Zucker erforder-
lich, die gleichfalls ohne zu kochen auf dem
Feuer angerührt und nach dem Erkalten in
die Eisbüchſe paſſiert werden, wobei man
nach Geſchmack ein bis zwei Gläſer Maras-
chino dazugibt. Das Eis wird nach einigen
Minuten mit dem Eislöffel an den Seiten
gerührt, die Büchſe mehrere Male gedreht
und dann rund laufen laſſen. Das Eis muß
jetzt ordentlich gelockert, und ſowie es feſt zu
werden beginnt, mit dem Löffel ordentlich
gegen die Seiten der Eisbüchſe geſchlagen
werden. Wenn die Maſſe glatt wie Butter
iſt, ſchließt man die Eisbüchſe. Nach wenigen
Minuten füllt man die Maſſe in eine Eis
form und läßt ſie noch eine Stunde lang

frieren. Wenn man die Form in warmes
Waſſer taucht, läßt ſich das Eis ſehr gut auf
die mit einer Serviette bedeckte Schüſſel
ſtürzen.

Bei den Bomben, dieſen jetzt ſo ſehr be
liebten Eisſpeiſen, iſt die Herſtellung noch ein
facher. Die Maſſe wird in eine runde, kuppel
förmige glatte Form gefüllt und feſt ge
ſchloſſen und dann in gut geſchlagenem, mit
Salz tüchtig gemiſchtem Eis vergraben. Nach
drei bis vier Stunden hat die Speiſe, ohne
gerührt zu werden, die nötige Feſtigkeit er
langt und kann geſtürzt werden.

Himbeerbombe: Dicke Schlagſahne wird
gut mit Staubzucker vermiſcht, dann kommt
feinſter Himbeerſaft dazu man rechnet
eineinhalb Glas auf einen Liter Schlagſahne.
Man gibt nun die Maſſe in eine Gefrierform
und läßt ſie etwa drei Stunden gefrieren.
Kirſchenbombe: Man nimmt friſche Weichſel
kirſchen, die vorher einige Stunden in Kognak
lagen, und miſcht ſie mit dicker Schlagſahne
und etwas Staubzucker. Man darf dieſe
Maſſe nicht auf einmal in die Form füllen,
ſondern immer ein Drittel nach dem andern,
bis das Vorhergefüllte feſt geworden

9

Babyyflege bei Sommerhitze.
ei der Sommerhitze, viel mehr noch als
in kühlen Tagen, iſt auf die Pflege
der Säuglinge die größte Sorgfalt zu

verwenden. Das gilt ganz beſonders für die
Kinder, die nicht an der Mutter Bruſt, ſon
dern durch Kuhmilch ernährt werden, weil
dieſe bei der Hitze, wie faſt kein zweites
Nahrungsmittel, ſehr ſchnell ſäuert und ver
dirbt, der Genuß von nicht ganz einwand-
freier Milch aber Krankheitserſcheinungen,
wie Durchfall und Erbrechen, nach ſich ziehen
kann. Jn ſchwereren Fällen, bei Brechdurch
fall, ſteht nicht ſelten das Leben des Kindes
auf dem Spiel.

Um nun das Verderben der Milch zu ver
hüten, ſollte man ſie ſofort nach der Liefe
rung aufkochen und ſie ſodann an einem küh
len Ort aufbewahren. Große Sorgfalt iſt
auf die Säuberung der Milchflaſchen zu ver
wenden, weil mangelhaft gereinigte Flaſchen
unbedingt zum Verderben der Milch bei-
tragen. Die Flaſchen müſſen gleich nach
dem Gebrauch mit heißem Sodawaſſer mit
tels einer Flaſchenbürſte gründlich gereinigt
werden und nachher mehrere Male unter der
Waſſerleitung bezw. unter der Pumpe
ausgeſpült werden. Dann laſſe man ſie gut
austropfen. Auch der Sauger iſt nach jemali
gem Gebrauch mit Waſſer von innen und
von außen ſorgfältig zu ſäubern und dann
in abgekochtem Waſſer aufzubewahren.

Kleine Kinder an heißen Sommertagen
mit einer Federdecke zuzudecken, dieſes Ver
fahren iſt durchaus zu verwerfen; eine leichte
wollene Decke oder eine Steppdecke iſt als
Deckbett zu wählen.

Bei der Hitze diene dem jungen Erden
bürger das kühlſte Zimmer der Wohnung
zum Aufenthalt, das fleißig gelüftet werden
muß. Oder man bringe das Kindchen tags
über in ſeinem Wagen ins Freie, zum Bei
ſpiel auf einen im Schatten gelegenen Bal
kon oder an ein ſchattiges Plätzchen im Gar
ten. Vor läſtigen und oft durch ihre giftigen
Stiche gefährlich werdenden Jnſekten iſt das
Kind durch einen Schleier zu ſchützen, den
man oben an dem Verdeck des Wagens an
bringt.

In heißen Tagen wird der Säugling ver
mehrten Durſt ſpüren. Das Verlangen, die
ſen ſtillen zu wollen, pflegt das Kind meiſtens
dadurch auszudrücken, daß es Unruhe zeigt.
Iſt es nicht an der Zeit, wo es die Flaſche
zu erhalten pflegt, ſo gebe man ihm keine
Milch zu trinken, ſondern ſtatt deſſen etwas
abgekochtes Waſſer oder ein wenig dünnen
Erdbeerblättertee. Einmal am Tage, ent-
weder des Morgens oder des Abends, iſt
das Baby zu baden. Jda Söchting.
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Leutnant a. D. Recklinghauſen iſt als Be

amter in die Färberei und Reinigungsanſtalt des Ge
neralkonſuls Schöningh in Frankenwalde eingetreten.
In Fräulein Giſela Raumer, einer neuen Kollegin,
erkennt er die Tochter ſeines ehemaligen, inzwiſchen verſtorbenen Zeichenlehrels wieder und erneuert damit
eine Jugendbekanntſchaft. Bei einer BenzinExploſion in der Färberei wäre Giſela beinahe verbrannt.wenn nicht Recklinghauſen ſie mit eigener Lebensge
fahr gerektet hätte. Beide ſind ſchwer verletzt; Giſela
kehrt nicht ins Kontor zurück, ſondern bleibt aufWitnſch des Generalkonſuls als Erzieherin ſeiner ein
zigen Tochter Margarete tm Hauſe des Generalkonſuls.
Die Frau des Generalkonſuls liegt auf den Tod da
nieder und wird von Giſela in aufopfernder Weiſe ge
pflegt. Jn einer Nacht, in welcher Giſela in einem Ne
benraum des Krankengimmers guf ihrem Stuhl vom
Schlaf überraſcht worden iſr, wird ſie von dem ſpät
heimgekommenen, Generalkonſul, der ſie leidenſchaftlich
liebt, geküßt. Aufwachend ſtößt ſie ihn von ſich und
eilt auf den Ruf der Kranken an deren Bett. Die
Kranke ſchickt ſie mit freundlichen Worten zur Nacht
ruhe auf ihr Zimmer. Auf dem Wege dahin hat Gi
ſela eine Begegnung mit dem Hausmädchen, aus de
ren höhniſchem Weſen ſie entnehmen muß, daß ſie Zeu
gin der vorhergehenden Szene geweſen. Am an
dern Morgen wird die Frau Generalkonſul tot im Bette
aufgefunden; das Fläſchchen mit Morphiumtropfen, die
ſie als Schlafmittel gebrauchte, iſt ſtark geleert. Giſela
wird vom Arzte hierüber genau ausgefragt; auch die
Abrigen Hausbewohner ſind zu ihr ganz anders wie
Fouſt, nach Giſelas Meinung, weil ſie ihren Platz am
Bette der Kranken pflichtwidrig verlaſſen. Sie fühlt
ſich deshalb ſchuldbewußt und ſcheidet noch am ſelben
Tage aus dem Dienſt des Generalkonſuls aus. Die
Behörden befaſſen ſich gleichfalls mit dem plötzlichen
Hinſcheiden der Frau Schöningh, aber ohne daß über
das Ergebnis der Unterſuchung etwas in die Oeffent
lichkeit dringt. Jndes kann man ſich darüber nicht
beruhigen. Es gehen Gerüchte um, daß Giſela den Tod
der Frau Schöningh herbeigeführt habe, um nachher
den Generalkonſul zu heiraten. Recklinghauſen, der
auch davon hört, bietet Giſela, der er ſchon lange innig
zugetan, Hand und Schutz an. Jhr Verhalten offenbart
ihm, daß der Tod mit allen Begleitumſtänden ihre
Seele derartig erſchüttert hat, daß ſie nicht mehr Herrin
ihrer ſelbſt iſt. Recklinghauſen wird von der Schau
ſpielerin Elſie Gellert mitgeteilt, daß Giſela mit Schö-
ningh ſchon bei Lebzeiten von deſſen Frau ein ſträfliches
Verhältnis unterhalten hat. Dieſe Verdächtigung
bringt ihn in höchſte Erregung, er eilt ſpät abends zu
Giſela und am andern Morgen früh zu Schöningh, um
ſich Gewißheit zu verſchäffen, doch beide Wege ſind ver
geblich. Zur ſelben Zeit trifft ein Kriminalbeamter
bei Giſelas Wirtin ein.

11. Fortſetzung.

Der amtliche Beſucher wartete in dem
erſten Zimmerchen neben der Diele. Er war
ernſt und förmlich in ſeinem Benehmen,
ohne doch in Auftreten und Rede gegen die
Gebote der Höflichkeit zu verſtoßen.

„Fräulein Giſela Raumer?“
„So heiße ich. Was wünſchen Sie von

mir, mein Herr?“
„Jch bin Beamter der Kriminalpolizei.

Hier iſt meine Legitimation. Auf Antrag
der Staatsanwaltſchaft iſt Jhre richterliche
Vernehmung verfügt worden, und ich erſuche
Sie, mich zu dieſem Zweck ſogleich zu be
gleiten.“

„Kann ich mich nicht erſt umkleiden und
ſpäter ohne Jhre Begleitung hingehen?“

„Jch bedaure, Fräulein Raumer! Wenn
Sie es für nötig halten, ſich umzukleiden, ſo
werde ich hier warten. Aber es wäre mir
lieber, wenn Sie darauf verzichten wollten.“

Giſela war marmorbleich geworden, aber
ſie verlor keinen Augenblick ihre Faſſung.

„Das iſt alſo eine richtige Verhaftung?“
„Durchaus nicht! Lediglich Jhre Vor

führung iſt von dem beauftragten Richter
auf Grund des Paragraphen 134 der Straf-
prozeßordnung verfügt worden. Bitte
hier iſt der Vorführungsbefehl.“

„Aber das iſt doch genau dasſelbe.“
„Keineswegs! Und ſofern Sie das Be

wußtſein hegen, nichts Strafbares begangen
zu haben, brauchen Sie ſich nicht im mindeſten
zu beunruhigen.“

Gisela Raumer.
Geschichte eines Frauenschichsals von R. Ortmann.
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„Aber man muß doch irgendeine Beſchuldi-

gung gegen mich erhoben haben. Wie dürfte
ſonſt dieſer Zwang gegen mich geübt werden.“

„Sie werden darüber von dem vernehmen
den Richter ohne Zweifel jede gewünſchte
Auskunft erhalten. Jch bin weder befugt noch
imſtande, ſie Jhnen zu erteilen.“

Giſela glaubte zu fühlen, daß dem Beamten
die Ausführung ſeines Auftrages peinlich
war, und ſie war einſichtig und feinfühlig
genug, ihm ſeine Pflicht nicht durch weitere
Fragen oder Einwendungen nutzlos zu er
ſchweren. Da ſie außerdem ſah, daß er jede
ihrer Bewegungen mit einem gewiſſen Miß
trauen beobachtete, entſchloß ſie ſich raſch.

„Vielleicht haben Sie die Freundlichkeit,
Frau Neumann, mir meinen Hut und meinen
Mantel hierherzubringen. Da ich mich
doch fügen muß, iſt es wohl am beſten, den
Herrn nicht erſt auf meine Toilette warten
zu laſſen.“

Der Polizeibeamte legte ſeine Aner
kennung für ihr Verhalten durch geſteigerte
Höflichkeit an den Tag, und er ging auf dem
Wege zur Stadt in ſo unverfänglicher Hal
tung und ſo reſpektvoller Diſtanz neben ihr
her, daß ſelbſt ſolche Vorübergehende, die trotz
ſeiner Zivilkleidung den Schergen in ihm er
kannt hätten, ſchwerlich auf den Gedanken
an eine Verhaftung verfallen konnten.

Jm erſten Stock des neuen Juſtizgebäudes
von Frankenwalde öffnete er vor ſeiner Be
gleiterin eine der zahlloſen Türen, und in
dem er gleichzeitig dem in dem Raume an
weſenden Gerichtsdiener einen bedeutſamen
Blick zuwarf, erſuchte er ſie, einſtweilen auf
einer der an den Wänden aufgeſtellten Bänke
Platz zu nehmen. Dann klopfte er an eine
Tür, um nach ergangener Aufforderung zum
Eintritt hinter ihr zu verſchwinden.

Erſt jetzt gewahrte Giſela, daß ſie nicht die
einzige war, die hier im Vorzimmer zu warten
hatte. Eine auffallend geputzte junge Dame
hatte ſchon bei ihrem Eintritt in der Ecke
neben dem Fenſter geſeſſen, und obwohl ſie
ihren mit einem mächtigen Federhute ge
ſchmückten Kopf abgewandt hielt, wie wenn
ſie dem neuen Ankömmling gefliſſentlich den
Anblick ihres Geſichts entziehen wolle, hatte
Giſela doch ſogleich die ſichere Empfindung,
nicht eine Fremde, ſondern eine gute Bekannte
vor ſich zu haben.

Und eine Minute ſpäter ſchon erhielt ſie
die Gewißheit, daß ihre Vermutung richtig
geweſen war. Die Tür zum Nebengemach
wurde geöffnet und jemand rief herein:

„Fräulein Minna Hellriegel! Wollen
Sie bitte noch einmal eintreten!“

Auch wenn ihr nicht ſchon der aufgerufene
Name geſagt hätte, in weſſen Geſellſchaft ſie
ſich hier befunden, würde Giſela in dem ge
ſchminkten und bemalten Lärvchen, das ſich
ihr jetzt wohl oder übel für einen Moment
zeigen mußte, das Geſicht des ehemaligen
Zimmermädchens aus dem Schöninghſchen
Hauſe erkannt haben. Nun wußte ſie freilich,
was da drinnen ihrer wartete, und es war
für ſie wohl an der Zeit, all ihren Mut zu
ſammenzuraffen.

Die Viertelſtunde des Harrens, zu der ſie
verurteilt war, wollte ſich ihr zu einer Unend
lichkeit dehnen. Aber auch dieſe Marter ging
vorüber. Jn eine Wolke aufdringlichen Par
füms gehüllt, ſchwebte Fräulein Minna mit
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hochmütig zurückgeworfenem Kopfe und halb
abgewandtem Geſicht in ſeidenraſchelnden
Unterröcken an ihr vorbei zum Ausgang, und
die Stimme von vorhin rief kurz und be
fehlend: „Fräulein Giſela Raumer!“

Ein hagerer, verdrießlich dreinſchauender
Mann ſaß hinter dem auf einer kleinen Er
höhung plazierten Tiſche inmitten des großen,
kahlen Gemaches. Ein dicker Menſch mit
rotem Unteroffiziersgeſicht, vermutlich der Ge
richtsſchreiber, hatte zu ſeiner Rechten an der
Schmalſeite desſelben Tiſches Platz genommen
und legte ſich eben umſtändlich einen Bogen
weißen Kanzleipapiers zurecht. Sonſt war
nur noch der Polizeibeamte da, der ſie aus
ihrer Wohnung abgeholt hatte, aber auf eine
verabſchiedende Handbewegung des mageren
Amtsrichters zog er ſich gleich nach ihrem
Eintritt zurück.

„Sie ſind die unverehelichte Buchhalterin
Giſela Raumer? Treten Sie bitte hierher
vor dieſen Tiſch und antworten Sie mir
wahrheitsgemäß auf meine Fragen. Jch
mache Sie darauf aufmerkſam, daß gegen
Sie eine Anzeige wegen Körperverletzung mit
tödlichem Ausgange reſpektive wegen Mor
des erſtattet worden iſt, und daß Sie zu dieſer
Anſchuldigung verantwortlich vernommen
werden ſollen. Sie ſtehen vor dem von der
Staatsanwaltſchaft angerufenen Richter, aber
es iſt Jhrem Ermeſſen anheimgegeben, ob
Sie ſich auf die Anſchuldigung äußern wollen
oder nicht. Jch erſuche Sie um eine dies
bezügliche Erklärung.“

„Ja ich will mich äußern.“
Der Amtsrichter hatte die ihm von der

Strafprozeßordnung vorgeſchriebene Einlei
tung raſch und trocken, in völlig geſchäfts
mäßigem Tone vorgebracht. Er hatte offen
bar abſichtlich vermeiden wollen, durch irgend
welche pathetiſche Feierlichkeit auf das Ge
müt der ſo furchtbar Verdächtigten zu wir
ken. Daß die Wirkung aber eine ſo gering-
fügige ſein würde, wie ſie ſich in ihrer ruhigen
Erwiderung offenbarte, hatte er doch wohl
nicht erwartet. Er warf einen ſchnellen,
forſchenden Blick auf ihr Geſicht und deutete
dann auf den Stuhl, neben dem ſie ſtand.

„Sie können ſich ſetzen, Fräulein Raumer!
Haben Sie mir über Jhren Geſundheits

zuſtand irgendetwas zu ſagen, was geeignet
wäre, mich zu einem Aufſchub dieſer Ver
nehmung zu beſtimmen?“

„Nein! Ich bin ganz geſund.“
„So wollen wir zunächſt Jhre Perſonalien

feſtſtellen.“
Und ſie mußte das reichlich bemeſſene

Dutzend von Fragen beantworten, das die
Gewiſſenhaftigkeit der Juſtizbehörden für er
forderlich hält, um ſich über die Perſönlichkeit
eines Jndividuums, das möglicherweiſe ihrem
ſtrafenden Arme verfallen könnte, unan
zweifelbare Gewißheit zu verſchaffen.

Endlich ließ der Protokollführer ſeine
fleißige Feder ruhen, und der Amtsrichter
lehnte ſich in ſeinen Stuhl zurück.

„Nach der gegen Sie erſtatteten Anzeige
ſollen Sie der Frau Marianne Schöningh,
Gattin des Generalkonſuls Hermann Schö-
ningh in Frankenwalde, nach dem Leben ge
trachtet, reſpektive vorſätzlich und mit Ueber
legung durch Verabreichung von Gift ihren
Tod herbeigeführt haben. Wollen Sie ſich
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dieſer oder einer ähnlichen Handlung ſchul
dig bekennen?“

„Nein! Jch habe nichts Derartiges ge
tan.“

„Sie beſtreiten alſo, daß Sie mit dem Tode
tiefer Frau überhaupt irgendetwas zu
ſchaffen haben? Sie haben ſich keinerlei
Mitſchuld an ihrem Ableben beizumeſſen?“

„Jch kann darauf nicht einfach mit Ja
oder Nein antworten, Herr Amtsrichter!
Aber wenn ich mich einer Mitſchuld anzu
klagen hätte, ſo glaube ich doch nicht, daß ich
nach dem Geſetz dafür beſtraft werden könnte.“

„Was ſoll das heißen? Sie müſſen ſich
deutlicher ausſprechen, wenn Sie darauf rech
nen, verſtanden zu werden. Haben Sie der
Frau Gift gegeben?“

„Nein.“
„Haben Sie überhaupt Jhren Tod ge

wünſcht?“
„Nein gewiß nicht!“
„Nun, worin hat denn alsdann die Mit

ſchuld beſtanden, die Sie doch, wie es ſcheint,

eben zugeben wollten z„Darüber kann ich mich nicht äußern.“
„So? Sie können nicht? Aber einige

andere Auskünfte können Sie mir doch wohl
geben. Sie ſind Jhrem Berufe nach Buch
halterin?“

„Jch verſah jahrelang die Obliegenheiten
einer ſolchen im Etabliſſement des Herrn
Schöningh.“

„Warum vertauſchten Sie neuerdings Jhre
Tätigkeit im Kontor mit einer Stellung im
Privathauſe das Generalkonſuls?“

„Es-geſchah, nachdem ich bei einer Benzin
Exploſion in der Fabrik ſchwere Verletzungen
erlitten hatte und zu ihrer Behandlung in
die Villa des Herrn Schöningh gebracht
worden war.“

„Als was wurden Sie nach Jhrer Ge
neſung beſchäftigt?“

„Als Pflegerin
Töchterchens.“

„Verfügten Sie denn als Buchhalterin über
die für den Beruf einer Gouvernante er
forderlichen Kenntniſſe?“

„Mein Vater war ein hochgebildeter
Mann, und er hat durch den Privatunter
richt, den er mir erteilte, meine Kenntniſſe
wohl um einiges über das Niveau der ſoge-
nannten „höheren Töchterſchulbildung“ er-
hoben.“

„Durch wen wurden Sie engagiert
durch den Generalkonſul oder durch ſeine
Frau?“

„Jch glaube, daß es Herr Schöningh war,
der mir zuerſt den Antrag machte.“

„Jſt Jhnen bekannt, ob Frau Schöningh
von Anfang an damit einverſtanden war
oder ob er es gegen ihren Wunſch durch
ſetzte?“

„Jch kann darauf nur ſagen, daß mir die
Frau Generalkonſul. niemals irgendwelche
Mißſtimmung gezeigt, ſondern mich ſtets mit
der größten Güte und Freundlichkeit be
handelt hat.“

„Sie haben dann, als Sie bald nach Jhrem
Eintritt in das Haus erkrankte, die Pflege
der Frau Schöningh neben einer zu dieſem
Zweck berufenen Diakoniſſin übernommen.

Nach der Bekundung einer damaligen
Hausgenoſſin ſollen Sie ſich dazu förmlich
gedrängt haben, ſo daß die Krankenſchweſter
wiederholt ihrem Mißvergnügen über die
eigene Ueberflüſſigkeit Ausdruck gegeben hat.“

„Wenn es für einen Uneingeweihten dieſen
Anſchein gewinnen konnte, ſo erklärt ſich
das daraus, daß Frau Schöningh niemanden
um ſich haben mochte als mich. Die Diako
niſſin war ihr wenig ſympathiſch, aber es war
doch wohl ſelbſtverſtändlich, daß niemand ihr
das ſagte.“

„Sie nahmen alſo, wie Sie behaupten, den
größeren Teil der Pflege und der Nachtwachen

und Erzieherin ſeines

auf ſich, weil Frau Schöningh es ſo wünſchte.
Und dies freundſchaftliche Verhältnis

zwiſchen Jhnen und der Kranken, wie lange
hat es fortbeſtanden?“

„Bis zu ihrem Tode.“
„Sie hat Jhnen niemals Mißtrauen oder

Eiferſucht gezeigt?“
„Gezeigt niemals.“
„Aber doch vielleicht empfunden?“
„Dieſe Frage vermag ich nicht zu beant-

worten. Aber ich halte es allerdings für
möglich, daß ſie kurz vor ihrem Tode etwas
Derartiges gegen mich empfand.“

„Sie ſind ſich alſo bewußt, ihr Veran-
laſſung dazu gegeben zu haben?“

„Zum Mißtrauen vielleicht; zur Eifer
ſucht nein!“

„Wollen Sie damit ſagen, daß Jhre Be
ziehungen zu dem Generalkonſul Schöningh
jederzeit völlig makellos geblieben ſind?“

„Ja, das wollte ich damit ſagen.“
„Verſtehen Sie mich recht, Fräulein Rau

mer: Können Sie mit gutem Gewiſſen
verſichern, daß zwiſchen Jhnen und Jhrem
Dienſtherrn, dem ja eine gewiſſe Schwäche
für das weibliche Geſchlecht nachgeſagt wird,
niemals eine Art des Verkehrs beſtanden hat,
die als Liebesverhältnis zu bezeichnen wäre
oder die einem Liebesverhältniſſe ähnlich
ſah?“

„Eine ſolche Art des Verkehrs hat niemals
zwiſchen uns beſtanden.“

„Sie hatten auch nie das Gefühl, daß der
Generalkonſul von zärtlichen Regungen für
Sie heimgeſucht würde?“

„Darauf kann ich nicht antworten.“
„Warum nicht? Aus Rückſicht auf Herrn

Schöningh?“
„Jch muß auch die Gründe meines Schwei-

gens für mich behalten.“
„Aber Sie. werden ſich hoffentlich darüber

klar ſein, daß dies Schweigen von einiger Be
redſamkeit iſt. Und vielleicht nehmen Sie
Jhre Auskunftsverweigerung als zwecklos
zurück, wenn Sie erfahren, daß eine Zeugin
zu der eidlichen Bekundung bereit iſt, ejne
höchſt unzweideutige Liebesſzene zwiſchen
Ihnen und Schöningh belauſcht zu haben.
Oder wollen Sie dieſe Zeugin der Lüge be
zichtigen?“

„Wenn es ſich um das Mädchen handelt,
das vor mir hier vernommen wurde
nein!“

„Sie zweifeln alſo nicht an der Richtigkeit
ihrer Ausſage, ohne die Einzelheiten dieſer
Ausſage zu kennen?“

„Jch bitte ſie mir mitzuteilen.“
„Die Zeugin gibt an, bei ihrer nächtlichen

Heimkehr von einem Familienfeſt gewiſſe ſon
derbare Laute vernommen zu haben, die aus
einem Zimmer neben der Krankenſtube der
Frau Schöningh kamen. Sie hat der Ver
ſuchung nicht widerſtehen können, durch das
Schlüſſelloch zu ſpähen, und da hat ſie ge
ſehen, daß der Generalkonſul Sie in ſeinen
Armen hielt und Sie wiederholt ungeſtüm
küßte. Beſtreiten Sie die Wahrheit dieſer
Bekundung?“

„Jch beſtreite nichts.
„Sie geben alſo ihre Richtigkeit zu?“
„Jch gebe auch nichts zu, denn ich muß

über dieſe Dinge jede Ausſage verweigern.“
„Das ſteht an und für ſich in Jhrem Be

lieben. Ob Sie damit zu Jhrem Vorteil
handeln, möchte ich bezweifeln.“

Er ließ ihr Zeit zu einer Erwiderung. Da
ſie aber ſchwieg, nahm er das Jnquiſitorium
wieder auf.

„Sie wiſſen, daß Frau Marianne Schö
ningh in derſelben Nacht geſtorben iſt, in der
die eben erwähnte Zeugin ihre Wahrneh
mungen machte Was iſt Jhnen über die
Einzelheiten ihres Hinſcheidens bekannt?“

„Die Frau Generalkonſul rief mich nach
dem Erwachen aus dem Nebenzimmer an ihr

Bett, ſprach Einiges zu mir und ſchickte mich
dann fort.“

„Wovon ſprach ſie mit Jhnen?“
„Von einem beängſtigenden Traum, den

ſie eben gehabt, und von meinem Verbleiben
in ihrem Hauſe.“

„Was ſagte ſie darüber?“
„Sie nahm mir das Verſprechen ab, es vor

ihrer Geneſung nicht zu verlaſſen.“
„Glaubte ſie denn an ihre Geneſung?“
„Jn jenem Augenblick gewiß nicht.“
„Warum gerade in jenem Augenblick nicht?,
Woraus wollen Sie das ſchließen
„Aus der Art, wie ſie zu mir ſprach. Aber

das iſt mir erſt viel ſpäter klar geworden.“
„Die Zeugin ſagt aus, daß während des

Austauſches von Vertraulichkeiten zwiſchen
Jhnen und dem Generalkonſul die Verbin-
dungstür nach dem Krankenzimmer hin weit
offen geſtanden habe. Hätte da nicht Frau
Schöningh von ihrem Lager aus leicht etwas
wahrnehmen können?“

„Wenn ſie nicht ſchlief ja!“
n Sie ſind ganz ſicher, daß ſie geſchlafen

hat?“
„Nein, deſſen bin ich nicht ſicher und

ich glaube es jetzt nicht mehr.“
„Warum glauben Sie es jetzt nicht mehr,

wenn Sie es doch angeblich damals
glaubten?“

„Weil ich inzwiſchen erfahren habe, daß
Frau Schöningh ihrem Leben freiwillig ein
Ende gemacht hat.“

„Wann und von wem wollen Sie das er
fahren haben?“

„Zuerſt aus einigen anonymen Schmäh
briefen, die nach dem Begräbnis der Frau
Generalkonſul an mich gerichtet wurden. Und
dann wurde es mir auf meine Frage von
der Diakoniſſin beſtätigt.“

„Können Sie mir einen jener Briefe vor
legen?“

„Nein, ich habe ſie alle vernichtet.“
„Alle? Waren es denn ſo viele?“
„O ja! Jn der letzten Zeit verging kaum

noch ein Tag, wo ich nicht mindeſtens einen
erhalten hätte.“

„Was ſtand denn ſonſt noch in dieſen
Briefen?“

„Sie waren voll der unſinnigſten Anſchul
digungen und zumeiſt in ſo abſcheulichen
Worten abgefaßt, daß ich ihren Jnhalt nicht
wiedergeben könnte.“

„Nun, das iſt ja auch einſtweilen Neben
ſsche. Sie ſind alſo jetzt der Meinung,
dech Frau Schöningh die Liebesſzene oder
wie Sie es nun ſonſt nennen wollen
zwiſchen ihrem Manne und Jhnen beobachtet
habe? Und Sie folgern, daß ſie ſich aus
Verzweiflung darüber das Leben genommen
habe?“

Giſela ſenkte den Kopf.
„Jch habe kein Recht, nach einer anderen

Erklärung zu ſuchen“, ſagte ſie leiſe.
Der Amtsrichter wechſelte einen Blick mit

ſeinem Protokollführer und ſchüttelte den
Kopf. Offenbar fehlte ihm einſtweilen noch
jedes Verſtändnis für dies Mädchen, das mit
der ruhigſten Miene von der Welt jede Schuld
ableugnete und faſt in demſelben Atem unauf
gefordert Dinge zugeſtand, die ihr ohne ihr
eigenes Bekenntnis niemand hätte beweiſen
können und über deren ſchwer belaſtende Na
tur ſie bei ihrer hohen Intelligenz ganz un
möglich im Zweifel ſein konnte. Hier ſah er
ſich entweder einem mit höchſtem Raffinement
ausgeſonnenen und mit meiſterlicher Ver
ſtellungskunſt durchgeführten Plan oder einem
Wahrhaftigkeitsfanatismus gegenüber, wie er
ihm in ſeiner Praxis noch nicht vorgekommen
war.

Aber er war ſehr wenig geneigt, die letztere
Möglichkeit für die näherliegende zu halten.

„Nun fragen Sie ſich doch einmal ſelbſt,
Fräulein Raumer,“ ſprach er in ernſterem
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und eindringlicherem Tone als bisher auf ſie
ein, „ob Jhre Darſtellung der Ereigniſſe einem
andern einleuchtend oder wahrſcheinlich vor
kommen kann. Sie ſind der Meinung, die
Frau habe nicht geſchlafen, ſondern von
ihrem Schmerzenslager aus Dinge mit an
geſehen, die das Herz jeder Frau hätten mit
Empörung erfüllen müſſen, die aber von
einer Schwerkranken als ganz beſonders
ſchimpflich und verdammenswetr empfunden
werden mußten. Sie ſelbſt halten die Wir-
kung ihrer Wahrnehmung auf das Gemüt
der bedauernswerten Frau ſogar für eine ſo
überwältigende, daß Sie damit den angeb
lichen Selbſtmord der Frau Schöningh er-
klären wollen. Und gleichzeitig wollen Sie
glauben machen, daß die durch Jhr Verhalten
in tiefſter Seele verwundete Kranke nicht nur
ruhig und freundlich wie immer mit Jhnen
geſprochen, ſondern Jhnen ſogar das Ver
ſprechen abgenommen habe, bis zu ihrer Ge
neſung im Hauſe zu bleiben. Ich fürchte,
Sie werden auf der ganzen weiten Welt
niemanden finden, der dieſe Darſtellung für
Wahrheit nimmt.“

„Jch kann meine Antworten nicht danach
einrichten, Herr Amtsrichter, ob ſie mehr oder
weniger wahrſcheinlich klingen, ſondern ich
muß mich an das halten, was ich geſehen und
erlebt habe.“

„Sie bleiben alſo bei Jhrer Erzählung?
Gut! Die Leichenöffnung hat erwieſen,

daß Frau Schöningh an Vergiftung durch
Morphium geſtorben iſt, und die ermittelten
Umſtände laſſen keinen Zweifel, daß die Ver
giftung durch den Genuß einer übergroßen
Doſis des von dem Hausarzt Dr. Fiſcher
verordneten Schlafmittels erfolgte. Wann
haben Sie der Frau Schöningh zuletzt von
dieſer Arznei gereicht?“

„An dem Abend vor ihrem Tode.“
„Alſo bevor der Generalkonſul Jhnen

jenen nächtlichen Beſuch abſtattete?“
„Ja mehrere Stunden vorher.“
„Wieviel haben Sie ihr gegeben?“
„Zehn Tropfen in einem Weinglas voll

Waſſer.“
„War das die vom Arzt vorgeſchriebene

Doſis?“
„Es war das Minimum derſelben. Die

Vorſchrift lautete auf zehn bis höchſtens
zwanzig Tropfen, je nach der Heftigkeit der
Schmerzanfälle, die damit bekämpft werden
ſollten.“

„Die Morphiumlöſung war erſt Tags zu
vor neu angefertigt worden?“

a.
„Wieviel davon befand ſich noch in dem

Arzneifläſchchen, als Sie der Frau Schöningh
die Tropfen zum letzten Male verabreichten?“

„Es war noch beinahe voll.“
„Nach dem Tode der Frau iſt es ganz leer

gefunden worden. Wie erklären Sie das?“
„Damit, daß die Frau Generalkonſul den

ganzen Jnhalt ausgetrunken hat in der Ab
ſicht, ſich zu töten.“

„Sie ſelbſt haben ihr nach dem Erwachen
nichts mehr von dem Medikament gegeben?“

„Da ſie nicht danach verlangte nein.“
„Die Kranke war ſehr ſchwach? Sie

konnte das Bett nicht mehr ohne fremde Hilfe
verlaſſen und ſich nicht auf den Füßen
halten?“

„Nein.“
„So befand ſich das Fläſchchen mit dem

gefährlichen Gift alſo im Bereiche ihrer
Hand?“

„Ja es ſtand auf dem Nachtkäſtchen
neben ihrem Bett.“

„Finden Sie nicht, daß es ſehr leichtfertig
war, es dorthin zu ſtellen?“

„Ja jetzt finde ich es ſo. Aber zu Leb
zeiten der Frau Generalkonſul konnte mir
ihrem ganzen Benehmen nach nichts ferner

liegen als der Gedanke, daß ſie ſich mit Selbſt
mordabſichten trage.“

„Sie beſtätigen alſo ausdrücklich, niemals
etwas von dem Vorhandenſein ſolcher Ab
ſichten wahrgenommen zu haben?“

„Ja, ich beſtätige es.“
„Schien es Jhnen auch nicht auffällig, daß

Frau Schöningh Sie fortſchickte, obwohl die
Nacht noch nicht vorüber war?“

„Nein. Jch nahm es lediglich als einen
Beweis ihrer freundlichen Fürſorge.“

„Und Sie beeilten ſich, ihrem Wunſche zu
entſprechen? Die Empfindung, daß Sie eine
ſo ſchwerkranke und heftigen Anfällen aus
geſetzte Patientin zu einer Zeit, da alles im
Hauſe ſchlief, ſelbſt auf ihr ausdrückliches Ver
langen nicht hätten allein laſſen dürfen
dieſe Empfindung und das Bewußtſein Jhrer
großen Verantwortlichkeit ſind Jhnen alſo
nicht gekommen?“

„Nicht in jener Nacht, wo ich aufs äußerſte
erſchöpft und zudem vielleicht in einem nicht
ganz normalen Gemütszuſtande war.
Später iſt es mir allerdings um ſo ſchwerer
auf die Seele gefullen, und ich werde mir
deswegen immer die härteſten Vorwürfe
machen.“

„So war es dieſe Fahrläſſigkeit, die Sie
meinten, als Sie vorhin eine Mitſchuld an
dem Tode der Frau Schöningh zugaben?“

„Ja, auch das. Aber eigentlich meinte
ich etwas anderes.

„Etwas, worüber Sie ſich noch immer nicht
deutlicher ausſprechen wollen?“

„Jch kann mich nicht deutlicher darüber
ausſprechen.“

„So muß ich eben den Schluß ziehen, daß
Sie etwas zu verbergen haben, das, wenn es
herauskäme, ſchwer zu Jhren Ungunſten in
die Wagſchale fallen würde.“

Er wartete, aber Giſela blieb ſtumm.
„Als Sie aus der Krankenſtube in Jhr

Zimmer zurückgekehrt waren, hatten Sie
einen hyſteriſchen Anfall, ſo daß die nebenan
ſchlafende Diakoniſſin geweckt wurde und ſich
veranlaßt ſah, Jhnen Hilfe zu leiſten. Wie
kam das? Sie hatten doch eigentlich gar
keinen Anlaß, ſich aufzuregen, nachdem, um
bei Jhrer Darſtellung zu bleiben, die unver
änderte Freundlichkeit der Frau Schöningh
Jhnen die Zuverſicht gegeben hatte, daß ſie
nichts bemerkt und geſehen.“

„Es war für mich trotzdem Grund genug
zur Aufregung vorhanden.“

„Gründe, die Sie nicht näher angeben
wollen

„Die ich nicht näher angeben kann, Herr
Amtsrichter.“

„Schon im Laufe des nächſten Tages
haben Sie alsdann das Schöninghſche Haus
verlaſſen. Weshalb taten Sie das?“

„Auch darüber vermag ich keine Auskunft
zu geben.“

„Sie hatten vorher eine Unterredung mit
dem Generalkonſul Schöningh. Geſchah es
vielleicht auf ſeinen Wunſch, daß Sie ſich ein
anderes Unterkommen ſuchten?“

„Nein.“
„Welches war denn der Jnhalt dieſer

Unterredung?“
„Jch bat den Herrn Generalkonſul um

meine ſofortige Entlaſſung.“
„Die er Jhnen ohne weiteres gewährte?“
„Die er mir nach Lage der Dinge ge

währen mußte.“
„Nach Lage der Dinge was heißt das?“
Giſela ſchwieg.
„Nun will ich Jhnen noch etwas vorhalten,

Fräulein Raumer! Als Sie am Morgen
nach jener Nacht Jhr Zimmer verließen,
konnten Sie, wenn Jhre Erzählung der
Wahrheit entſpricht, noch nichts von dem in
zwiſchen erfolgten Tode der Frau Schöningh
ahnen. Und Sie gaben ſich ja auch Jhren

Hausgenoſſen gegenüber den Anſchein, nichts
davon zu wiſſen. Aber es ſcheint, daß Sie
Jhre Geſichtszüge nicht ganz ſo gut in der
Gewalt hatten wie Jhre Zunge. Dieſelbe
Zeugin, deren Angaben Sie vorhin als richtig
anerkennen mußten, hat bekundet, daß Sie
zu ihrer Mitteilung von dem Hinſcheiden der
Frau Generalkonſul auf eine ſehr ſonderbare
und den Umſtänden nach gewiß höchſt be
fremdliche Weiſe gelächelt hätten.“

„Gelächelt ich?“
„So will die Zeugin beſchwören.“
„Dann muß es wohl Wahrheit ſein.

Aber ich weiß nichts davon. Jch war in
jenem Augenblick vor Schrecken faſt von
Sinnen.“

„Jhre Hausgenoſſen haben dieſen Eindruck
aus Jhrem Benehmen jedenfalls nicht ge
wonnen. Auch die Diakoniſſin ſagt aus,
daß ſie über Jhre Ruhe und Gleichgültigkeit
erftaunt, ja empört geweſen ſei.“

„Wie ſoll ich mich darauf verantworten?
Ich habe eben in keinem Augenblick an den
Eindruck gedacht, den mein Benehmen auf
andere machen könnte.“

„Und Sie haben mir ſonſt nichts zu ſagen?
Sie haben Jhre Ausſage in keinem Punkte

zu berichtigen oder zu ergänzen? Sie
können ſich ja unmöglich der Erkenntnis ver
ſchließen, daß es eine furchtbare Anſchuldi-
gung iſt, die man gegen Sie erhebt, und daß
es für Sie eine Pflicht der Selbſterhaltung
bedeutet, unverzüglich alles vorzubringen,
was zu Jhrer Entlaſtung und Rechtfertigung
dienen kann. Sie beſtreiten, ſich einer ſtraf
baren Handlung im Sinne des Geſetzes
ſchuldig gemacht zu haben, aber Sie verwei-
gern gerade über jene Umſtände, deren Auf
klärung für Sie von der höchſten Bedeutung
ſein müßte, hartnäckig jede Auskunft. Sehen
Sie nicht ein, daß Sie damit unter allen Um
ſtänden eine Torheit begehen? Eine große
Torheit, wenn Sie ſich ſchuldig wiſſen, und
eine hundertmal größere, wenn Sie es
etwa im Bewußtſein Jhrer Schuldloſig
keit aus Rückſicht auf andere tun. Jn
einer Situation, wie es die Jhrige iſt,
gibt es für einen verſtändigen Menſchen
keine andere Rückſicht als die auf ſich ſelbſt.
Jch rate Jhnen darum noch einmal wohl
meinend und dringend, die in jedem Falle
ſinnloſe Taktik aufzugeben, die Sie bisher
befolgt haben, und Jhr Heil ſtatt deſſen in
einer rückhaltloſen Aufrichtigeit zu ſuchen,
die Jhnen unbedingt zum Vorteil gereichen
muß, ob Sie nun eine Schuld zu geſtehen
haben oder nicht.“

Er hatte mit einer Wärme in ſie einge
ſprochen, die um ſo tiefer auf ſie wirken
mußte, als ſie in auffallendem Gegenſatz zu
ſeiner bisherigen Trockenheit ſtand. Giſela
erhob die Augen und ſah ihm voll ins Geſicht.

„Jch danke Jhnen für Jhre wohlwollende
Abſicht, Herr Amtsrichter! Aber ich habe
alles geſagt, was ich zu ſagen vermag.“

Wenn dieſe Halsſtarrigkeit den Richter em
pörte, ſo verriet ſich doch nichts davon in
ſeinem Verhalten.

„Wir werden alſo Jhre Ausſage in einem
Protokoll zuſammenfaſſen“, ſagte er ruhig.
„Sollten Sie irgendetwas zu berichtigen oder
zu vervollſtändigen haben, ſo können Sie
mich getroſt in meinem Diktat unterbrechen.“

Aber Giſela machte während der zehn
Minuten, die der Protokollführer zur Nieder
ſchrift brauchte, von dieſer Erlaubnis nicht
ein einziges Mal Gebrauch. Sie war dem
Diktat des Amtsrichters ebenſo aufmerkſam
gefolgt, wie ſie nachher der Verleſung des
Protokolls folgte. Und als ſie nun gefragt
wurde, ob ſie bereit ſei, es durch ihre Namens-
unterſchrift als ein zutreffendes und er-
ſchöpfendes Reſumé ihrer Ausſage anzuer
kennen, bejahte ſie ohne Beſinnen.

(Fortſetzung folgt.)
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nehmlichkeiten. Keiner kümmert ſich
um den andern. Und wenn ſich doch ein

mal das Jntereſſe an eine Perſon haftet, ſo
dauert es höchſtens einen Tag, und ſchon wird es
von einem Neuangekommenen oder ſonſt inter
eſſant Erſcheinenden abgelöſt. Es herrſcht eben
hier auch in bezug auf all die kleinen und großen
Gefühle eine ewige Wellenbewegung, ein Auf und

Ab, Ebbe und Flut.
Die ſchöne blonde Frau Hagen, die auch dies

mal wieder allein in Swinemünde weilt, emp
findet den großſtädtiſchen Zug des modernen See
bades diesmal ganz beſonders angenehm. Denn
daß ſie ſich hier, während ihres ſechswöchigen
Aufenthaltes als Strohwitwe nicht nur mit alten
Damen über Handarbeiten und Dienſtboten oder
mit jüngeren Frauen aus der Berliner Geſell
ſchaft über die Ereigniſſe der vergangenen oder
der kommenden Saiſon in der oberflächlichſten
Weiſe eine andere Art war ja mit dieſen
Damen doch nicht möglich unterhalten ſollte,
das konnte doch ſelbſt der ſtrengſte Sittenrichter
nicht von ihr verlangen.

Mit 30 Jahren, ſchön, klug, temperamentvoll,
war ſie ſich hier ſelbſt überlaſſen der eigene
Mann hatte ja merkwürdigerweiſe nie Zeit, ſie
zu begleiten. Knappe 14 Tage, manchmal auch
nur acht, das war das Höchſte, was er ſich leiſtete.

„Unmöglich, mein Herz, es geht mir ſonſt alles
darunter und darüber, und ich muß die Fabrik

S o ein großes Seebad hat wirklich ſeine An

auf der Höhe halten, die Zeiten ſind ſowieſo
ſchlecht und die Konkurrenz ſcharf wie nie.“ So
gingen ſeine Reden nun ſchon ſeit acht Jahren.
Nur im erſten Jahre nach ihrer Verheiratung,
da hatte er die ſechs Wochen mit ihr in einem
kleinen, idylliſch gelegenen holländiſchen Bad ver
bracht.

Manchmal, wenn Frau Elſe einſam am Strand
entlang wandelte, oder mit ſinnenden Augen das
Spiel der Wellen verfolgte, dann kam ihr faſt
ſchmerzhaft die Erinnerung an jenen wunder
ſchönen Sommer. „Unſere Flitterwochen in neu
verbeſſerter Auflage,“ hatte ihr Mann damals
ſcherzend dieſe von Liebe, Glück und Seligkeit
durchſonnten Wochen genannt. Wie waren ſie
da einander näher gekommen, wie hatte ſich Seele
zu Seele gefunden, viel mehr noch und inniger
als auf der Hochzeitsreiſe, die ja klugen, fein
empfindenden Menſchen leicht eine Enttäuſchung
bringt.

Dann kam jener Winter, wo große geſchäftliche
Verluſte ihren Mann nervös machten, und nichts,
weder Schmeicheln noch Trotz ihn dazu vermochte,
ſie an ſeinen Sorgen ſtändig teilnehmen zu laſſen.

„Liebes Kind,“ hatte er damals geſagt, „die
Sorgen und das ſtete Riſiko meines Geſchäfts
muß ich allein tragen. Du mußt das Vertrauen
zu mir haben, daß ich für dich arbeite, nur für
dich viel Geld verdienen will. Für dich und hof
fentlich bald für unſere Kinder.“

Keine Einwendung ihrerſeits konnte ihn um
ſtimmen. Da hatte ſie ſich allmählich von ihm
zurückgezogen, hatte im Winter einen intereſſan
ten wöchentlichen Jour eingerichtet, an dem viele
Künſtler und Literaten teilnahmen, und im Som
mer reiſte ſie alljährlich bald in das eine, bald in
das andere große Seebad, und ſprach kein Wort
des Vorwurfs mehr darüber, wenn ihr Mann
8 oder 14 Tage vor ihrer Abreiſe abgehetzt und
nervös eintraf, und ſeine Tage auch dann noch
faſt nur mit Briefleſen und wichtigen geſchäft
lichen Arbeiten verbrachte.

So war ihre Ehe geworden wie ſo viele andere
auch ein Nebeneinanderhinleben, für Außen
ſtehende ein Bild wunſchloſen Glücks. Ach ja,
vielleicht wäre alles anders geworden, wenn
Frau Elſe Kinder gehabt hätte! Ob das wohl
ihren Mann auch bedrückte? Jn ſtillen Stunden
mußte die junge Frau zuweilen darüber nach
denken. Wohl hatte er nie etwas darüber geſagt,
doch ſie wußte, mit welch leidenſchaftlicher Sehn
ſucht er ſich einen Stammhalter, eine lebendige
Fortſetzung ſeines eigenen Jchs gewünſcht hatte.

Heute lagen ihr dieſe grübelnden Gedanken
fern. Mit elaſtiſchen Schritten eilte ſie dem
Strande zu. Die Morgenſonne ließ metallene
Lichter auf dem breiten weißen Sandſtrand auf
leuchten und hie und da lag ein Schatten,
bald klein, von einem winzigen Sandhaufen aus
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gehend, bald größer, durch eine Gruppe von be
quemen Strandkörben verurſacht.

Faſt blendete ſie die helle ſcharfe Lichtfülle.
Einen Augenblick legte ſie die Hand vor die
Augen und ſpähte in die Ferne. Da ſah ſie auch
ſchon vor zwei, weit von allen andern aufgeſtell
ten Strandkörben die ſchlanke männliche Geſtalt,
und eine weiße Mütze wurde freudig geſchwenkt.

Wie beflügelt eilte u weiter mit erwar-
tungsvoll leuchtenden Augen und mit einer feinen
Röte in dem ſchmalen Raſſegeſicht.

Alex von Dallwitz ſah ihr ſtrahlend entgegen.
Wie jung und mädchenhaft ſie ausſah in ihrem
eleganten weißen Leinenkleid! Und wie reizvoll
der keck aufgebogene Panama dieſes wundervolle
blonde Haar beſchattete! Zu denken, daß ſolch ein
entzückendes Geſchöpf, das zu allen äußerlichen
Reizen noch von ſprühendem Temperament und
von fröhlichſter Klugheit war, von ſeinem im
Geldverdienen und Geſchäftemachen aufgehenden
Mann völlig vernachläſſigt und in keiner Weiſe
gewürdigt wurde. Er hätte den Menſchen kalt-
blütig im Duell niederſchießen können.

„Guten Morgen, Herr Rittmeiſter“ ihre
warme ſympathiſche Stimme riß ihn aus ſeinem
etwas problematiſch gewordenen Gedankengang.
Feſt und herzlich drückte er die ſchlanke weiße
Frauenhand, aber dann neigte er ſich und preßte
einen heißen Kuß darauf.

Eine jähe Röte ſtieg in ihr Geſicht.
„Bitte, nicht ſo,“ ſagte ſie haſtig „das geht

de unſere Vereinbarung von der Kamerad-
ſchaft.“

Er beeilte ſich, ihr die Kiſſen im Strandkorb
bequem zu placieren, dann ſtellte er ſeinen Korb
ſo, daß ſie ſich gegenſeitig anſehen und ſich unter
halten konnten, während ſie gegen die jetzt ſo
wieſo nur ſpärlich Vorüberpromenierenden faſt
ganz geſchützt waren.

Läſſig ſchmiegte ſie ſich auf ihren Sitz zurecht.
„Sie haben das Buch nicht mitgebracht?“ fragte
der Rittmeiſter.

Wieder errötete ſie heftig wie vorhin bei ſeinem
heißen Handkuß.

„Nein,“ antwortete ſie, „ich habe es geſtern
abend noch zu Ende geleſen, ich fand, es eignet
ſich in ſeiner pſychologiſchen Art weniger zum
lauten Vorleſen als zum ſtillen Vertiefen.“

„Mag ſein, daß Sie recht haben doch Jhr
Urteil darüber?“ Jhre Finger ſpielten nervös
mit dem kleinen Spitzenkaſchentuch. „Was ſoll
man zu ſolchen modernen Problemen ſagen?
Vieles begreift man nicht, und Sie wiſſen ja,
man kann nur das verzeihen, was man auch
verſteht.“

„Aber, wer ſollte dann eine ſolche Ehe ver
ſtehen, wenn Sie es nicht können? Wer ſollte eine
ſolche Löſung nicht begreiflich finden, wenn nicht
Sie? Jſt es doch, als ob der Verfaſſer Jhre
ſeeliſchen Leiden mit viſionärer Kraft geſchildert,
Jhre Kämpfe mit dichteriſcher Kunſt geahnt
hätte. Oder hätte ich Sie überſchätzt? Wären
Sie in der Tat ſo klein denkend, ſo ſchwach emp-
findend, daß Sie ein Joch nicht abſchütteln könn
ten, das Sie doch wie eine tödliche Laſt drücken
muß.“

„Frau Elſe, Elſe“ ſeine Hände lagen be
ſchwörend auf den ihren, „ich gab dir das Buch,
damit du dein Recht auf Liebe erkennen ſollteſt,
du mußt es wiſſen, was du mir in dieſen paar
Wochen geworden biſt.“

Stumm, regungslos lauſchte ſie ſeinen Worten.
Leidenſchaftlich fuhr er fort: „Und auch du

liebſt mich. Leugne es, wenn du es kannſt, deine
Augen, dein bebender Mund würden dich ja
Lügen ſtrafen.“

Ueberwältigt von ſeinem heißen Gefühl für
das ſchöne blonde Geſchöpf vor ihm, preßte er
ſeine Lippen feſt auf ihren Mund. Das löſte
ihre Regungsloſigkeit. Tränen verdunkelten
ihren Blick, und mit zitternder Stimme ſprach
ſie:

„Ja, ich liebe dich, ich fühle von Tag zu Tag
mehr, wie es mich unwiderſtehlich zu dir hinzieht.
Doch ich fürchte mich vor dem Ende, vor dem
grauſamen Schickſal, das dich mir ja in den
nächſten Tagen ſchon entführen wird. Auf Nim
merwiederſehen nein, Alex, bitte, kein Flehen,
kein Fordern, wir dürfen uns nie wiederſehen.“

Zärtlich ſprach er auf ſie ein. „Jch werde
meinen Abſchied nehmen, mir liegt ſowieſo nicht
allzuviel am Dienſt. Weit lieber baue ich meinen
Kohl auf dem Gute, das mir die Eltern hinter
laſſen. Und Elſe, nicht wahr, du wirſt mich nicht
lange warten laſſen, wirſt mir ſobald wie mög
lich nach der Scheidung als mein ſüßes angebete-
tes Weib angehören?“

Sie nickte nur, ſprechen konnte ſie nicht. Noch
war alles ein wildes Chaos in ihrem Herzen.
Jetzt ſtanden ſie dicht vor dem Ufer. Es war
hoher Seegang und die aufgeregten Wellen
peitſchten weiße Schaumkronen auf und brachen
ſich in heftiger Brandung am Strande. Ein
Schauer flog über den Körper der jungen Frau.
Noch nie war ihr das Meer ſo unheimlich, ſo
voll rätſelhafter Majeſtät, ſo voll furchtbarer
Größe erſchienen wie heute. Sie fühlte ein kör
perliches Unbehagen beim Anblick dieſer toſenden
ſchäumenden Waſſerfläche.

Sie reichte dem Rittmeiſter die Hand hin.
„Jch muß jetzt zurückgehen,“ ſagte ſie.

„Aber du haſt ja noch eine gute Stunde
Zeit meinte er, doch als er ihren entſchloſſe
nen Blick ſah, fügte er hinzu: „Gut, wie du willſt,
mein Lieb, ich werde dich aber begleiten.“

Sie hob abwehrend ihre Hände.
„Nein, bitte, ich muß jetzt allein ſein, muß mit

mir fertig werden.“
Er lächelte nachſichtig. Weibliche Schwäche!

Wie glich ſie ſich doch überall! Doch konnte er
ſie ja beruhigt gehen laſſen. Jetzt gehörte ſie
ihm, und er hatte keine Kriſen mehr zu fürchten.

Wie eine Traumwandelnde langte Frau Elſe
eine halbe Stunde ſpäter vor dem Hotel an. Als
ſie in die geräumige Halle trat, erhob ſich aus
einem der Korbſeſſel eine Männergeſtalt die
junge Frau ſchwankte, doch ſchon legte ihr Mann
ſtützend den Arm um ihre Taille und ſah beſorgt
in ihr totblaſſes Geſicht.

„Die Hitze und die Ueberraſchung,“ murmelte
ſie. „Wir wollen in mein Zimmer gehen.“

Oben angelangt, ſah ſie ihn wie geiſtes
abweſend an.

„Du wunderſt dich wohl, daß ich heute ſchon
hier bin, wo ich doch ſchrieb, ich käme erſt Ende
nächſter Woche.“

Sie nickte mechaniſch.
„Es war die Sehnſucht, Elſe, die Sehnſucht,

bei dir zu ſein.“
„Kind, Liebling“, er faßte plötzlich ihre beiden

Hände „weißt du, in den letzten Tagen kam es
über mich wie eine Offenbarung. Zu ſehr bin
ich in den geſchäftlichen Sorgen aufgegangen,
meine kümmerliche Jugend unter dem ſtrengen
Vater nfag viel Schuld an dieſem übertriebenen
Verantwortlichkeitsgefühl tragen. Bei dieſem
Uebermaß an Arbeit habe ich das Beſte vernach
läſſigt, dich, mein geliebtes Weib. Aber, Elſe, es
ſoll anders werden zwiſchen uns. Ich will dir
mehr Zeit widmen, dir die große tiefe Zärtlich
keit, die ich ja all die Jahre her in unverminder-
ter Treue für dich fühlte, wieder mehr zeigen, es
ſoll wieder werden wie in jener erſten ſeligen
Zeit unſerer Ehe.“

Sie hatte ihn nicht unterbrochen. Nun fiel
ihr Blick auf ſeinen dunklen Kopf, ſie ſah einzelne
graue Haare an ſeinen en M und einen müden,
ſorgenvollen Zug um den Mund. Aber eine Güte
und ein Verſtehen lag in dieſen edlen, vor der
Zeit gealterten Zügen! Unwillkürlich mußte ſie
vergleichen mit jenem ſiegesſicheren, ſelbſtbewuß
ten Antlitz, mit jenem Mund, der vor kurzem ſo
heiße Worte zu ihr geſprochen und ſie voll glühen
der Leidenſchaft geküßt.

Nein, ſie konnte dieſen Mann, der zehn Jahre
lang für ſie gearbeitet und geſorgt, nicht ver
laſſen, um einem andern anzugehören. Es war
unmöglich. Die alte Liebe erwachte wieder und
verdrängte die neue Leidenſchaft.

Groß und voll trafen ihre Augen in die ihres
Mannes. „vVielleicht kann noch alles gut werden,“
ſagte ſie, „aber eine Bitte müßt du mir erfüllen,
Walter. Wir wollen noch heute abreiſen.“

Ueberraſcht ſah er ſie an.
„Du wärſt nämlich beinahe zu ſpät gekommen.“
Jhre Stimme erſtarb in einem heiſeren

Flüſtern. Doch er verſtand jedes Wort. Mit
einer faſt väterlichen, beſchützenden Gebärde bet
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tete er den blonden Kopf an ſeine Bruſt und ſprach
ruhig und gütig, obwohl ſein Herz vor Auf-
regung klopfke. „Mein Liebſtes auf Erden, du
konnteſt ſtraucheln, aber nie mich verlaſſen, du
wußteſt ja, daß ich das nicht überlebt hätte. Und
ich allein trage die Schuld daran, denn ich habe
dich zu ſehr dir ſelbſt überlaſſen und meine Pflicht

ihrer erſten Jugendblüte, aber immer noch
eine anſehnliche Erſcheinung, der man ihre

38 Jahre in größerer Entfernung kaum anmerkte.
Sie war im Beſitze eines nicht unbedeutenden
Sparkaſſenbuches und einer bedeutenden Energie,
die zuſammen mit einer bis aufs Aeußerſte ge
triebenen Vorſicht den Hauptbeſtandteil ihres
Charakters bildete.

„Der Menſch muß heutzutage in dieſer ver
derbten Welt mißtrauiſch ſein und vorſichtig“,
pflegte ſie des Oefteren zu ſagen, und alle ihre
Bekannten bewunderten ſie wegen dieſer Weis
heit und Lebensklugheir.

Freilich war ſie nicht immer mit dieſer geprie-
ſenen Vorſicht zu Werke gegangen. Wie alle
klugen, älteren Jungfrauen war auch ſie einmal
jung und vertrauensvoll geweſen und hatte dem
erſten beſten, von einem flotten Schnurrbart be
ſchatteten Männermund gerne alles geglaubt,
was er ihr vorredete. Einen ganzen Sommer
hindurch glaubte ſie glücklich zu ſein und wurde
dann im Winter faſt vom Schlag gerührt, als ſie
erfuhr, daß er eine andere, eine mit Geld hei-
raten würde. Aber da ſie ſehr energiſch war,
hatte ſie ſich wieder aufgerafft und in dem dicken
Hauptbuch von Mayer Co., in das ſie als
fleißigen Buchhalterin täglich mit größter Gewiſ
ſenhaftigkeit die Eintragungen machte, fand ſie
Troſt und Stärke.

Doch ihre holde Vertrauensſeligkeit war dahin,
geknickt für immer ſie ſelbſt war hart gewor
den, mißtrauiſch und vorſichtig. Trotz verſchiedener
Verſuche war es keinem mehr geglückt, ihr
ſtolzes Herz zu erobern. Sie hatte auch gar kein
Verlangen danach, einen Mann zu ernähren, wie
ſie ſpöttiſch ſagte, „denn die wollen heutzutage
nur eine Frau haben, damit ſie nicht arbeiten
brauchen.“

Ohne jegliche männliche Begleitung unter
nahm ſie an ſchönen Sommertagen Ausflüge mit
einer gleichgeſinnten, etwas älteren und etwas
weniger anſehnlichen Freundin, um ſich von den
Anſtrengungen ihres Berufes zu erholen.

Und ſo ſaßen ſie an einem wunderſchönen
Sommertag im herrlichen Lindenpark, tranken
die zweite Taſſe Kaffee und ließen ſich den
Kuchen wohlſchmecken. Fräulein Minna Baum,
die ältere Freundin, blickte ingrimmig auf die
verſchiedenen „Pärchen“, die ſich hier, wie über
all, ihres Lebens, ihre Jugend und ihrer Liebe
freuten.

„Sieh nur dieſe grünen Dinger,“ ziſchelte ſie
der Freundin zu, „das hätten wir bloß tun ſol
len, mit einem Herrn allein einen Ausflug
machen es iſt empörend.“

Fräulein Drumlich war über ſolche Gefühle
erhaben. Sie dachte oder vielmehr ſie wollte
gerade anfangen zu denken, als eine tiefe männ
liche Stimme mit einem höflichen „Die Damen
geſtatten wohl“ mitten in ihren Gedankengang
hineinfiel. Alle Tiſche ſchienen beſetzt zu ſein,
ünd Fräulein Drumlich murmelte etwas, das
eine ſchwache Aehnlichkeit mit dem Worte „bitte“
hatte. Der Herr faßte es wenigſtens ſo auf. Er
nahm höflich aber entſchieden Platz, beſtellte ein
Glas Bier und machte die Bemerkung, daß es
ſehr heiß ſei.

Fräulein Baum, die doch nicht ganz ſo vor
ſichtig war wie ihre Freundin, gab das zu, wo
für ſie von Fräulein Drumlich mit einem ver
nichtenden Blick belohnt wurde. Der Herr
wandte ſich jetzt dieſer zu. S

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein, Sie haben
eine fabelhafte Aehnlichkeit mit einer Bekannten
von mir, der Frau Rittmeiſter von Remmert.
Sind Sie vielleicht mit der Dame verwandt?“

„Nein.“ Das Nein war kurz, jedoch es klang
nicht ganz unfreundlich. Sie ſah ihn durch
dringend an. Jhr Forſcherblick ergab ein gutes
Reſultat: ſympathiſche, vornehme Perſönlichkeit.

räulein Marie Drumlich war nicht mehr in

ſträflich vernachläſſigt. Mein geliebtes Weib, es
ſoll alles wieder gut werden.“

Sie lächelte unter Tränen zu ihm auf.
„Wie gut du biſt,“ flüſterte ſie. „Weißt du,

wohin ich gehen möchte! Nach jenem kleinen
holländiſchen Seebad, wo wir damals ſo glücklich
waren. Jch will die Erinnerung wieder haben,
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Ja, jemand richtig zu taxieren, darauf verſtand
ſie ſich; ihr konnte keiner was vormachen.

Der Herr meinte, er hätte darauf ſchwören
mögen, daß ſie mit der Frau von Remmert ver
wandt wäre, und knüpfte dann noch einige geiſt
volle Bemerkungen über die oft fabelhafte Aehn
lichkeit zwiſchen wildfremden Perſonen. Er habe
das beſonders auf ſeinen großen Reiſen gefunden.
Er ſprach ſehr gewandt und feſſelnd, und die
beiden hörten ihm mit Jntereſſe zu. Man be
ſtellte noch zweimal Kaffee und noch dreimal ein
Bier, und es war dann ganz ſelbſtverſtändlich,
daß Herr Dr. chem. Richter, er hatte ſich natür
lich ſchon vorgeſtellt, die Damen nach Hauſe be
gleitete. Obwohl er als höflicher Mann beide ab
wechſelnd anredete, war es doch nicht zu verken
nen, daß Fräulein Drumlich den größten Ein-
druck auf ihn gemacht, wahrſcheinlich wegen ihrer
fabelhaften Aehnlichkeit mit der Frau Rittmeiſter
von Remmert.

Beim Abſchiednehmen fragte er, ob er ihr
einen Beſuch machen dürfe, um ſich nach ihrem
Befinden zu erkundigen, und ſie alle Vorſicht
vergeſſend ſagte ja.

Und er kam zuerſt ſelten, dann immer häu
figer. Die Häuslichkeit der beiden Frauen
Fräulein Drumlich bewohnte mit ihrer Tante,
einer penſionierten Beamtenwitwe, eine niedliche
kleine Wohnung ſchien es ihm angetan zu
haben. Allmählich ſchenkte er Fräulein Marie ſein
ganzes Vertrauen, erzählte ihr von ſeiner Stel
lung als Chemiker in einer großen Fabrik, daß
er ganz allein ſtehe und ſich nach einer trauten
Häuslichkeit ſehne.

Sie konnte ſolch großmütiges Vertrauen nur
durch eine gleiche Offenheit ihrerſeits belohnen,
was ſie auch rückhaltlos tat.

Wieder einmal hatte Fräulein Drumlich einen
wunderſchönen Sonntagsausflug mit Herrn Dr.
Richter gemacht. An dem Möntag, der hierauf
folgte, erlebte das Hauptbuch von Mayer K Co.
merkwürdige Dinge. Die ſonſt ſo ſichere Herrin
ſchlug es mit zerſtreuten Fingern auf und wieder
zu, kurz behandelte es ganz ungebührlich. Aber
ſein Staunen verwandelte ſich in tiefſte Ent
rüſtung, als ein großer Tintenfleck, eine Folge
von Fräulein Drumlichs Zerſtreutheit, ſeine hei-
ligen Hallen entweihte.

Ja, ſo ein Hauptbuch macht auch ſeine Be
trachtungen! Doch was fragte Fräulein Marie
Drumlich noch nach dem alten Hauptbuch. Sie
hatte eben ihrem Chef gekündigt. Seit geſtern
war ſie verlobt und nächſten Sonntag ſollte die
Verlobung mit einer kleinen Feſtlichkeit gefeiert
werden. Sie würde alle ihre Bekannten dazu
einladen. Großartig ſollte es werden, ſtandes-
gemäß, wie es der zukünftigen Frau Dr. Richter
zukam.

Endlich war der große Tag herangerückt. Bei
Drumlichs war das Schlafzimmer ſeines Jnhalts
beraubt und in ein Eßzimmer verwandelt wor-
den. Das Wohnzimmer ſollte als Empfangs
zimmer dienen. So hatte die energiſche Nichte

FIIIIIIINWC CAbend.
Von M. Gothmann.

inter den Hügeln am Himmelsrand
Verſiegen leiſe des Lichtes Quellen,

Und reicher ſtrömen die Schattenwellen
Aus den Ackerfurchen weit, weit ins Land.
Und löſen dein Herz und tragen es weit:
Mag ſein, zu einer Kindheit Geſtaden,
Mag ſein, zu eines Friedhofs Pfaden,
Mag ſein, bis ins Herz der Ewigkeit.

S

5 eS

Eine wahre Geſchichte aus der Großſtadt.
Von Gertrud Müller.

alles noch einmal durchleben; nicht wahr, wir
reiſen heute noch hin?“

Er nickte nur. Mit ſcheuer Zärtlichkeit küßte
er ſie auf die weiße Stirn. Jhm war zumute,
wie jemand, der alles Hab und Gut verloren hat,
plötzlich aber aufwacht und fühlt, daß das Ent
ſetzliche nur ein Traum war.

es angeordnet, und die Tante wagte nicht zu
widerſprechen

Mit ſchlecht verhehlter Neugierde kamen die
lieben Bekannten und Verwandten angerückt.“

„Nein, dieſe Marie hat alſo doch noch einen
aufgeſchnappt!“

„Denke nur, einen Doktor und Chemiker!“
„Na, wer weiß, was dahinter ſteckt, er mag

ſchön alt und häßlich ſein!“
„Nein, im Gegenteil, ein ſchöner, ſtattlicher

Mann, die Minna Baum hat's geſagt, die hat ihn
geſehen.“

„Was du nicht ſagſt, der hätte aber dann doch
eine andere haben können!“

So ſchwirrten die Reden der teilnahmsvollen
Gäſte durcheinander.

Die Braut in einer weißſeidenen Bluſe ſah
aus, als ob die Deißig noch vor ihr lägen, und
nahm die Glückwünſche mit ſtrahlender Miene
entgegen.

„Der Bräutigam läßt lange auf ſich warten.“
Es war Fräulein Drumlichs verheirateter

Bruder, der dies ſagte. Er hatte ſich ſchon ein
paarmal den appetitlich gedeckten Tiſch im Neben
zimmer angeſehen; jetzt war es ſchon gleich acht
Uhr. Am Ende war man doch hierhergekommen,
um ein anſtändiges Abendbrot zu kriegen.

„Wenn ihm nur nichts paſſiert iſt!“ hauchte die
aufgeregte Braut. Geſtern war er doch noch bei
ihr geweſen und hatte ſich die 4000 ihr ganzes
Sparguthaben geholt, das ſie ſchon ſeit einiger
Zeit zur Anſchaffung der Ausſteuer gekündigt
hatte. Er brauchte dieſe Summe zur Patentie-
rung einer Erfindung, wie er ſagte, und konnte
ſie gerade augenblicklich nicht flüſſig machen.
Fräulein Marie hatte es ihm gern gegeben, denn
in einigen Monaten würde ihnen ja doch alles
gemeinſam gehören.

„Hör mal, Mariechen, nun können wir aber
anfangen zu eſſen,“ ertönte des Bruders Stimme
von neuem. „Dein Herr Bräutigam muß eben
nach dem bekannten Sprichwort eſſen, was übrig
bleibt. Am Ende hat er Angſt gekriegt und
kommt überhaupt nicht,“ fügte er lachend hinzu.

Die Braut wandte ihren Gäſten ſtolz den
Rücken und ging, der widerſtreitendſten Gefühle
voll, hinaus in die Küche. Da drinnen aber
ſaßen die Gäſte, ließen ſich's gut ſchmecken, tran
ken und lachten; ſchließlich, wenn man luſtig ſein
will, braucht doch nicht unbedingt ein Brautpaar
am Tiſch zu ſitzen. Als alles aufgegeſſen und
auch nichts mehr zum Trinken da war, gingen die
Gäſte nach Hauſe.

Fräulein Marie ſaß noch immer grollend in
der Küche. Sie hörte, wie der Bruder zu Tante
Berta ſagte: „Morgen will ich mich mal bei der
Polizei nach dem ſauberen Bräutigam erkundigen;
die Sache ſcheint mir verdächtig. Jch fürchte, die
Marie iſt mit dem Kerl eklich reingefallen.“

Herr Drumlich betrieb ſeine Nachforſchungen
mit großem Eifer. Das Reſultat war nieder
ſchmekternd. Ein Dr. chem. Richter war wohl
angemeldet, aber das war nicht der richtige. Auf
der Kriminalpolizei legte man ihm ein Album
mit Photographien vor, unter denen er bald
ſeinen ExSchwager herausfand.

„So,“ rief der Beamte, „den meinen Sie; das
iſt ein vielfach vorbeſtrafter Heiratsſchwindler,
Kortes heißt er und war ehemals Kellner. Geſtern
ſollte er verhaftet werden, der Kerl muß aber
Lunte gerochen haben; er war ſchon in Sicher
heit. Na, hoffentlich fangen wir ihn doch noch.“

Als Fräulein Drumlich die Sachlage erfuhr,
glich ſie einer Furie: ſie raſte und tobte drei
Tage lang und beruhigte ſich erſt am vierten.
Von da ab mied ſie alle Menſchen und ging auch
Sonntags nicht mehr aus. Aber das dicke Haupt
buch wunderte ſich, wie hart und verbittert die
Herrin jetzt ausſah, und erſchrak jedesmal, wenn
ſie vor ſich hinmurmelte: „Aber nun werde ich
erſt recht vorſichtig ſein; das ſoll mir nicht wieder
vorkommen.“
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Die Dienſtboten aber werden eine gute Herrin

Stimmen aus dem Leſerkreiſe n rauch ohne unnötige Komplimente ehren und eine
Frauen wirklich „gnädig“. Die Frauen mit allihrer Unduldſamkelt, mit ihrem oft ſo hochmüti
gen Sinn, mit ihrem Egoismus, der nur das ungerechte, hartherzige Frau wird durch das
eigene Jch liebt. Die Gnade hat eine Frau, und Wort „gnädig“ nichts gewinnen. Darum fori
ſei ſie noch ſo gut, nie jemanden geſpendet. Wer mit Redensarten, die doch nur Lug und Trug
weiß, ob ſie dieſe empfand, als ſie ihr zu teil ſind, laſſen wir die Gnade unſerm Herrgott un
wurde? Klingt es ſchon lächerlich, wenn eine möge er ſie uns nach unſeren Verdienſten ſpen
einfache Bürgersfrau, die vielleicht durch glück den. Wir Frauen aber wollen uns bemühen,
liche Zufälle eine beſſere ſoziale Stellung ein die Liebe und Achtung unſerer Umgebung zu ge
nimmt, ſich als „gnädige Frau“ bezeichnen läßt, winnen, denn Ehret die Frauen, ſie flechten und
ſo ſei eine gebildete Dame doch viel zu vornehm, weben himmliſche Roſen ins irdiſche Leben.
um an ſolchen Albernheiten Gefallen zu finden. Alberta Klein.

Die „gnädige Frau“.
In den letzten Jahrzehnten hat ſich immer

mehr die Sitte eingebürgert, die Frau des Hau
ſes als „gnädige Frau“ anzureden. Das Wort
„gnädig“ iſt abgeleitet von Gnade und findet
nur Anwendung in der heiligen Schrift, auch ein
Bittgeſuch an eine Majeſtät wird als Gnadenge
ſuch bezeichnet. Warum findet das Wort „gnä-
dig“ Anwendung auf die Frauen Sind die

Zum Beziehenvon Regenschirmen, Sonnenschirmen und Entouteas halte ich stets eine reiche Auswahl
der neuesten und modernsten Stof e in soliden Qualitäten vorrätig. Ein Schirmbezig

Apoth. Kanolare
Tamarinden

(Ar2tI. warm empfohl., erfrischende, ß Kostet mindestens 1, 2, 3 auch 4 A. weniger als ein neuer Schirm gleicher Qualität bei
e nis en peste feineren Schrmen mit besonders wertvollen Griffen ist der Preisumtersehted viel grösser.

sind das angenehmste un ſämtliche Gestelle werden gründlich repariert. [42123
a Verstopfung,-
Magenbeschwerden, Migräne ete.

Schachtel (6 Stück) I. ſark,
in allen Apothelſcen-
Aſein echt, wenn v. Apoth.
C. Kanoldt Naohf. in Gotha

Oscar Jacob, Breiteweg 48
Wollen Sie gesund und glücklich sein, dann lassen Sie sich

Meute noch
einen reich illustrierten Katalog gratis und franko Kommen über

Rörper- u. Schönheitspflege
Gratis mit dem Katalog erhült jede Dame eine Dose des rübmlichst

bekannten L r 5 I tb J zur sicheren Be-u. beliebten VPS1 Audoalsam seitigung einer
unreinen Haut und zur Erlangung jugendlicher Frische. Der
zestellung sind 25 Pf. in Marken für Porto beizufügen. Hiermit

piete ich Gelegenheit, dass sich jede Dame von der Güte meiner
Waren überzeugen kann; darum versäumen Sie nicht

und schreiben Sie noch heute an

Fr. Rötteritzseh, Dessau i, A., Askanisehestr. 134.

Tischlerei,
Samtliche Tischlerarbeiten u. Reparaturen
Aufpolieren von Aöbeln. Stublflechterei.
Carl Rießlanchk, Kl. Steinernetischstr. I.

000000000000000000
2 wer auf Beſtellung einer in
2 dieſem 8latte angezeigten
2 ware ſchlecht bedient werden ſollte,

s obgleich er ſich bei Erteilung
2 des Auftrages als Leſer des
s Hlattes bezeichnete, wolle uns
o Mitteilung machen.

Die Geſchäftsſtelle

franko Nachn, von; Fröhlich Co., Teitz
768Homöopathische

Krankenbehandlung
für Haut-, Harn- u. Frauenleiden
jeder Art, sowie ges Natur-
heilverfahren und jede Art
Massage. Schwedische Heil-
gymnastik und Magnetismus,

Bei Nerven-, Herz-, Frauenleiden usw. hilft G G. Rillert, Ftephanshrüche zb,].
Dr. Majeris Sauerstoffhad „Sastos Sprechstunde 9-1 und 3-6Interessante Broschüre gratis u. frko. Billig. Unschädl. für alle S 9.1t Wannen. Chem. u, Pharm- Werhre G. m. b. H., Grünau-Berlin. onntags 9—1-

2

F

Branchen-Register.
Central Automat
4202 Ecke Bärplatz,
Vornehmer Verkehr, grosses Cafe- und
Konditoreibüfett. Empfehle belegte
Brötchen à 10 bis 20 Pfg. sowie ff.
garnierte Platten ausser dem Hause.

Bilder-Einrahmungen
R. Sterk, Tischlerbrücke 29. 1193

Dampf-Waschanst alten
Ae ier Sieverstorstr. 39a, Fernspr. 1712.i 9 Anerkannt beste Ausführung
von Herreu-, Haus- und Gewichtswäsche.

Blaue Radler, Schönecckstr. 7. Tel. 5250.

Friseure Haararbeiten
August Hecht, Lünebürgerstrasse 7.

Namen koptwaschen ll.-Füieren. San

ugust Bach, Nicolaiplatz, 4198
amen Frisieren in und ausser dem

Hause. August Benthin, Agnetenstr. I.

Was ehfässer G es
Ecke Berlinerstr.

Heilgehilfen
Wilhelm Köhn, [4268ſtaatlich geprüfter Heilgehilfe und Maſſeur,

entfernt Hühneraugen und eingewachſene, ver
krüppelte (abnorme) Nägel nach 20 jähriger
Erfahrung ſchmerzlos. Dienstag und Freitag
nicht zu ſprechen. Fraunehirſchſtraße 2.

Herren- und Damenschneider
Anfertigung von Oamen-Kostümen u, Herren-
Garderobe A. Müller, Stephansbrücke 35.

Rerhsehnitt,

Zrandmalereien ete.
Anfertigung moderner Möbel, sowie
Ausführung sämtlicher Reparaturen.

K. Winkler
Magdeburg, Heydeckstraße 10

in der Nähe des Friedrichmuscums.

Kostümschneiderei
J. Lange, Weinfaßstr. 5a, II. [4194

Kindergarderobe
Kind ergarderobe feetet von
Frau Eltingshauſen, Emilienſtr. 7, part.

Klempnerei und Installation
Gas-, Wasser-, elektrisch. Anlagen.
Lieferung von Gaskoch- u. Plättapparaten S
und Boeleuchtungs-Gegenständen aller Art. S

Sternsitr,s Willy Müller Fernruf 5854

möbelreparaturen
Möbel-Polier- Anstalt

Emil Hahn, Breiter Weg 119Eingang Braunehirschstrasse, [1279

269

24

Pianos zur Miete billigst!
Bechne Sezabite Alete bei spät. Kauf an.

Pröhl, Piano-Magazin,
Breiter Weg 37, 1. Etage. [I282

geparatur- u- Bügelanstalt
r 428Paul Röcler,

Reglierungsstr. 18, Eingang Steinstr.

Reparaturwerkstätten
Nähmaschinen-enparatur S
Adolf Reeck, Moldenstrasse 19. 9

Spiritus- Platten Klinik Knochenhauerufer 13.
Hermann NMuſſer, Mechaniker, Schrotdorferſtr. 8.

M. Richter, Hasselbachstraße 2. Tel. 1674

schnellschuhsohlerei
Carl Beyes, Voldſchmiedebrückel6. Schnellbeſohl
anſtalt mit Maſchinenbetrieb bei ſolid. Preiſen.

Emil Prockehl, ne
Min. Heinricin, Sieverstoretrasse 21.

j j Unterricht, Magdeburg.Schreibmaschinen e e iet
Fültignngs- Büro, Alter Markt 32-33. 4204

Schreibmaschinen- Schule S
Vervielfältigungs Anstalt J

Otto lsermann, Breiterweg 129
gegenüber Katharinenkirche.

Wäschereien Plättereien
Wasch- u. Plättanstalt

Gardinenspannerei [4266FeinsteMaschinenplätterei m. elektr. Retrieb
Frau M. Görn, Dreiengelstr. 4.

Wochen u Krankenpflege
n Krankenpflege- S 1633

Frau Schöne, Kleine Klosterstr, 11.
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7825. Hut in Schutenſorm. 7826. Strohhut
mit ſeitlicher Schleiſengarnitur-

7827. Modernes Seiden
lhend fur alte re Damen.
Dunkelblaue Seide bot das Ma

0 terial zu dem vornehmen Nachmit-tagsanzug. Die Kimonobluſe mit
angeſchnittenem langen Aermel legt

ſich vorn über den, mit ausſprin 4genden Bieſenſäumchen zu verzie
S renden Einſatz, Mitte auf Mitte

n treffend, übereinander. Der fertiga Nach J käufliche oder nach der gegebenen
en Grundform aus Spachtelſpitze zud dreſſierende Schalkragen iſt ams Außenrande mit einer Seidenſchräg8 0 blende zu begrenzen. Am Aermel-5 0 rande Spitzenabſchluß. Ueber den3 2,10 Meter weiten, am oberen Randee durch die Futterhüftpaſſe ergänztenFrt Rock fällt loſe die Tuſei nika. Ein Seidennus, bandgürtel legt ſichb. t um die Taille.d J

b 7828. Ele g ande s Kleid aus

4 Krepprvoilemit Weſſte und
Kragen aus
weißem Ba8 h di ſt. Fraiſefarbit ger Kreppvoile botW dem feſchen Kleide.

re

Die Kimonobluſe
iſt mit dem Revers
aus gleichem Stoff zu
garnieren und mit
der Weſte aus weißem
leichten Batiſt und

e Stickerei auszuſtatten.Ein Stoffvolant be

aufgeſteppt. Der un

o

ellbeſohl
Preiſen.

n

h dem Kragen ausschehof- 7asse 7

e grenzt den AermelS J rand. Futterbluſe undeſeg. 2 Oberſtoff hat man amVerviel- unteren Rande zuſam-4204 men in ein Bündchena 2 zu faſſen. An demg129 1,50 Meter weitenThe, Rock wird die rechteabgerundete Vorder-

eiten bahn der linken mitühbertretestalt e 7828. Elegantes Kleid aus Kreppvoileeet e mit Weſte und Kragen aus weiß eme 7827. Modernes Seidenkleid für kere Volant und der Bat iſt. Normalſchnitt, Größe J und II. 7829.
ältere Damen. Normalſchnitt, Größe obere Volant, der der Apartes Seidenkleid mit Weſte und

III und IV. kurzen Tunika ange Kragen aus Batiſt. Normalſchnitt, Gr. II u. III.
7633

str. 11. COOOOOOO Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. c
Poehlmanns Sprachen -Institut u en Magdeburg, Alte Ulrichstrasse 7.
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7830. Kleiner Hut
mit ſflotter Schleife.

fügt wird, ſind am
oberen Rande über
Schnur einzureihen.
Gürtel aus Moirée-
band.

7829. Aparte s
Seidenkleid mit
Weſſte und Kragen
aus Battiſt Das
moderne Nachmittags
kleid aus goldbraunev
Libertyſeide zeigt eine
Weſte mit angeſchnitte
nem Kragen aus Glas
batiſt mit Langekten-
ſtäckerei. Den kleinen
Einſatz aus gleichem
Material hat man der
Futtertaille unterzu
ſetzen. Die untere
Weite des am oberen
Rande nach Zei
chenangabe ein

zufaltenden
Rockes, der vorn
und rückwärts
mit übertreten
dem Rande ge
arbeitet iſt, be
trägt 1,64 Meter.
Unter dem brei
ten gemuſterten

Seidenbandgür
tel wird der Rock,
der, mit der Fut
tertaille zuſam-
men in ein
Bündchen zu faſſenden
Bluſe angefügt.

7881. Modernes
Kleid aus glatt
tem und gemuſter
tem Stoff f. Dunkel
roter Kreppſtoff und ka
rierter Stoff waren zu
dem aparten Kleide zu
ſammengeſtellt. Die vorn

übereinandergreifende

Weſte aus weißem Ba
tiſt iſt mit dem hoch
ſtehenden Kragen aus
gleichem Material zu
verbinden. Zu dem
Fichu, das ſich kreuz
weiſe übereinanderlegt,
den übereinanderfallen
den Volants, der Tu

nika und dem Gürtel war karierter Stoff verarbeitet. Die untere
Weite des Rockes, der vorn unter der loſen ausſpringenden Tollfalte
ſchließt und der Bluſe angefügt wird, beträgt 1,67 m.

78382. Nachmittagskleid aus kariertem Stoff.
Schwarzweiß karierter leichter Wollſtoff bot das Material zu dem
feſchen Kleide. Der Weſteneinſatz aus gleichem Stoff iſt am unteren
Rande mit dem Einſatz aus gepunktetem Tüll zu verbinden und am
Ausſchnittrande mit dicht eingereihter Spitze zu begrenzen. Einfarbige

ide war zu der Bekleidung des angeſchnittenen Revers und des
Kragens, der dem Halsausſchnitt verſtürzt angefügt wird, gewählt. An
dem für ſich herzuſtellenden Rock hat man die linke Vorderbahn nach
Zeichenangabe leicht zu raffen und der rechten Vorderbahn bis zur
eingezeichneten Linie unterzuſteppen. Gürtel aus eingefalteter Seide.

78258. Hut in Schutenform. Der kleidſame Hut aus gold
gelbem feinen Strohgeflecht zeigt die beliebte Schutenform. Er iſt mit
einem Büſchel zartroſa Heckenroſen, die loſe auf dem Kopf verteilt ſind,
garniert. Ein ceriſerotes Seidenband legt ſich rückwärts quer über den
Hüt und iſt unter der Krempe zu einer vollen Schleife geordnet. Der
hübſche Hut wirkt in dieſer Zuſammenſtellung außerordentlich jugend
lich. Statt des roten Seidenbandes kann man auch ein breites ſchwarzes
Samtband verwenden

Größe II und III. 7832. NVoach.enittagskleid aus kariertem Stoff.
malfchr.itt, Größe III und IV.

7831. Modernes Kleid aus glattem und kariertem Stoff. Normalſchnitt,
Nor

h

7033
Hut mit Wagnero pf-

7826. Strohhut
m t ſeit hiſche r

Schleifengarni-
n r. Der lotte kleine
Hut beſteht aus einem
feinen reinweißen Ta
galgeflecht. Die flache
Form iſt auf einen
hohen Bügel geſetzt, der
mit einer vollen, nach

hinten höchſtehenden
Schleife aus mattgrü
nennt Moiréeband, an
deſſen Stelle man auch
ſchwarzes Libertyband
wählen kann, garnijrrt
iſt. Einige rote Gera
niumblüten nebſt Blät
tern ergeben die Garni
tur.

7830. Kleine
Hut mit flotter
Schleife. Einen flot
ten kleinen Trotteurhut
aus tangofarbenem Ta
galgeflecht veranſchau
licht unſere Abbildung.
Die Garnitur ergibt
eine feſche, ſogenannte
Propellerſchleife aus
ſchwarzem Libertyband,
die an ihrer Anſatzſtelle
durch eine kleine halb
runde Spange geleitet
iſt.

7833. Hut mit
Wagnerkopf. Un
ſere Abbildung zeigt
eine ganz aparte Form
aus lindenblütenfarbi
gem feinem Strohge
flecht mit ſogenanntem
Wagnerkopf, der, ebenf
breit wie die Krempe,
dieſer dicht aufliegt und
linksſeitlich hochgeſtellt
iſt. Ein breites biſchofs
lila Ripsband legt ſich
als Bandeau zwiſchen
Kopf und Krempe und
iſt links ſeitlich zu einer
vollen Schleife geſchlun
gen. Ein Sträußchen

lila Stiefmütterchen
ergibt rechts ſeitlich
die Garnitur.

O

Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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7834. Modernes Ko
ſt üm mit heller Weſte.
(Siehe Schnitt I.) Erforder-
lich für Größe II etwa 4,25 m
Cotelé, 1,40 m breit, 0,50 m
Seide, 0,50 m breit, 0,80 m
Seidenband, 10 cm breit, 0,25
Meter Ripsleinen, 1,00 m
breit. Das kleidſame Koſtüm
war aus dunkelblauem Cotelé
hergeſtellt. Die untere Weite

NEVUESTE
III

73835. Voilebluſe mit kleinem farbigen Einſatz. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt 11.) Normalſ-hnitt, Größe II und III. 7836. Bluſe aus Bati ſt
oder Waſchſeide mit leichter Stickere i. (Siehe Schnittmbg., Schnitt III.)

Erforderlich für Größe
V etwa 1,75 mm Stoff,
1,00 m breit, 60 m
Stickereieinſatz, 12 cm
b eit, 0,50 m Stickerei,

cm breit. Zierliche
Weißſtickereiranken und
Langettenbogen zieren
den Vorderteil, den Kra
gen und die Aermelauf-
ſchläge der hübſchen
Bluſe, die am unteren
Rande in ein Bündchen
zu faſſen iſt. Jn dem
Vorderteil, der durch die

a
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e
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Normalſchnitt, Größe III und IV.

des aus zwei Bahnen be
ſtehenden Miederrockes mit
loſe fallender, vorn über

einandergreifender
Tunika beträgt 1,50
Meter. Die feſche
Kimonojacke mit an
geſetztem Schoß
zeigt eine vorn mit
Knopfſchluß einzu
richtende Weſte aus
weißem Ripsleinen
und einen Kragen
ſowie Aufſchläge
aus abſtechender
Seide. Ein Seiden
bandgürtel legt ſich
um die Taille. Der
Kimonoteil iſt ſeiner
Größe wegen auf
dem Schnittmuſter
bogen durchſchnitten
und mit zwei Um
brüchen gegeben;
man muß daher die
Teile vor dem Zu
ſchneiden längs der

Durchſchnittlinie
nach Buchſtabenan
gabe zuſammenſetzen
und die Umbrüche
ergänzen An der
Tunika hat man
außerdem einen Um
bruch zu ergänzen.

7835. Voile-
bhuſe mit klei
mein ſarbigen
Ein ſa t. (Siehe

Schnitt II.) Erforderlich für Größe III etwa 2,00 m
Voile, 1,20 m breit, 0,50 m farbiger Voile, 0,40 m
breit. Eine hübſche Garnitur an der modernen Bluſe
aus weißem Waſchvoile ergibt der kleine mit Zierknöpf-
chen verſehene Einſatz aus blau-weiß geſtreiftem
gleichen Stoff. Jn dem Bluſenteil hat man innerhalb
der kaſtenartigen Vorzeichnung acht ausſpringende
Bieſenſäumchen abzunähen, zu denen der Stoff zuge
geben iſt. Der moderne Kragen und die Aermelauf-
ſchläge, die den in ein Bündchen zu faſſenden, tief unter
zuſteppenden Aermel begrenzen, ſind mit kleinen Gar
niturecken aus geſtreiftem Stoff und Knöpfchen zu
beſetzen. Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen auf
dem Schnittmuſterbogen durchſchnitten gegeben man

7837. Mädchen kleid
mit Stickereibeſatz.
(Siehe Schnittmuſterbg.,
Schnitt IV.) Normal
ſchnitt für das Alter von
6 8 und 8-10 Jahren.

7834. Modernes Koſtüm muß daher die Teile vor dem Zuſchneiden längs der
mit heller Weſte. (Siehe Durchſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zuſammenſetzen.
Schnittmbg., Schnitt Normal 7836. Bluſe aus Batiſt oder Waſchſeide

ſchnitt, Größe I und II. mit leichter Stickere i. (Siehe Schnitt III.

Achſelpaſſe mit dem
Rücken verbunden wird, hat man innerhalb
der kaſtenartigen Vorzeichnung zwölf Bieſen-
ſäumchen abzunähen, zu denen der Stoff zu
gegeben iſt und nach Zeichenangabe eine Falte
einzulegen. Vorn Knopfſchluß.

7837. Mädchenkleid mit Stiche
reibeſatz. (Siehe Schnitt IV.) Erfor-
derlich für Größe IV etwa 2,75 im Leinen,
0,80 m breit, 2,75 m Stickerei, 5 em breit,
1,20 m Seidenband, 12 cm breit. Das
hübſche Sommerkleid für Mädchen war aus
weißem Leinen hergeſtellt und mit Stickerei
garniert. An der Kimonobluſe mit unter-
geſteppten langen Aermeln legen ſich die Vor
derteile breit übereinander, den unteren
Rand hat man in ein Bündchen zu faſſen.
Den leicht eingereihten Rock verbindet man
mit der Bluſe und deckt den Anſatz durch ein
farbiges Seidenband. Knopfſchluß rückwärts.

7838. Kleid für kleine Mädchen Nor
malſchnitt für das Alter von 3—5 und 5—6 Jah-
ren. 7839.
Form.

Maädchenkleid in aparker
Normalſchnitt für das Alter von 5—6

und 6—8 Jahren.

000000000000 Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000
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Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen
durchſchnitten gegeben man muß daher die Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zu einem Teil zuſam
menſetzen.

7838. Kleid für kleine Mädchen. Das hübſche Kleidchen aus
leichtem hellen Wollſtoff iſt mit leichter Soutachierung und dunklen
Seidenblenden garniert. Die Bluſenteile hat man vorerſt mit dem Röck
chen und der Rückenfalte und alsdann mit der durchgehenden Vorderfalte
zu verbinden. Die Manſchette, die den unteren Rand des langen Aer
mels begrenzt, die Paſſe und der Gürtel werden mit Seidenblenden
garniert, während die Vorderfalte bis zur eingezeichneten Linie und die
Schulterpaſſe mit leichter Soutachierung zu verſehen ſind. Schluß
rückwärts.

7839. Mädchen kleid
in aparter Schnitt
form. Einfarbiger und
karierter Stoff waren zu
unſerem aparten Mädchen
kleid gewählt Die Blu
e ſind im Kimono
chnitt mit untergeſteppten

langen Aermeln gearbeitet.
Das leicht eingereihte
Röckchen zeigt an dem un
teren Rande eine breite
Blende aus kariertem
Stoff und wird mit der
zu unterfütternden Bluſe,
der die Paſſe aus gleichem
Stoff untergeſetzt wird,
verbunden. Ein Seiden
bandgürtel mit

herabhängenden
Enden deckt den
Anſatz.

7840. Klee s
aus geblüm-
t e m Muſſe-
lin. (Siehe Schn.
V. Erſorderlich
für Größe I etwa
4,50 m. Muſſelin,
0,90 m breit, 1,00
Meter Seide, 0,50
Meter breit, 0,50
Meter Pikee, 0,80
Meter breit. Stahl
blauer gemuſterter
Muſſelin war zur
Herſtellung des
ſchlichten Kleides
verwendet. Die
untere Weite des
glatten aus zwei
Bahnen beſtehen
den Rockes be
trägt 1,650 m.
Die Kimonobluſe
mit angeſchnitte
nem langen Aer
mel hat man mit
der Pikeeweſte,
dem Kragen aus
gleichem Material
und dem Seidenrevers aus
zuſtatten. Ein in Falten ge
ordneter Gürtel deckt den
Anſatz des Rockes und des
Schößchens an die Toaille.
Die Kimonobluſe iſt ihrer
Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen durch
ſchnitten und mit Umbruch
gegeben man muß daher die
Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinie
nach Buchſtabenangabe zu
ſammenſetzen und den Um
bruch ergänzen.

7841. Nachmittagskleid. Zur Nacharbeikung des modernen Nach
mittagsanzuges eignen ſich leichter Wollſtoff, Frottéſtoff oder farbiges
Leinen. Der für ſich herzuſtellende 1,96 m weite Rock iſt vorn glatt
und rückwärts mit übertretendem Rande gearbeitet. Die vorderen Rän
der der Kimonobluſe, die ſich über den Einſatz aus Tüll, Mitte auf Mitte
treffend, legt, hat man auf der Jnnenſeite mit Oberſtoff zu bekleiden
und längs der Bruchlinie als Revers nach außen umzulegen. Karierte
Seide oder Waſchſtoff ergibt das Material zu dem mit Pliſſee verzierten
Kragen, den Aermelaufſchlägen und dem Gürtel, der den Anſatz des leicht
einzufaltenden Schoßes an die Taille deckt.

7842. Nachmittagskleid. Die Kimonobluſe des aparten Klei
des hat man mit dem Vorderteil aus kariertem Stoff, deſſen vordere
Ränder auf der Jnnenſeite mit einfarbigem Stoff bekleidet und als Revers
nach außen umgelegt werden, zu verbinden und mit dem hochſtehenden
Kragen zu garnieren. Der ſpitz verlaufende Einſatz aus Tüll wird der
Futtertaille klar eingefügt. Die hohe Manſchette begrenzt den Aermel
rand. Der für ſich herzuſtellende 1,65 m weite Rock iſt am oberen Rande

7840.

Kleid aus geblümtem Muſſelin.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt V.) Normal

ſchnitt, Größe 1 und II.

eoooogggeggooooe Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o eoeooeoeeoeoeoeeo

mit der Tunika zu verbinden. Ein eingefalteter Seidengürtel ergibt
die Garnitur.

7843. Kleid für kleine Kinder. (Siehe Schnitt VI.) Er
forderlich für Größe 0 etwa 1,15 mm Waſchſtoff, 0,70 m breit, 1,25 m
Beſatz, 8 cm breit, 0,50 mm Beſatz, 2 em breit. An dem niedlichen
Kleidchen verbindet man die Paſſe mit den einzureihenden Rockteilen
und garniert die kurzen eingeſetzten Aermel mit Säumchen, zu denen
der Stoff zugegeben iſt. Den unteren Rand des Röckchens begleitet
ein Volant. Waſchbare Beſatzborte ergibt den Ausputz.

7844. Ein faches Sommerkleid für Mädchen. Dur
Nacharbeitung des hübſchen einfachen Mädchenkleides eignen ſich Waſch
ſtoffe jeder Art. An der loſen Bluſe hat man den Aermel mit angenet Achſelpaſſe mit dem eingereihten Vorder und Rückenteil

mittels Hohlnaht zu verbinden und den unteren Rand in ein Bündchen
zu faſſen. Der in dem Vorderteil auszuführende Schlitzeinſchnitt wird
durch kreuzweiſe verſchnürte Soutache zuſammengehalten. Das leicht
eingereihte Röckchen verbindet man mit der Bluſe und deckt den Anſatz
durch den ſchmalen Gürtel. Knopfſchluß rückwärts.

7845. Kittelkleid für Mädchen. Unſer niedliches, leicht
nachzuarbeitendes Kleid war aus weißem Panama gefertigt und mit
bunter, waſchbarer Borte garniert. Das kurze Röckchen iſt vorn und
rückwärts je mit einer verziert und dem rückwärts ſchließen
dem Futterleibchen aufgenäht. Der für ſich herzuſtellende Kittel im
Kimonoſchnitt wird durch eine Waſchkordel zuſämmengehalten.

7846. Mädchenkleid mit Säumchengarnitur. Aus
weißem Batiſt war unſer duftiges Sommerkleid hergeſtellt. Die Paſſe
iſt aus Einſatz und Spitze zuſammenzuſetzen und mit den, durch je

em tief abzunähenden Säumchen und leichter Weißſtickerei ver
zierten Bluſenteilen zu verbinden. Der einzuſetzende Aermel erhält
innerhalb der kaſtenartigen Vorzeichnungen gleichfalls Säumchen
garnitur und wird am unteren Rande mit einem Bündchen, das

7841. Nachmittagskleid. Normalſchnitt, Größe III und IV.
7842. Nachmittagskleid. Normalſchnitt, Größe 1I und III.

van



Spitzenabſchluß zeigt, begrenzt. Ein Seidenbandgürtel deckt
den Anſatz des, zur Hälfte mit zirka fünfundzwanzig, je
2 em tief abzunähenden, ausſpringenden Säumchen zu
verzierenden Rockes an die Taille. Der Stoff für die
Säumchen iſt zugegeben.

7847. Einfaches Waſchkleid. Batiſt, Leinen und
andere Waſchſtoffe eignen ſich zur Nacharbeitung des hüb
ſchen Sommerkleides. Die Bluſe in Kimonoform mit kurzen
Aermeln iſt am Halsausſchnitt und unteren Aermelrand mit
Batiſtpliſſees und nach Abbildung mit Einſätzen und Sticke
reimotiven garniert. Den oberen Rockrand ſchränkt man
durch Säumchen, zu denen der Stoff zugegeben iſt, auf die
Taillenweite ein und verbindet ihn mit der in ein Bünd
chen zu faſſenden Bluſe. Den Anſatz deckt ein farbiges
Seidenband. Der Rock zeigt am unteren Rande Einſatz
und Stickereimotivverzierung.

7848. Mäd-
chen Paletot

z e m

a

aus weiJlanſch ſt o
(Siehe Schn.
Erforderlich für
Größe etwa
2,25 m ZFlauſch
ſtofſ 1,10 mm breit.
An dem hübſchen
Mantel hat man
den Rücken mit

angeſchnittener
Paſſe dem Vorder
teil bis zur einge
zeichneten Linie
aufzuſteppen und
alsdann den Aer
mel unterzuſteppen.
Der Kragen aus
gleichem Stoff be
grenzt den Hals
ausſchnitt. Der mit
Knopfſchluß einzu
richtende Gürtel
deckt den Anſatz
des unteren Man
telteilss an den
eingereihten obe
ren. Der Rücken
teil mit Paſſe iſt
ſeiner Größe we
gen auf demSchnittmuſterbogen
mit Umbruch ge
geben; man hat Mädchen. Normalſchnitt für das
dieſen vor dein Zu Alter von 10--12 u. 12 14 Jahren.
ſchneiden zu er 78580a. Bluſe- und Bein
gänzen. kleid für Knaben. Normal-

ſchnitt für das Alter von 6—8 und
8—10 Jahren.

7843. Kleid für kleine Kinder, (Sielhe SchnittmbS

Schnitt VI.) Normalſchnitt f. d. Alter von I 2 u. 2--3 Jahren.
7844. Einſaches Sommerkleid für Mädeche

Normalſchnitt für das Alter von 8--10 und 10-12 Jahren.
Normalſchnitt für das7845. Kittelkleid für Mädchen.

Alter von 3--5 und 5—6 Jahren.

7848. Mädchen
paletot aus weißem
Flauſchſtoff. (Siehe
Schnittmbg., Schnitt VII.)
Normalſchnitt für das
Alter von 8--10 und

10--12 Jahren.

7849a Rock und Bluſe
für Mädchen. Geſtreif
tes Leinen iſt als geeig
netes Material zu

chen
der Stoff zugegeben
Ein Kragen mit
Schleife
Halsausſchnitt. Jn

rückwärts
und rückwärts
nach vorn
Falten
Der obere Rand
wird in ein Bünd
chen gefaßt und
mit dem Gürtel
aus gleichem Stoff
verſehen. Die vor
dere Tollfalte zeigt
Soutachebeſatz.

78502. Bl ſe
und Bein-le nd r Kna-
en. Für Den
hübſchen Anzug ar
heitet man kurze
Beinkleider, die
man an dem rück
wärts ſchließenden
Futterleibchen be
feſtigt und vorn
mit verdecktem
Knopfſchluß ein
richtet. Jn dem
Vorderteil der
loſen Bluſe, die am
unteren Rand Zug-
ſaum zeigt und
mit dem Batiſtkra
gen garniert iſt,

g. hat man nach Zei
chenangabe eine

n. nach rückwärts ge
richtete Falte ein
zulegen und die
Tollfalte aufzu

oooeoegeooooeoeoooe Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte
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ſteppen. 7851. Kleid für kleine Mädchen.
Das reizende Kimonokleidchen iſt vorn nach Zeichenangabe
mit drei Falten zu garnieren und am Halsausſchnitt und
Aermelrande je mit einer abſtechenden Blende zu begrenzen.
Ein Gürtel durch Spangen geleitet, hält das Kleidchen zu
ſammen.

7852. Spielhöschen für kleine Kinder. Für
das praktiſche Spielhöschen im Kimonoſchnitt ergab blaues
Leinen das Material. Die Ausſchnitt, Aermelblende und
der Gürtel, der den Spielanzug zuſammenhält, ſind aus
geſtreiftem Leinen oder bunter Beſatzborte herzurichten.
Nach Zeichenangabe hat man den unteren Schlitzrändern
den Zwickel anzufügen.

53. Faltenrock und amerikaniſche Bluſe
für Mädchen. Hellblaues Leinen war zu dem hübſchen,
leicht nachzuarbeitenden Kleid verwendet. Das Röckchen
iſt in Falten zu ordnen und mit der Futtertaille zu ver
binden. Die loſe Bluſe im Kimonoſchnitt zeigt unterge

ſteppte lange
Aermel mit Man

ſchettenabſchluß

und am unteren
Rand, der loſe
über das Röck
chen fällt, Blen
denbeſatz. Jn
dem Vorpderteil
der Bluſe iſt
nach Zeichenan
gabe der Schlitz
einſchnitt auszu

führen. Der Ma
troſenkragen und

eine flotte
Schleife ergeben
die Garnitur.

7854. Sch m a
le Häkel-ſpitz e. Auf ei
nen Luftmaſchen
anſchlag häfkele
man die 1. Tour:
2 Lm., x 1 Dop-

s der r 7 pelſtäbchen in dieBluſe und glattes Leinen t
oder leichter Wollſtoff zu
dem Rock verwendbar. Jn
dem Vorder- ſowie Rücken
teil hat man nach Aus
führung der Achſelnaht je
zwei ausſpringende Saur

fünfte L3 Lm., I Doppel-
ſtäbchen in die
ſelbe 4 Lm.,
Doppelſt. in die
ſelbe, 3 Lm. 1

i Doppelſt. in dieabzunähen, zu denen Siſt. Doppelſt. in dieflotter Wbegrenzt den
dem

Rock ſind vorn drei nach
gerichtete

fünf
gerichtete

einzulegen.

ſelbe, 2 Lm., ein

10. Lm.
7846. Mädſchenkleid mit Säum vom
chengarnitur. Normalſchnitt für
das Alter von 8-—10 und 10 bis

12 Jahren. 7847. Ein
faches Waſchkleid. Nor
malſchnitt ſür das Alter von

6——8 und 8--10 Jahren.

7851. Kleid für kleine Mädchen. Normalſchnitt
für das Alter von 2—3 u. 3--5 Jahren. 7852. Spiel
höschen für kleine Kinder. Normalſchnitt für das
Alter von 23 und 3-—5 Jahren. 7853. Faltenrock
und amerikaniſche Bluſe für Mädchen. Nor

malſchnitt für das Alter von 5—-6 und 6—8 Jahren.

auf dem Beſtellſchein, oooeooooeoeooooeoeeeoe
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wiederholen. 2. Tour: X 3 Lm., 1 Doppelſt.
in den Mittelbogen, 3 Lm., 1 Doppelſt. in die
ſelbe, 3 Lm., 1 Doppelſt. in die zwei m. der
vorigen Tour, 2 Lm., 1 Doppelſt. in dieſelbe;
vom N wiederholen. 3. Tour: X 6 Lm., in die
Lm. der zwei oberen Doppelſt., 5 Lm. in dieſelbe,
7 Lm. in dieſelbe, 5 Lm. in dieſelbe, 6 Lm. zwi
ſchen die zwei unteren Doppelſt., vom X wie

derholen. F. Bs.o78558. Spitze in Häkelarbeit zur
Verzierung von Wäſche und der
gleichen. Mit Häkelgarn Hauſchild Nr. 80
mache man einen beliebig langen Luftmaſchen
anſchlag, auf dieſem häkele man die 1. Tour:
Je 2 Lm., 2 St. bis zum Schluß. 2. Tour:
I Doppelſt. in das erſte Stäbchen der vorigen
Tour, 2 Lm., 1 Doppelſt., X 8 Lm., I Doppel-
ſtäbchen in das dritte St. der vorigen Tour,
6 Lm., 1 St. in die Seite des Doppelſt.,
6 Lm., 1 Doppelſt., 2 Lm., 1 Doppelſt.; vom
X wiederholen. 3. Tour: Die 2 Lm. durch
häkeln in den Bogen, 1 f. M., 6 St. 1
M. in den Mittelbogen, 1 f. M., 4 St., 1 f.
M., vom X wiederholen. 4. Tour: X 1 St.
in die 3. M. des erſten Bogens, 5 Lm., 1 St.
in die zweite M. des Mittelbogens, 12 Lm.,
1 St. in die vorletzte M. des Mittelbogens,
5 Lm., 1 St. in die vorletzte M. des nächſten
Bogens, 5 Lm. vom wiederholen

7857. Viſitkartenbehälter mit Failetarbeit
unter Glas. Naturgroßes Typenmuſter auf dem

Schnittmuſterbogen.

5. Tour: Um die 12 Lm. des Mittelbogens, X f.
M. häkeln, 3 Lm. in die Mitte der vorigen Tour,
3 Lm.; vom wiederholen. 6. Tour: Dieſe ſchließt

El

Elegantes Gürtel

Lider
Muſtervorzeichnung
Bändchenarbeit
Hälfte der Schärpe, eine
vordere und die hintere Ecke
zu bezieh. geg. Einſendung
von 809 (95 h) n. Porto.

un

für

78970 Verkleiner tres
Typenmuſter zur Filet

arbeit Abb. 7857.

mit aus 3 Lm. beſtehenden Bögen ab, von welchen fünf auf den
großen Bogen und einer über die zwei mittleren gehäkelt wird. Durch
die St. ziehe man zuletzt ein ſchmales Bändchen.

7856. Eleg. GürteleArrangement
kleider Atlasgürtel mitund Point-lace-Schärpe.

F. B.
für Sommer

Stickereiverziernng
Der aus 8--10 em breiten,

weichen, ſchwarzen Atlasbändern hergeſtellte Gürtel iſt auf einer
Futtergrundform mit Fiſchbein-Einlagen zu ſchlingen. Die mit
leichter Stickerei verzierken Ecken werden in der Kleiderſtoffarbe oder
dazu paſſender Seide hergeſtellt, mit Gaze abgefüttert und ſchwarz
paſpeliert. Die Stickerei iſt mit Kunſtſeide auszuführen und beſteht
aus plattgeſtickten, abwechſelnd helle und dunkelblaugrün gehaltenen
Dreiecken mit Goldfadenumrändung in kurzen Spannſtichen, während
für die Kreis und übrigen Linien letzterer mit Querſtichen aus

r

f

m n

Monogramm
B. U.

aus Filet antique.S

e

7855. Spitze in Häkelarbeit zur Ver
zierung von Wäſche und dergl.e

grüner Nähſeide aufgeheftet wird. Alle runden
Tupfen ſind hell-graublau, die Dreiecke in den
Kreisformen hell-fraiſe zu arbeiten. Die Mitte

von letzteren beſteht aus einem plattge
ſtickten, hellgrünen Ring mit maisgelben
Tupfen, wie auch die einzeln ſtehenden
Knötchen in leßztgenannter Farbe zu
halten ſind. Jn der Hälfte des Atlas-
gürtels fällt eine hindurchgezogene 15 cm

breite und 88 cm lange
Schärpe in Pointlace-Arbeit
auf den Rock herab. Das
Muſter hierfür wird auf
einen Streifen Glanzleinen
übertragen, ein hübſches,
weißes PointlaceBändchen
aufgereiht, an den Rundungen
eingezogen und mit Füllſtichen
aus LeinenSpitzenzwirn ver
ſehen. Dieſe beſtehen ans
ruſſiſchen Schlingſtichen,
Spinnen und Spannſtichen.
Die Stickereiecken werden zu
letzt an der Futtergrundform
oben angenäht, wie auch die
erſte Atlasbandumſchlingung
darauf aufzuheften iſt, wäh-
rend das übrige Band dann

um die Taille geſchlungen und das Schleifenende
mit einer Spange feſtgeſteckt wird. Auch in ſchwarzen
Seidebändchen oder beliebig eingefärbt, bildet die
loſe herabhängende Schärpe einen hübſchen, mo

dernen Kleiderausputz. G. O7887. Viſitkartenbehäliter mit gilet-
Arbeit unter Glas. Zur Herſtellung des
hübſchen Behälters führt man zuerſt das 67 Typen
in der Breite und Länge umfaſſende Muſter auf
beliebig feinerem oder gröberem Filetſtoff aus. Es
iſt im Leinenſtich mit Spitzenzwirn herzuſtellen und
mit einer Gold-Einſatzborte der entſprechend groß
gehaltenen Kreisform aufzunähen. Dieſe beſteht aus
einem mit Futterſtoff und fraiſefarbener Seide be
zogenen Pappeboden, von gleichgroßer Glasplatte,
zum Schutze der Handarbeit, gedeckt. Ein 4 cm
breiter, ebenfalls fraiſefarben bezogener Pappe
ſtreifen wird ringsherum als Rand angenäht und
auch mit einer Goldſpitze verziert. Auch hübſche
Brokatreſte eignen ſich zur Herſtellung des reizenden
Viſitenkartenbehälters vorzüglich. D.

7858. Taſchen tuch mit Stickerei und
(Mit naturMotive aus Jilet antique.

S
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und Typenmuſter auf dem Schnittmuſterbogen.
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5 S8 X 0000000000000000000008000008w 0 32 0 2a e O0 5 oo 9 50 0 39 9 22 2 7859. K ein Fripolit&te r 89 o 17859. Kante in Frivolitätenarbeit fü ne Taſechen 2Wäſche r e e ral5 8 t üſcher, Wäſche Kragen u. d vig l. 80 5 30 r. x r r r r5 5 großem Detail. ſt das Muſter auf feinſtem franzöſiſchen Batiſt auf 00 s gezeichnet, ſo arbeite man die vier kleinen Filet antique-Milie in 2e r Technik fertig oder kaufe ſich dementſprechende 20 5 erhältliche Motive. Dieſe hefte man gleichſam wie Medaillons s5 z i Batiſt und umrande ſie mit dichtem Ueberfangſtich. Der 8F 0 itiſt, wird unter dieſem Einſatz fortgeſchnitten. Dann ſtickt man 7860. Kante aus Einzelfigunren gebildet in Frivoli- 2

0 8 übrigen Teil des tätengrbeit- F2 F 5 Muſters etwas unterlegt in 0F e Weißſtickerei aus. Ein 29 2 feſtes Pikotbändchen gibt an die Mitte5 dem Taſchentuch einen ſehr großen Oeſe der aS s reizvollen Abſchluß. geſchlungen. E. 05 9 e8 M. B. Mod 85 un 5 h v un tſt i0 8 7859 Hantte Für rforder. 22 2. feine Taſchenktücher, on reicht s5 F. Wäſche Kragen uſw. m drat. Die 22 S Dieſe Kante iſt ſehr leicht, ſind en in 58 2 e beſteht aus lauter glei außen in Langett ss chen Oeſen, die nur zum e e geſuhrt, und letzteres S Anſchlingene Seylt s 7862. Spitze in Frivolitätenarbeit. (Kleeblattmuſter mit angehäkelter Kante.e) geführt, und zwar letztere
8 8 nſchlingen et hlingen be ganz unregelmäßig in ver 28 2 S Man beachte da e ſchiedener Stichlänge. Das 92 0 dei, daß von Deſe zu Deſe ein gleicher Zwiſchenraum bleiben muß. Nach Blumenmittelſtück beſteht aus Flach, d Knötchenſtickerei. 2
3 8 dem man die Schlinge gelegt hat, arbeitet man: 5 Kn., 1 Schl., 10 Kn., Eine gute Wirkung wird durch folgende Bogen: ſtahl e
s o Schl. 5 Kn. jetzt zieht man den Faden an, daß die Oeſe geſchloſſen blau; Blumen: elrot mit ſchwarzen Knötchen als Staubgefäße; 9
2 8 e 5 r anſchlingen, 10 Kn., 1 Schl., 5 Kn., zuziehen, Blattwerk olivgrün in Flachſtich. Die Arbeit k vohl mit feinem

5 0 id o fort. r als auch mit 60 0 7860. Kante aus Nr. 12 ausge 29 Einzelſfiguren ge 6 85 0 bildet in Frivoli 9en arbert Jede Je S ur wird für ſich geſchloſſen 09 9 et und nur an einer s7 7 mit der vorhergehen 2wo J 5 t J verbunden durch 28 Anſchlingen. Man beginnt 75 mit einer kleinen HOeſe- s0 2 S K. 1 Schl 0 n ziehen 22 S 1Schl., 5 Kn. zuziehen. v e 05 S Bei dieſem Muſter bleibt e 58 kein Zwiſchenraum, ſondern 52 5. die Oeſen werden direkt an 1 50 S ein 9 S 2

5 e 1 s0 le 5 2o 9 O 5 uſchl so 0 9 5 Kn., anſchlg. 8-K l. 52 S 8- Kn., oS S chl. W n W 53 S al 5 du S5 L G n Zußiehen, 5 5o 8 jetzt wieder 1 kleine Deſe, u p0 die an die große geſchlun- enn e e en anſchlg. an die Mittel 95 8 gen wird, 1 große I kleine de e 3. 8 K. 02 0 und die 3. große Oeſe, An u i2 fangs- und Endfaden wer 5 Kn anſchl 6 2S ben verknotet. Die FJi e ss S gur wird dann mit der S 29 2 Mittelſchlinge der großen 2F 9 2 58 8 e s0 92 5 m 3e s a2 86 ſ0 m 5O 0 J 89 02 0 8O e n 05 5 e O F

5 5 z 50 30 o gß 80 0 00 0 90 o 35 Oo o i 89 5O O 0c 0 02 5
e

5 5 292

O o 5O

O 0 J 88 s nfarbiger gleid d0 5 enden Rand zuſammenhält. Eine 02 0 n e u e n i l den Ausſchnitt und den Aermel 8n 8 h E. J I a itere und der vordere Kimono ſind ihrer Größe 5r 7863. Bord üre in Krenzſtichſtickerei zur Verzie w dem Schnittmuſterbogen je durchſchnitten gegeben man 82 2 Bluſen, Kinderkleidern u. dergl. Typenmnnuſter ch m daher die Teile vor dem Zuſchneiden längs der Ourchſchnitt 8
5 8 ſtickerei auf dem Schniltmuſterbogen. linien nach Buchſtabenangabe zuſammenſetzen. 8
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7866. Fräſierjacke. (S
X Er. für Gr. IV etwa 33
Muſſelin, 0,80 m breit, 3,50 m S
5 cm breit. Die praktiſche Friſier
jacke aus glattem Muſſelin iſt mit
einem Kragen aus gleichem Stoff, der
am Außenrande Spitzenabſchluß zeigt,
zu garnicren. Gleiche Spitze begleitet
den Aermelrand. Seidenſchleifen hal
ten die vorderen Ränder zuſammen.
Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe we
gen auf dem Schnittmuſterbogen
durchſchnitten und mit zwei Um
brüchen gegeben; man muß daher
die Teile vor dem Zuſchneiden längs
der Durchſchnittlinie nach Buchſtaben
angabe zuſammenſetzen und die Um
brüche ergänzen.

7867. Koſt üm aus dunkel
blauem Kammgarn. Die ganze
untere Weitere des feſchen, mit aufge
ſteppter Hüftpaſſe gearbeiteten Rockes
beträgt 1,80 m. In der Vorderbahn
hat man nach Zeichenangabe eine ge
genſeitige Falte einzulegen. Den obe

7864. Geiſhabluſe.
Normalſchnitt, Größe

7865. Matinee in moderner F
Schnitt VIII.) Normalſchuitt, Größe
Friſierjacke. (Siehe Schnittmbg.,

I und II.

7867.

Kammgarn.
Monogramm C. U.

000000000000000000000006000000 00600

Koſt üm aus dunke bau mNormalſchnitt, Größe II u. III.

orm. (Siehe Schnittmbg.,
I und III. 7866.
Schnitt IX.)

ſchnitt, Größe III und IV.
Normal-

nau den Umfang des Kar
tons mit Nahtzugabe aus
einem Stück und die Seiten
teile gleich daran. Bevor
man den Stoff zuſammen
fügt, ſteppt mäan, dem
Muſter ſolgend, die Soutache
auf. und ſtickt die Karos.

Hierauf ſteppt man
die Längsſeiten zu
ſammen und das

letzterem die Naht
ringsum mit roter

deckend. Das
andere Seitenteil
wird ebenfalls rot
eingefaßt, bleibt
aber loſe und er
hält an den drei
Seiten Druckknöpfe,
womit die
geſchloſſen wird.
Ein zuſammenge-
ſteppter Stoffbügel

hübſche
tung.

Ausſtat

eine Seitenteil, bei

Hülle

vervollſtändigt die

02000000000000000000000000000000000000000000000
ren Rand des angeſchnittenen Mieders
ſtützt ein gerader Jnnengurt. Die
loſe Jacke zeigt aufgeſteppte Paſſe.
Jn dem Rückenteil hat man nach
Zeichenangabe, um den Anſatz des
Gürtelteiles zu decken, eine einfache
Falte einzulegen, während der Vor
derteil, der mit dem Schoßteil verbun
den wird, mit einer Tollfalte zu gar
nieren iſt. Aufgeſetzte Garniturpat-
ten und eingeſetzte Taſchen nach Ab
bildung. Umlegekragen und Aermel
aufſchläge aus gleichem Stoff.

7868. Ein fache Bluſſe. Die
duftige einfache Bluſe iſt im Kimono
ſchnitt mit langen untergeſteppten
Aermeln gearbeitet. Ein gereihter
Einſatz aus Tüll und eine hochſtehende
Rüſche, die den Halsausſchnitt be
gleitet, ergeben die Garnitur. Knopf-
ſchluß rückwärts. Den unteren Rand
hät man in ein Bündchen zu faſſen.

Reiſeüberzug für einen
Karton. Für die ſauber geplät
teten Bluſen uſw. iſt ein Pappkarton
zwar ſehr nützlich, ſieht aber als
Handgepäck wenig fein aus. Dem läßt
ſich aber auf einfache Art abhelfen.
Aus grauem Leinen ſchneidet man ge

C

0

7868. Einfache Bluſe. Nor-
malſchnitt, Größe I und II.

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte
Für Erwachsene

Cröße ber Taſſen Iien- Rückea-Vorder- Aermel- Vordere
welle wello welle länge lage länge Rocklänge

cm cm cm cm cm cm cm0 lür Backlischalter 88 60 92 36 36 44 90n lür schlanke Figur 92 62 96 37 38 44 102tn l 96 66 101 38 39 45 104i millere Figur 194 72 39 106V 112 78 120 38 41 45 108V alarbe Fienr 129 130 38 43 45 108
Für Mädchen Für KnabenInnere Ganzo Länge Aeußero Lünge lanereGröße Aller o Aermel- von der Schulter Größe m kür glatte Beiaſcl. Aermel-

ete Rage gemessen Ja kurz lang länge
Baby bis cm cm cm cm em cmo 1 Jahr 56 18 45 I 23 32 50 24I 23 62 21 50 II 3-5 37 56 26II 35 66 24 60 III 56 41 60 28III 5-6 68 27 65 IV 68 47 68 32IV 68 72 31 75 V 810 53 76 36V 8-10 76 35 85 VI 10--12 59 84 40VI 10--12 80 39 95 VII 1214 65 90 44VII 12--14 84 42 105
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Prakkiſche Winke. Stärke, nehme aber die Stärke ziemlich ſteif, da Für die Küche.
mit ſie i durchdringt und häßliche Flecke ver Einfacher Küe her Küchenzettel.Stickereien auf Tuch oder Seide werden urſacht. Dieſe aufgetragene Stärke laſſe ich un Sonntag: Kaltſchale Koteletten mit Sa

meiſtenteils im Rahmen geſtickt. Leider verlieren Vefähr eine halbe Stunde trocknen, decke dann (at Rumreis
ſie v n oft ihre Spannung und fallen nach ein Seidenpapier darüber und plätte die Stickerei M o ntag: Tomatenſuppe Junge Wurzeln
dem Entfernen aus dem Rahmen zuſammen. mit einem mittelheißen Eiſen. Nehme ich dann mit Schinken 8Um dies zu vermeiden, verfahre ich folgender die Arbeit aus den Rahmen, ſo iſt ſie tadellos Hienstkag: Kalte Bierſuppe Kartoffel
maßen: Ich beſtreiche die geſtickten Stellen auf glatt, ſo daß ich meine helle Freude daran habe. klöße Spiegeleier Grüner Salat

klöße. S Salat.Sugre ttols Mittwoch Fliederſuppe mit Zwieback.ſt e Junge Erbſen und Wurzeln mit Rouladen.
iſt das einzige Waffeleiſen, Honnerstag: Suppe aus einem Schinken
das bei Kohlen und Gas knochen, das Fleiſch gehackt zu Frikandellen.
herd gleich handlich und Kartoffeln und grüner Salat.
einfach zu bedienen iſt. Freitag: Heidelbeeren mit Milch. Butter
Es läßt ſich auf dem klein- kohl und Würſtchen.
ſten Herd verwenden und Sonnabend Linſenſuppe.
behindert die daneben be- toffeln mit Speckſauce. Obſt.
findliche Feuerſtelle keinen Feiner Küchenzettel.
Augenblick, ſo daß neben- Sonntag: Kalte Bouillon aus Bouillonwür
an gleichzeitig gekocht feln auf Eis. Gemüſe paſtete. Wilde
werden kann. Es iſt un Enten gebraten mit Mirabellenkompott.

Erdbeercreme.
Montag: Taubenbrühe, das Taubenfleiſ

Kopfſalatgemüſe. Himbeeren mit Vanille
creme.

Dienstag: Suppe von Sauerkirſchen.
Kalbshirn mit Tomatenbeiguß im Reisrand.

e

der Rückſeite mit etwas lauwarmer, gekochter

Eier. Kar

verwüſtlich, nutzt die Heiz-
kraft völlig aus und macht
ſich durch raſches, daher
billigſtes Backen in kurzer
Zeit bezahlt. Erhältlich inallen Etuſchlägigen Geſchäf- Eierkuchen mit Salat.

ten. Der Preis beträgt Mittwoch: Karottenſuppe. Beignets von
5.80 l. Spinat. Kaſſeler mit friſchem Gurkenſalat.Donnerstag Weinkalteſchale, Curry von

Dampf-Waschanstalt Magdeburger Hausfrau“, Rogätzerstr. 78
Wäscht unter Garantie ohne Chlor. Wäsche nach Gewicht 8 Pfg. p. Pa. von 40 Pfd. ah.
Verlangen Sie die billige Preisliste Schonendste Behandlung Abholung durch Geschirr Tel. 4941.

000000000000000000000000000000000900000000

So wirkt Blüten haarbalsam
ſeine Füße modern
und gut bekleiden
will, findet größte
Auge denkbar

billigſte Preiſe

Neuerte 87fipdung

Keinen starken Leib und Hüfte
mehr, Entfettungskuren durch
elektr. Ströme völlig schmerz-
los. Bergonisieren, Centralbachk,

Ein anerkannt

bvonzüghiches

Sopfwoſſer zue

e der Naumburg, Gr. Jakobstr- 7.[12.6

3272 bei Haarwurzeln,4 JS. Alexander, Schuhwaren eWeimar, 33 Jakobſtr. 33 s ſowie gegen
2 der Haure

r o und Schuppenbiſdung.
Eründer und Fabrihant:

E. Posmentirer, Leipzig -lieutich

Kotel Nollendorf
Jena

2 Minnten vom Saalbahnhof
Reise- und Touristenbaus, gut eingerichtete
Zimmer. Elektrisches Licht, Zentralheizung.

Verkehrslokal [4231
der Abonnenten der Süchs.- Thür. Hausfrau

Gotha
Zahnatelier

Paul Reuther

Voin Kaiſerl. Patentamt geichötzt.

8

m Ein vorzügliches Haarpflegemitttel ist
Xunstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen

usw. Sotba, Gartenstr. 2 4.

Fachschule
f. Damenschneiderei

e e e

Blüten- Haarbalsam

Blüten- Haarbalsam
Blüten-Haarbalsam

Blüten- Haarhbalsam
Blüten Haar balsam

mit sehr vielen Vorteilen, deren Erfolge
nachweisbar sind.

ist ein vorzügliches Schutzmittel gegen
starken Haarausfall!

fördert den Haarwuchs und verhindert
Schuppenbildung.

macht das Haar weich und geschmeidig.

ist für jedermann unentbebrlich.

Bernburg
Richter-Raffee

in bekannten Qualitäten,Schokolade, Rakao,
Konfitüren jeder Art.

Blüten- Haarbalsam Flasche Mark 2. und Mark 3.50 Valdemer Peinhardt, wütelmſee
Eisenach, Hainweg 10

o 00

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII re d. Apotteren, Drogerien, Parlümerien u, Friseurgeschälle. Original-Aperkennungsscbrelbes 8 Haatpflege- Salon
v. Damen u. Herren, welche mein Prägarat nur kurze Zeit verwendelen, llegen z. Einsicht aus. ErfinderGründlicher Unter u. Fabrikant E. Pusmentirer, Leipzig-Ieutzsch, Wo nicht erbältlich, direkt vom Fabrikanten- von L. n a 7.

richt in Schnitt- an 60000000000000000000000000000000000000000008

zeichnen, Schnei- e wG dern und Buntsticken- z e r e Lager i2 Beginn der Kurse am l, e 2 Zöpfen und de nen KammArtikeln. [417
und 15, eines jeden Monats

o CGanze und halbe Tageskurse, 50000000000000 200 74 un 9 jer
2 o2 Prospekte frei Fa bri k-Reſte nach Gewicht eo ſſ ſ in f El Ij h Pikee, Hemdenbarchent, Vitragen, Bertdamaſt, Tiſchtücher, Decken, Frottier- Paul Weber 8s le Orte Ierim: —al J 9 g g II g Reſte u. v. m. kaufen Sie äußerſt vorteilhaft im Spezial- Geſchäft von [3481

2 er e e Anna Kunze, Dessau, Albrechtsplatz 2. Bernburg, Karlsplatz 17-
2

o 0 o



18 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
jungen W zaſſerrüben mit kaltem Kaſſeler auf

geſchnitten von Dienstag. Aprikoſencreme.
Freitag: Milchkalteſchale, verlorene Eier auf

Tomatenbrei. Schollen mit Bratkartoffeln.
Quarkſpeiſe.

Sonnabend Hammelbrühe, das Fleiſch mit
jungen Zwiebeln und Porreegemüſe, friſche
Haſelnüſſe.
Gemüſepaſtete. Enthülſte, junge grüne

Erbſen, in Scheiben geſchnittene Mohrrüben und
grüne Flageoletkerne werden jedes für ſich in
Salzwaſſer gargekocht. Ein halber Saucenwürfel
wird verkocht, Liter Fleiſchbrühe aufgefüllt,
Butter und Mehl nach Bedarf hinzugegeben,
etwas Sago, Zucker und Glas Sherry darin
ziehen laſſen, das Gemüſe hinein, feingewiegte
Salbei als Würze dazu. Zurückgezogen in Hohl-
paſtetchen gefüllt und nach dem Braten als feines

Sache Chngeee
r

Sonles
Erfurt. Jm Gartenhaus der Luiſe-Mücke

Stiſtung iſt hier eine Krippe eröffnet worden.
Jn den Räumen, in welchen bisher der Volkskin
dergarten untergebracht war, können nun 15 bis
20 Säuglinge und Kinder bis zu zwei Jahren
tagsüber Pflege und ein freundliches Heim fin
den. Jm Erdgeſchoß iſt ein Warteraum, ein
großes Badezimmer und eine Küche hergerichtet
worden im erſten Stock befinden ſich zwei große
helle Zimmer, die den Kindern als Aufenthaltsort dienen ſollen. Der Verein wäre für Spen-
dung rer rngt Kinderwagen dankbar, damit
alle Kinder täglich ins Freie gebra t werden
können. Mütter, die Aufnahme für ihre Kinderin der Krippe wünſchen, wollen dieſes bei der lei
tenden Schweſter in der Luiſe-Mücke-Stiftung,
Regierungsſtraße 52/53, Eingang vom Fiſcher
ſand, anmelden.

Meiningen. Nach dem letzten Jahresbericht
der Herzog Georg Stiftung waren von den 87
Schweſtern 28 in Landorten kätig, 29 bei den
Hilfsfürſorgeſtellen zur Bekämpfung der Lun
gentuberkuloſe, welche von den Frauenvereinen er
richtet worden ſind. Die Mittel zur Erhaltung
der Hilfs We fließen zum größten Teil
aus der Thüringer Landesverſicherungsanſtalt in
Weimar, auch gewährt der Landesverband Vater
ländiſcher Frauenvereine erhebliche Beihilfen.
Wegen Mangel an Schweſtern konnte die
Herzog Georg Stiftung leider nicht immer
ſofort den Wünſchen verſchiedener Gemein
den um Anſtellung einer Gemeindeſchweſter
ſtattgeben, obwohl die Leitung der Stif
tung ſtets bemüht iſt, die Verhältniſſe der
Schweſtern zu beſſern. So wurde eine weſentliche
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe ſo man
cher Schweſter in die Wege geleitet, auch die Pen
ſionsverhältniſſe ſind jetzt beſſer als bisher.
Früher mußten die Schweſtern mindeſtens zehn
Jahre in der Stiftung tätig ſein, um 600
Ruhegehalt erlangen zu können; jetzt erhalten ſie
ſchon nach fünfjährigem Dienſt 400 Ruhe-
gehalt. Auch der Zuſammenhang der Schweſtern
untereinander iſt ein beſonders guter zu nennen,
am Weihnachtsfeſt waren faſt alle Schweſtern
im Georgenkrankenhaus hier anweſend.

Ueber die Lehrzeit der Mädchen im Laden und
Kontor, wie über die Frage der Neuregelung derArbeitszeit im Handel, die auf der Hauptverſamm
lung der Verbündeten K aufmänniſchen Vereine für

weibliche Angeſtellte, Sitz Caſſel, in Kiel zur
Erörterung ſtand, bringt die Julinummer der„Handlungsgehilfin“ näheren Bericht. Außerdem
enthält dieſe Nummer einen Artikel über die
hygieniſche Bedeutung des freien Samstagnach
mittags von Dr. A. Fiſcher, Berichte aus den angeſchloſſenen Vereinen, die Vakanzenliſte n. g. m

Die Zeitung iſt unter Poſtnummer 282 bei
allen Poſtämtern für 75 H halbjährlich zu be
ziehen. Probenummern ſind koſtenlos von den
Verbündeten Kaufmänniſchen Vereinen für weib
liche Angeſtellte, Sitz Caſſel, Viktoriaſtraße
erhältlich.

Zerbſt. Der ſtädtiſche Arbeitsnachweis für
weibliche Perſonen hat im erſten Jahre ſeinesBeſtehens 619 Stellen vermittelt; dss Stellen
geſuchen ſtanden 1064 offene Stellen gegenüber.
Auffallend war den vielen angebotenen Stellen inder Landwirtſchaft gegenüber der Mangel an Ar
beitskräften auf dieſem Gebiet.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jlmenau. Dem Dichter Rudolf Baumbach iſt

hier auf dem Gabelbach ein Denkmal errichtet
worden. Bei der Enthüllungsfeier waren einige
Verwandte des Dichters anweſend.

Stiftungen.
Deſſau. Anläßlich der ſilbernen Hochzeitsfeier

des Herzogpaares hat der Gemeinderat einſtimmig
beſchloſſen am 2. Juli jeden Jahres treu be
währten Dienſtmädchen, die ununterbrochen 10
Jahre in Deſſau bei der gleichen Herrſchaft be
ſchäftigt geweſen ſind, ein Ehrengeſchenk von
30 mit einem Anerkennungsſchreiben zu über
reichen. Nach Verlauf von 15 Jahren wird ein
weiteres Ehrengeſchenk von 40 und nach aber
mals 5 Jahren von 50 gewährt werden. Dies
mal erhielten zum erſten Male 12 treue Dienſt-
mädchen zuſammen die Summe von 500 Fer
ner hat der Gemeinderat einſtimmig beſchloſſen,
eine HerzogFriedriche und Marie von Anhalt
Silberne d r von 30 000 mit der
Beſtimmung ins Leben treten zu laſſen, daß die
Zinſen zur Heilung von bedürftigen Perſonen
verwendet werden, die weder angeſtellt noch kran
kenverſicherungspftichtig ſind.

Ankerrichk.
Magdeburg. Der Kreisverband der evange

liſchen Jungfrauenvereine Magdeburgs hatte im
Hauſe Bethanien unter Leitung einer Handar
beitslehrerin einen viermonatlichen Nähkurſus
eingerichtet, der von durchſchnittlich 28—30 jun-
gen Mädchen aus ſechs Jungfrauenvereinen be
ſucht worden iſt. Das Lehrgeld betrug nur 2
Der Nähkurſus zeigt indeſſen, daß auch die wirt
ſchaf tliche Ausbildung ſeiner Mitglieder mit zu
den Zwecken des Verbandes gehört, der vor allem

halten wollen.

gemein.

und roſiger, der Teint reiner.

Biomalz iſt allen durch Ueber
arbeitung, Krankheit, Nervoſität
heruntergekommenen Perſonen zu

empfehlen. Von Profeſſoren und
Aerzten glänzend begutachtet und im

ſtändigen Gebrauch vieler Königl.

Kliniken. Vor Nachahmung wird

Uehmen Sie Biomal
wenn Sie Jhre Geſundheit und ein gutes, blühendes Ausſehen er

Denn Biomalz erxfriſcht und kräftigt den Körper un

Schlaffe, welke Züge verſchwinden,

die Geſichtsfarbe wird friſcher
Bei mageren, in der Ernährung her

untergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des Appetits, des

Gewichts und infolgedeſſen eine mäßige Rundung der Formen be

merkbar, ohne daß überflüſſiger und läſtiger Fettanſatz die Schönheit

der Formen beeinträchtigt.

gewarnt. Doſe 1 M. und 1.90 M.
Eine Koſtprobe nebſt Proſpekt über

kende Biomalß auf Wunſch an alle

Intereſſenten völlig koſtenlos durch

die Chem. Fabrik Gebr. Pater-
mann, Teltow- Berlin 48a.
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für die ſittlichreligiöſe Bewahrung und Charakter 1046. Penſionat: „Jn welcher Waldgegend 1053. Exiſtenz: „Welchen Beruf könnte
n e 5 e e tüchee vo c r u könnte e mit S n ein Pen er herzleidender Mann ergreifen, der genterbringung kränklicher und erholungsbedürfti- ſionat eröffnen? Lehrerinnen-Examen und lernter Bäcker iſt?“e r Wand d waſſe einer Sommerfriſche leiſtet Meiſterprüfung im Schneidern beſtanden.“ 1054. Beruf: „Welchen Beruf könnte Knabe
n Ar e m 1047. Franzöſiſche Penſion: „Wer kann mir aus mit Bürgerſchulbildung ergreifen ohne großesachſen Thüringen unkerwegs. Erfahrung eine gute Penſion in Dieppe an örperliche Anſtrengung, aber mit guten Aus

der franzöſiſchen Nordküſte empfehlen?“ ſichten e S eFragen. 1048. Exiſtenz: We on 1055. Maler: „Jn welchem Ort findet tüchtigerh i Brockenpartie. „Bitte um Auskunft über eine rege rif e v e nie 17jäh Maler Gelegenheit zur Selbſtändigkeit?“
richtet e Wanderung zum Brocken. Wie kann ich Doge vorhanden ergreifen injährigen 1056. Rußland: „Wie ſind die Ausſichten für
einige ie von Erfurt aus unternehmen, um zu gleicher einen tüchtigen Dekorationsmaler inZeit ohne zu große Anſtrengung weitere Glanz 1049. KaffeeDämpfRöſtapparat: „Wer kann Rußland?“

punkte des Harzes beſuchen zu können r „aus Erfahrung mitteilen, wie ſich der 1057. Kaufmann: „Welchen Beruf könnte
Antworten. Kaffee DämpfRöſtappa rat bewährt, 46jähriger kurzſichtiger Kaufmann (Bureaubeamter

feier Sommeraufenthalt. (Nr. 419 Ich mochte und ob dieſer für Großbetrieb geeignet iſt? mit Gymnaſialbildung) ergreifen?“
mmig als ſolchen das Bergſtädtchen Wildemann 1050. Bäckerei: „Jn welchem Landort würde „„„058. Büglerin: „Welchen Beruf könnte 25-
t be i. Oberharz empfehlen, welches durch ſeine ge- es ſich rentieren, eine gute Bä rei jährige, im Nähen erfahrene Büglerin ergreifen?“harz empfehlen, h h ge es gute Bäckerei zu er g gn ſchützte Lage inmitten der Berge und den nahen öffnen?“ Gute Handſchrift vorhanden.“ft be Wald überall einen herrlichen Aufenthalt bietet. 5 ſtall t 1059. Wohnſitz: Welche größere Stadt in gen 05 r KriſtallWaſſerflaſche. Wie kann man under Lage und mit ſchöner Umgebun Steine echte Kriſtall Waſſerflaſche, d iſi 9 9 9über Fernſprecher. n S die billigen Lebensbedingungen, eignet ſich alse en Sprung hat und etwas läuft, wieder zur W ohnſitz für zwei ältere Damen?“3 Be rig 2 è Vaber ragen bung herichten? 1061. Ruheſitz: „Welche geſunde Stadt eignetDies 1045. C. G. R.: „Bitte um den Text des Ge 1052. Privatlogis: „Wer kann mir aus Er ſich als Wo h nſitz für Rentner, in der die Geienſt dicht s „Wann du liebſt und was du liebſt, iſt fahrung ein gutes Pripatlog is für zwei meindeſteuern nicht höher ſind als die Staats

e einerlei, wenn nur die Liebe uneigennützig iſt. Lehrerinnen in Knocke le Zood empfehlen?“ ſteuern?“
oſſen, S

nhalt
it der

ß die 2 Mne Man verſuche:e Dr. Oetker's htisch:n r. Oetker s s Nachtisch:311 Auf der Rückſeite der Päckchen von Dr. Oetker's Vanillin- Zuckerun in m u er zu 10 Pfennig (3 Stück 25 Pfennig) finden Sie ein Rezept zu einer

n Vanille-Crewe. Leicht herzuſtellen! Vorzüglich!e r 3 8des 1 Päckchen 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

urſus 7 I 7jun iſt das beſte und billigſte Gewürz für u m 00 7
7 Kuchen, Puddings, Milch und Mehl Miſcht man Päckchen Dr. Oetker's Vanillin-Zucker mit 1 kg

wirt ſpeiſen, Kakao und Schlagſahne, Tee uſw, feinem Zucker und gibt hiervon 1 bis 2 Teelöffel voll auf 1 Taſſe
4 zu an Stelle der teuren VanilleSchoten. Tee, ſo erhält man ein aromatiſches, vollmundiges Getränk.
allem

W Braneret von e S ſſſſrc e 7 S eGesellschaftshaus S„Neuer Sehwan Andreas oünther
9

z d Woinfallstraße 7 Fernsprecher 737Magdeburg, Leipziger Strasse 45, r
5 Minuten Endpunkt Linie 5. [4188

Jeden Sonntag lanz- Vergnügen.

Grosser schattiger Garten. Kinder-
spielplatz mit div. Geräten, Reno-
vierte Doppel-Kegelbahn. Besonders
geeignet zu Garten- u. Kinderfesten.

Inhaber Robert C. Luther
Gtesellschaftshaus

Vorratska

Erntebier e 130
in Fässern und Flaschen

Doppel- oder Altbier
alkoholarmes, sehr nahrhaft es u. gesundes
Getrünk für Kinder und Erwachsene, von
Aerzten für Wöchnerinnen, Blntarme und

Rekonvaleszenten vielfach empfohlen.

30 VI. 00 M. 15 FI. I. 50 M.V Vass I. 25 M.
Braun- und Hausbier
22 FI. 3.00 45 FI. 3.00 N.h Fass 0.75 M. 4390
Grudeöfen jeder Grösse u. Aus-

führung schon von

an. 3507

„-Vereinigung““, Nener Weg 5, Tel. 3962
empfiehlt seine Lokalitäten zu Familien-

festlichkeiten, Bällen ete. [4325

Die naturgemäge Heilweive

Volkstümlich dargeſtellt vonJ. H. Franke (H. Wortmann). e
r ech- u,Preis geh. 1 in Leinen geb. 1.50 Schlosserarbeiten.Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,

ſowie gegen Einſendung des Betrages
auch portofrei vom Verlage oder von der

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. S T
Dentsches Druck- und Verlagshaus e hasseran- s(G. m. b. II.) L lagen S eS e 2 S

Kehten Sie an heißen Tagen ganz be-
sonders auf die Ernährung Ihrer Familie

durch Herstellung erfrischender und leicht verdaulicher Gerichte.
Am besten lassen sich die s0 bekömmlichen Sommerspeisen mit

dem seit mehr als 50 Jahren unübertroffenen

M
Schreiben Sie uns heute noch um die kostenlose Zusendung unseres

neuen illustrierten Kochbüchleins, oder senden Sie nachstehenden Ab-
schnitt (als Drucksache 3 Pfg.) an uns. Sie finden darin vorzügliche
Rezepte, die sich für jede Hausfrau in der Küche zur Herstellung schmack-
hafter und nährkräftiger Speisen, wie Suppen, Puddings, Kuchen etc. als
wertvoll erweisen werden.

Berlin SW 68, Lindenstrasse 26. Robert Richter, Haſſe a. S., Ritterstr. 5

Der kommt sofort
zur

Goodyear
Schuh- Reparatur

Billige Preise
Qualitäts arbeit

Ecke Schuhbrücke
und Schuhgasse Name Ort u. StraßeCorn Products Co. Abteilung 32 Hamburg 15.l
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Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen
werden im erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert.
Da wegen Platzmangels nicht alle Antworten veröffent-
ſicht werden können, wird ein Teil derſelben den An

fragenden direkt zugeſandt.

Erwerb. (Frg. 1014, Nr. 39.) Sie ſuchen nach
einer Exiſtenz, die Sie und Jhre drei ſchul
pflichtigen Kinder erhalten könnte. Jch würde
Jhnen raten, ſich das Buch „Vor den wirtſchaft
ichen Kampf geſtellt“ zu kaufen. Es koſtet 1
und gibt eine ganze Anzahl von Ratſchlägen für
Frauen, die durch Nutzbarmachung ihrer Talente
oder durch ihrer Hände Arbeit im richtigen Mo
ment die richtige Gelegenheit ergriffen, für ſich
und ihre Kinder einen Lebensunterhalt zu finden,
nachdem ſie ernſtlich geprüft hatten, ob dieſer
Wirkungskreis ſich auch für ſie und ihre Verhält
niſſe eignete. Eine Dame ſpricht von einer
Damenpenſion, die ſie mit Zagen, aber mit gutem
Erfolge in einer der Querſtraßen von der Leip
ziger Straße in Berlin eröffnet hat; eine andere
hat nach des Mannes Tode ſchwer erziehbare
Knaben bei ſich aufgenommen, ebenſo die Witwe
eines Oberamtsrichters, die noch nebenbei Hand-
arbeiten verfertigte. Eine andere, die früher
Kindergärtnerin war, entſchließt ſich nach ihres
Gatten Tode, Koſtkinder aufzunehmen und leitet
ſpäter eine feine Fremdenpenſion in einem viel
beſuchten Badeort. Das Buch erzählt von einer
Zuckerchemikerin, Maſſeurin, Schneiderin, Tele
phoniſtin, Krankenpflegerin, Geſanglehrerin,
Journaliſtin, Agentin, Lithographin, Stütze,
Kunſtweberin, Verſicherungsinſpektorin ſowie von
Obſt, Gemüſebau, Geflügelzucht und Kochkunſt,
wo Frauen erfolgreich für ſich und die Jhrigen
den Kampf des Vaſeins ſiegreich ausfochten.

Minna Woegens.
E. K. (Frg. 921, Nr. 32.) Das Oſtſeebad

Breege liegt im Norden der Jnſel Rügen.
Bahnſtation iſt Lietzow mit Motorbootverbindung
nach Breege; tägliche Dampferverbindung mit
Stralſund, mit direkten Fahrkarten und Gepäck
verbindung. Direkte Poſt und Telephonverbin
dung. Bad Breege hat ſteinfreien, weißſandigen
Badegrund, ſtarken Wellenſchlag und ſchöne, aus
gedehnte Kiefernwaldungen. Breege hat modern
eingerichtete Hotels, gute Penſionen und Privat
villen. Das Badeleben dort iſt ungezwungen und
billig. Die Badeanſtalten ſind auf Brücken in die
Oſtſee hineingebaut. Außer kalten und warmen
Seebädern, Tannennadelbädern auch Lichte und
Luftbäder. (Milchkuren.) Saiſon vom Juni
bis 1. Oktober. Fanny Prgh.Schweiz. (Frg. 1013, Nr. 39.) Als billiger,

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

9ollen Sie reisen?
ANaben Sie ein Album?

füllt werden,

Dein Bunsch, liebes Frauchen, diesen
Sommer eine Reise zu machen, soll er-

Dank Deiner Sparsamkeit
und der vorzüglichen Pindaschnitte haben
wir dieses Jahr für Deine Garderobe
und die Deiner Rinder kaum halb 80

viel ausgegeben wie sonst e0e86

für Lindascknitte.

vom Lin

Falls auck Sie Lust haben zu reisen, verschaffen Sie
sich umgehend für 10 Pfennig und Porto) ein Album

Sie finden darin eine grobe Aus-
wahl von Abbildungen von Kostümen, Hauskleidern,
Blusen, Wäsche etc. Zu jeder Abbildung sind Linda-
Schnitte, für jede Gröbe passend, vorhanden.
Zu haben bei allen Botenfrauen, durch unsere Ge-
sckäftsstelle, durch jede Buchhandlung oder direkt

da-Verlag, Leipzig-Stötteritz, Melscherstr. 7

ſtadt
legen,

zu nennen, am herrlichen Wallenſee ge
der von dem 2310 m hohen Churfirſten

ſeiner ganzen Länge nach begrenzt wird. Auf der
Linie Zürich-Ragatz fährt man an dem ganzen See
entlang, der einen in ſeiner tiefen Bläue,
dem im Hintergrunde zackig emporragenden
firſten wie ein ſeltſames Märchen anmutet. Zwei
Lehrerinnen erzählten, daß ſie billig dort wohnten
und nicht glaubten, daß irgend ein anderer Ort
Wallenſtadt an Naturſchönheit und Lage überträfe.

mit
Chur

Man kann auch auf dem Wege über St. Gallen
durch den Kanton Appenzell dahin gelangen.

W.

Briefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

An J. D. Was eine „Hamſterkiſte“ iſt,
mag vielen jungen Mädchen kaum dem Namen
nach bekannt ſein, trotzdem ſie ſticken, häkeln,
ſtricken, knüpfen, brennen, ſchnitzen, Leder punzen
und wer weiß was ſonſt noch alles handarbeiten.
Ueber die Vorzüge einer ſolchen Hamſterkiſte mit
ihrem mannigfachen, aber dürch Ordnung leicht
überſehbaren Jnhalt ſpricht ſich die neueſte Num
mer (42) der „Mädchenpoſt“ in einem länge-
ren Aufſatze aus. Dieſe Nummer ſteht, ſoweit
der Vorrat reicht, Intereſſenten koſtenfrei
zu Dienſten. Man richte das Erſuchen darum
durch Poſtkarte an die Geſchäftsſtelle der
„Mädchenpoſt“, Berlin SW. 68, Lindenſtraße 26.

Frau M. in B. Es freut uns zu hören, daß
Sie mit unſeren LindaSchnitten ſehr zufrieden
ſind, und daß Sie mit Hilfe dieſer Schnitte Jhre
Garderobe und die Jhrer Töchter mit Leichtig
keit ſelbſt anfertigen können. Die durch die
Selbſtſchneiderei erzielten Erſparniſſe müſſen ja
auch ganz erheblich ſein. Kluge Hausfrauen wer
den eben nur LindaSchnitte verwenden, die eine
Gewähr für guten Sitz der Kleider uſw. bieten.

G. R. So ſchnell, wie Sie die Aufnahme einer
Frage wünſchen, geht es doch nicht! Jede Num-
mer bedarf einer Vorbereitungszeit; wenn unſere
Leſerinnen alſo eine Fernſprecherfrage in einer
beſtimmten Nummer wünſchen, ſo muß die Frage
mindeſtens zehn Tage vor Erſcheinen des be
treffenden Heftes in Magdeburg bei der Redak
tion eintreffen. Gut iſt es aber, wenn die
Einſendung für einen beſtimmten Termin noch
früher erfolgt, da bis zum Einlauf der Antworten
ſeitens unſerer Abonnenten noch wieder einige
Tage vergehen. Möchten doch die Einſenderinnen
Vorſtehendes beſonders beachten bei Feſten, Ja
milienſeiern und ſo weiter, wo ſie gewöhnlich
erſt kurz vorher ſich mit ihren Wünſchen nach
einem paſſenden Gedicht, einer Aufführung, Spei
ſenfolge, Rezepten und ſo weiter an uns wenden

Selbſtbereitung von Likören. Sie erbitten von
uns einige Rezepte zur Selbſtbereitung von Likö
ren, mit denen Sie Jhre Kränzchenſchweſtern
überraſchen möchten. Zu dem guten Zweck ent
ſprechen wir gern Jhrer Bitte und nennen Jhnen
zuerſt ein Rezept zu einem ſehr guten Nußlikör,
der ſich jetzt noch herſtellen läßt. Es werden zu
demſelben Schock grüne Walnüſſe zerſtoßen,

ſehr ſchöner Ort in der Schweiz iſt Wollen

22 S D

100 Mark
sind weniger als die Ersparnisse beim Schuh
Einkauf b. E- Langer, 13 Jahre branchekund.

Alanger,Erfurt, lohannisstr 91-92

Erfurt, Löberstrasse 25-27
Ein Versneh lohnt von meinen prima
Haus- und Toiletteseifen. Sehwämme.
Putz- und liaushalt- Artikel. [4216

De Achtung!
Bliusen, Herren- und Damen -Wäscho,
Rester, Schürzen, Bettzeuge, Gardinen
und dergleichen verkauft billig 4216F. Reibner, Udestedterstraße 11, I, I.

ehens würdigkeiten

Il

Geschàäſtsſtelle: Schlösser-Straße Nr. 11-12

MöRBEL
solid- geschmackvoll billig.

Preise herabgesetzt
Frieda Herold c s

Mitglied des Rabattsparvereins 417

Annahme

r

Möbelhaus A. Oxenfart
Telephon 1491. Augustinerstrasse 28.

Hüte
ſür Damen und Kinder

von Abonnements und In
c

seraten

E
H. Wiese, Futterstraße 2, part,
Behandlung aller Krankheiten

mit nachweisbar bestem Erfolge.
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

Heilmethoden. 3599

Schocoladen Dathe
Erſurt, Johannesſtraße 14,

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits,
Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

4230

G recht. fägl. 9 M abds. 9 U G Wissenschaftl, Phreno-Grapho-
auch Sonn- uud WochentagsVrau Nitz, Nenwerkstr. 37, II rechts. e logisches Institut

(früher Rirmpelgasse 2). [4238 4174] von Frau Marie Grude,

40 m 3,20 M

und Vergnügungen.

Erfurt.

eWäschezeichnen
feine Ausführung, bill. Preise. G. Hühbner,
mechan. Stickerei, Regierungstr. 40. 4172

4,80 M. p

Denkmäler. Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarkten),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelmsdes Großen (am Kaiſerplatz).

Anger 39/40 Gardinen -Greiner
kcke Regierungsstr. Erfurt

2Geklöppelte Wäseheleinen
aus beſt. Hanfbind aden, 30 m 2,40 M.,

50 m 4,00 M., 60 m
ück. S. Chr. Weiſe,

Erfurt, Friedrich-Wilhelms-Platz 15,
Wäſcheleinenfabrikation. 459

Filiale:
Johöannesskr. 119 Frau Merkel, Erfurt

Erfurt, Pfeiffersgasse 15a, pt
Brieflich bearbeite ich Horoskope
nach genauer wissenschaftl.-astro-
logischer Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres bei
Einsendung v- 1.00 M. auch in Marken

—woeÜTnarre-Schneiderei
Vmändern von Kleidern, Knaben-

anzügen, Mänteln spottbillig.

Langebrücke 21-22 415

W Dl çNl
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20 Gewürznelken, 5 Gramm ganzer Zimt,
Pfund zerſtoßener gelber Kandiszucker hinzuge
fügt und alles mit einer Flaſche guten Kognak
oder Franzbranntwein übergoſſen. Jn gut ver
korkten. Flaſchen oder in einem Glashafen, der
mit Leinwand und Schweinsblaſe feſt zugebünden
wird, läßt man dann den Likör an einem ſonni
gen Platz ſechs Wochen deſtillieren. Während
dieſer Zeit iſt der Jnhalt häufig umzuſchütteln,
dann muß er durch Löſchpapier filtriert werden
und iſt nun genußfertig, doch erhöht ein längeres
Lagern den Geſchmack. Die Aufbewahrung ge
ſchieht in paßenden, ſauberen, gut verkorkten und
verſiegelten Flaſchen. Zu Erdbeerlikör wird eine
Weinflaſche zu einem Drittel mit ſauberen Wald-
erdbeeren gefüllt, dann ſtreut man zum gleichen
Teil gelben geſtoßenen Kandiszucker darauf,
das letzte Drittel der Flaſche wird mit gutem
Kognak oder Franzbranntwein gefüllt. Das
Deſtillieren und Filtrieren geſchieht wie beim
Nußlikör. Wir wünſchen gutes Gelingen!

Allerlei.
Welch gewaltige Fortſchritte die Kultur im letzten

Jahrhundert gemacht hat, zeigt am deutlichſten die Ent
wickelung des häaslichen Badeweſens. Während bei
ſpielsweiſe im ganzen Schloſſe zu Verſailles zur Zeit
der Madame Pompadour nur eine einzige Badewanne
ſtand, die ſogar ſpäter noch entfernt und als Garten
baſ en benutzt wurde, und während beiſpielsweiſe noch
Goethe ſich als Feind des Badens bekannte, haben wir
heute ſchön in jeder modernen Mittelſtandswohnung
eigene Badeeinrichtung und befinden uns bereits auf
dem Wege, ſelbſt jeder kleinen Arbeiterwohnung ein
eigenes Bad zu geben. Und nicht vergeſſen darf man
im Zuſammenhang damit die wunderbare Entwickelung
der Seifeninduſtrie. Wer die Wonne und die Wirkung
kennt, die ein Wannenbad mit Gebrauch der bekann
ten SteckenpferdSeife von Bergmann u. Co., Radebeul,
auf den Körper ausübt, der wird ſich in unſerem Zeit
alter glücklich preiſen und geſtehen, daß es zur r
zielung einer friſchen, zarten, weißen Haut keine beſſere
Lilienmilchſeiſe gibt, als die Marke Steckenpferd.

In der warmen Jahreszeit kann die Hausfrau in
der Auswahl der täglich auf den Tiſch kommenden
Speiſen nicht vorſichtig genug ſein, denn gerade im
Sommer ſind leicht verdauliche und dabei doch nahr
hafte Speiſen für den menſchlichen Körper von höch

IFIDPr T

Sie staunen, liebe Nackharin, wie leickt sich nach
Lindaschnitlen arbeiten läbt; diese tragen mit Recht das Signum

„Peicht in der Anfertigung“
WddwdeWduddadmdudddddddd

ſter Wichtigkeit. Als beſonders geeignet ſind Frucht
Puddings, Suppen, Fruchtgrützen und Flammeries zu
empfehlen, zu deren Herſtellung außer Früchte ein ab
ſolut reines Maismehl, wie das ſeit 50 Jahren be
kannte und unübertroffene Maismehl „Maizena“, zu
verwenden iſt. Die Corn Products Co., Hamburg 15,
ſendet koſtenlos ein illuſtriertes Kochbuch mit vielen
Rezepten und Ratſchlägen für die Küche zu.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwochs und Freitags, nachmittags 4—-5 Uhr,

Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäſtszeit:

8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags

Auflöſung
des Preisausſchreibens Nr. 245

Zeit.
Es erhielten den

1. Preis: Frau Martha Packebuſch, Magdeburg,
Papenſtraße 15. (Spachtel zu Bluſen im Werte
von 15

2. Preis: Selia Fiebiger, Halle a. S., Martha
ſtraße 24. (Schürzen im Werte von 10

3. Preis: Luiſe Scheuer, Stendal, Gralunſtr. I.
o e e Küchengeräte im Werte von

A.

4. Preis: Frau F. Schier, Erfurt, Alſenſtr. 3.
Spitzen nach Wahl im Werte von 5

5. Preis: Frau Hulda Schmidt, Erfurt, Blücher
ſtraße 17. Küchengeräte im Werte von 3

6. Preis: Auguſte Rutloff, Halle a. S., Prinzen
ſtraße 25. (Küchengeräte im Werte von 3

7. Preis: Fr. H. Heſſemüller, Gotha, Werder
ſtraße 10. (Backwaren im Werte von 3

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legi
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag

Auflöſung der Knackmandel 432.
Flamme. Lamm.

Preiſe empfingen:
Wilhelmine Neubert, Halle a. S., Streiberſtr. 14.
Margarethe Höhndorf, Falkenberg (Bez. Halle),

Friedrichſtr. 14
Ewald Lange, Magdeburg, Agnetenſtr. 25.
Lothar Heymann, Meiningen, Leipziger Str. 49.
Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vo zeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magöeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu ſärben, wird jedermann erſuch
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Amvendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare ſür immer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkun
zugleich bel dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bet 3235Otto Zin o w, Nagdehurg, Sreiteweg 12, 8eke Steinstr leidenden

Die Natur gab den
Menschen zum Schutze

Reserviert
für

Fr. Adele
Halle a. S., Kl. Ulrichstr. 21, part.

3166

Herz,
äer Augen

volle
schöne

Augenbrauen
und Wlinpern. Solche bringen auch
das Auge erst zur vollen Macht und
Wirkung

Allen offenen Frauen O
wird Kostenlos d. eine Broschüre d. Weg ge-
zeigt, wie man eine leichte Entbindung erzielt
Frau E. Lange, Berlin101, Ansbacherstr.7

n re en leh übernohme das Anfussen

Ohne daß ein ungünſtiger Einfluß ſich
geltend machte, konnte Herz und Nerven

Kaffee Hag, der ceoffeinfreie
Bohnenkaffee, mongatelang in ſtarken Auf
güſſen verabreicht werden.

Dr. mecdl. v. Voltenſtern
Deutſche Aerzle Zeitung 1908, Heft 3)

erſt
9. Empfehlenswerter Frauenberuf,

Ausbildung als Chemikerin für die Zuckerindustrie usw. in der staatl. konz-
Fachschule für Zuckerindustrie in Dessau 54.
Balteriologinnenschule, Errichtet 1901. Prospekte frei [464

Chemieschule für Damen.

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 189190, Kaiser- Wilhelm-Strabe Jakobstrabe 8 und Gr.

Diesdorfer Strabe 8, Firma Siegfried Alterthum.
Arnstadt: Waldemar Kebler.brauen sind hässlich und entstellend.

Extract d'oignon de fleurs
erzougt schöne volle Augenbrauen und

Wimpern und ist von wunderbarer
Wirkung. o 5000 Anerkennungen. o

Goldene Medalilen Parls- Berlin.
Preis M.. 3,50. Versand diskret

gelragener, feingestrickter und gewirkter

Strümpfe
(auch farbig) nach einem mir [262

gesetzlich geschützten Verlahren
jedes Quantum innerhalb weniger Tage

Dessau Anhalt Kavalierstrabe 23, Joseph Bornstein.
Jena (Thür. Holzmarkt, Albert Herz. Nordhausen: Kaufkaus Julius Heilbrun.
Naumburg a. Saale Georg Mierischi. Weimar: Kaufhaus Sachs Berlowitz.

ßestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.,
lieferbar, zu billigen Preisen-

Siegfriel Alterthum,

Strumpffabrik, Nagdehurg
Hauptgeschäft: Breiteweg 189 199.

Filialen: Jacobstr. 8. Gr. Dies dorfer-
straße 8. Kaiser-Wilhelm- Straße 1.

Parfümerie 6tto 3ibow
Magdeburg, Breitewesg 12.

Ludw- Durst, Kempten, Aigaa,
altrenommierte Firma für

nur erstklassige Tafel-Butter-
Tägl. frisch in Postcolli, gesalz. u. ungesalz
zu festem Jahrespreis od, laufend. Tagespr.

Pirkls Phosphorkalkmileh.
Im Sommer geschmackloser Prsatz für Lebertran und Emulsion; das
Material zur Knochen- und Zahnbildung. Preis A. O.75 und M. 1.20.

Hohenzollern-Apotheke, Magdeburg-S-
Niederlage für das Centrum: Drogerie Wirth's Nachf-

90000000000000000000000000000000000000000928

Ettingshausens Möbelhaus
Schöneeckstr, 6, Vis-à-vis Hotel Weinstock, Telephon 2337,
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Abbildungsart: Rochk, Bluse, Kostüm,
Kleid, Mantel, Mädchenkleid, Knaben-

anzug

Aus Heft Abbildun Gewüngehte Größe

Nr. J siehe AbbildunNr.

Gültig bis 26. August 1914,

Adresse recht deutlich schreiben

Wohnort
Bitie Rückseite beachten-
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Für unſere
Männer

000eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Verplappert.
Meiſter: „Lümmel, verdamm-

ter, du kriegſt deine Keile, du haſt
der Frau Meeſterin widerſprochen,
wie kommſt du dazu? Haſt de ſo
was ſchon jemals von mir jehört?“

(„Seifenſchaum.“)

Belohnung.
Schuſter (zu ſeinem Söhn-

chen): „Fritzl, ſei brav, darfſt auch
am Sonntag den Lehrbuben hau'n!“

(„Seifenſchaum.“)

Eine neue Art Mitgift.
Schuhmachermeiſter (zum

Bräutigam ſeiner Tochter, der
HühneraugenOperateur iſt): „Ba
res Geld kann ich meiner Tochter
leider nicht mitgeben! Aber ich will
von jetzt ab meinen Kunden alle
die Stiefel etwas zu enge machen,
damit Sie eine ausgedehntere
Hühneraugenpraxis bekommen!“

Dorfbarbier.

Erfolgreiches Mittel.
Ein Arzt wird über ein neues,

vielbeſprochenes Heilmittel befragt:
„Hat man denn genügend Verſuche
damit angeſtellt? Hat es gute
Reſultate erzielt?“ „Gewiß,“
antwortete der Doktor „der Er
finder hat bereits ſein Auto.“

(„Flieg. Blätter.“)

Aus einer Vernunfſtehe.
Gattin (im Streit mit dem

Gatten Wie, aus Liebe
willſt du mich geheiratet haben?
Wenn du mich liebge habt hät-
teſt, würdeſt du mich überhaupt
nicht geheiratet haben!“

„Slieg. Blätter.“)

Leichte Abhilfe.
„Der Zins für das Zimmer iſt

mir unbedingt zu groß.“
„Es ſind aber doch zwei Fenſter,

Herr Doktor.“
„Ach was, zwei Fenſter

verdecken Sie meinetwegen das
eine.“

(„Seifenſchaum.“)

Stark aufgetragen.
Tenor „Schon in

früheſten Jugend hatte ich eine
brillante Stimme. Wenn ich von
meinem Vater Prügel erhielt, ſam-
melten ſich die Leute auf der
Straße, um dieſe Stimme zu
hören.“

meiner

(„Dorfbarbier.“)

Vielſagender Name.
Und wie hat der Herr Baron

die Villa benannt, die er ſich nach
bauenſeiner reichen Heirat hat

laſſen?“ „Villa Mahnfried.“
(„Flieg. Blätter.“)

33

Modern.
Bekann ter „Sag mal,

Freund, haſt du denn deine Uni
verſitätsſchulden bereits abge
tragen

Arzt: „Nein aber diejeni
gen meiner Fraul!“

(„Dorfbarbier.“)

Ausgleich.
„Jch nehme die Wohnung!

Es wird aber doch nicht in der
Nähe Klavier geſpielt, das mich in

könnte?“
Hm, die Dame nebenan ſpielt

geben
Sie ſich nur zufrieden: das hören
Sie gar nicht vor dem Lärm, den

meinen Arbeiten ſtören

allerdings recht oft. Aber

meine Jungen machen.“
(„Flieg. Blätter.“)

Geschenke aller Art
kaufen Sie vorteilhaft bei
H. Vaternacht, Ubrmach.,

Wilhelmstadt,
Gr. Diesdorferstr.218, E. Annatr.

Reiche Auswahl in Uhren,
Gold-, Silberwaren, Rathe-
nower Brille u, Kneifer usw.

Reparaturen an Uhrea u. Schmucksachen werdea
in eig. Werkstatt gewissenha't u. billig ausgelührt.

Jede Dame liebt
ein rosiges jugendfrisches Antlitz und einen zarten, blen-
dend schönen Teint. Alles dies erzeugt die nur alleinechte Günstigsto Zeit zum Einkauf von

Schmelz- Butter
Wir otfferieren feinste, täglich frische, garan-
tiert naturreine Molkereibutter zum Aus-
lassen in Ballen, Postkolli netto 9 Pfund
M. 11.25 franko Haus gegen Nachnahme

Bei Mehrbezug billiger.
Gebr. Bischoff, Altenstadt a, Iller-

Steckenpferd-Seife
die beste Lilienmilchseife

von Bergmann L Co., Radebeul, Preis Stück 50 Pfg.
Uberall zu haben.

Kakao,
Pfund 65 Pf., 10 Pfund 6.00 Mk.
Globhus-Versandhaus

Ernst Schulze, Dessau H.

Dr. Rohden's Sahnepulver
(Marke Valenta)

Aufgenomm. i. d. positive Iaste d. Arznei-
mittel d. Zentral-Kommission deuteh. Aerzte.
1. Nerven- und Slutkraftmittel. 4253
2. Nährkraftmittel.
3. Souverän Magenmittel b. nervös Dyspepsie.
4. Darmmittel bei chron, Darmstörungen

spezifisch bei Sommerdlarrhöe der Kinder.
Preis p. Paket M. 3. bei Voreinsend., durch
Nachn. 35 Pſg. mehr, Zu beziehen durch
Heinecke Grimm, Magcdeburg,

Blumentalstrasse 10. Tel. 4684.

Bleicher“s Leibbinden
sind weit und breit als brauchbar, gut und preiswert bekannt. Alle
Arten Leibbinden, sei es nach Operationen, gegen Wanderniere,
bei Bauch- und Nabelbrüchen oder bei anderen Leiden werden, s0-
weit nicht vorrätig, in kürzester Zeit im eigenen, besteingerichteten

Betriebe hergestellt.

Herren und Damenbedienung in getrennten Läden.
Rermann Zleicher, Magdehurg, Tisehlerhrüeke 8.

Achten Sie bitte genau auf Firma und Hausnummer. [4101

Garantiert reinen

Blütenhonig
von Sitgl. des Bienenw.-Bez.-Ver. Magdeb.
i. UVmg. weist nach und verkauft der Vors.
Lehrer Melchert, Magdeb., Sohmidtstr. 51.
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GUTSCIIEIN
ültig bis 31, Juli 1914

Gegen Einsendung dieses Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEMN z
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Vorte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2Pfg, berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Geschäftsstelle der ,Sächsisch- Dhüringischen Hausfrau“, Nagdehburg, Tischlerhrücke 17

filiale; Erfurt, Schlösserstraßde 11-12; filiale: Halle a. S. Schmeerstrahe 17-16

Wortlaut der Anzeige:

Vnentbehrlich vor und in der Ehe-
n Buch über die Ehe, nie
Iiwistriert. Verfasser: Dr. Reta u.
Preis BI. 1.65. Geg. Nachnahme M. I. 80.
A. Vinger, Hamburg 23u, Leibnizstr. 4.

Benzingite
Aug. Hoffmann Nenf. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.
Rückseite des Bestellscheins für Linda-Normalb-Sohnitte

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a, S., Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr, 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-
z abonnenten Kkostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf.
Belras

Nachnahme unzulässig.

folgt durch Postanweis, Nileblzutrelteades
liegt in Freimarken bei, ist zu strelchea.

Möglichst 5-Pfennig- Marken einsenden,

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wänscht, muß
die genauen Maße angeben,. Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mäßig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruchkt.

Preise der Maß-Schnitte:
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf, Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pk,
Aermel 25 Pfennig, Futterrock, Tunika kosten extra 40 Pfennig

Kinderschnitt 50 Pfennig
U Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf,, außerhalb 10 Pl.)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen, M. in Marken einliegend
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Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,Kinderfräukein erſter, zweiter Klaſſe,

bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus8-1i2 Monate. Proſpekt frei. Eintritt:
Erſten, Fünfzehnten. 2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann-
ſtraße 13-14. Proſpekte. Steltenver

mittlung. 3464
Dr. E. Asbrand's Chemieſchule,

Hannover Linden, Schwalenberger
ſtraße. Unterricht für Damen. Proſpekte frei. Stellenvermittlung. [3702

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani
küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich v3 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Kurorte u. Sommerfrischen
Erholungsheim ſür Kinder. Bad

Kreuznach. Proſpekt III durch Dr. Bar
tenſtein, Kreuznach. 4195

Schlößchen Kl. Lichtenſtein in Lietzow
(Rügen), Station Stralſund-Saßnitz,
von Wald und Waſſer umgeben, herr
liche Lage, wuuderſchöner Meerausblick,
ruhiger, vornehmer Aufenthalt. Penſion
von 4 .4 an. Proſpekt durch Penſion
Lichtenſtein 4355

Grünheide, Mark, am Werl- und
Peetzſee gelegen, umgeben von meiken
weiten Kieferwaldungen. Schroeders
Penſion, Ulrichſtr. 22, empfiehlt Penſion
3. Zimmer extra, nach Lage, von
6. pro Woche an. Anerkannt Ia Küche,
Bäder, auch mediziniſche, im Hauſe.
Arzt. Vorortverkehr. Nächſtes Moorbad

bei Berlin. [4323
Oſtſeebad Breege, Rügen, Villa

Seeblick, am Meer, Wald. Penſion 4

an. [4319Sommerfriſche Lietzow bei Saßnitz
auf Rügen. Prachtvolle Lage, am Wald
und Strand. Penſion einſchließlich Zim
mer 4 keine Kurtaxe, Bad frei. Gute
Verpflegung. Ruhiger, angenehmer Auf
enthalt. Heidtmanns Gaſthof und Pen-

ſion. [4357Erwerb.
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Frauenerwerb. Stoffreſteverkauf in
Wohnung. Guter Verdienſt. Etwas Ka
pital notwendig. Offerten unter„Frauenerwerb“ an Haaſenſtein u. Vog
ler, A.G., Nürnberg. [4335

Reelle Sache. Redegewandten Da
men bietet ſich hoher, dauernder Ver
dienſt durch Verkauf eines Gebrauchs-
artikels. H. Stehr, Augsburg 200. [362

Für vornehme Wohltätigkeit tüch
tige Verkäuferin geſucht. Poſtlagerkarte
39, Hamburg 35. [4368

Schneiderinnen und reiſende Da
men in allen Orten Deutſchlands können
ſich durch gelegentlichen Verkauf von
fertigen Stickereiroben und marine-
blauen Koſtümſtoffen einer renommier
ten Firma zu billigſten Engrospreiſen
ohne irgendwelches Riſiko großartige,
angeſehene Exiſtenz verſchaffen und mo
naklich ſpielend leicht 200 verdienen.
Verkauf nach Muſtern. Angebote un
ter „Chiffre W. G.“ an die Geſchäfts
ſtelle der „Kieler Hausfrau“, Kiel. [361

Filiale. Bedeutendes Unternehmen
der Thüringer Wurſtbranche richtet ge
ſchäftstüchtigen, kautionsfähigen Frauen
Filiale ein. Sichere und lohnende Exi
ſtenz. Ausführliche Offerten nach
GeraR., Schließfach 34. 4365
Nahrungs- undk Genußmittel

Bienenblütenhonig, naturrein, 10
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). [313

Miſſion Anzeiger
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus“

und in ihren Schweſterblättern: Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurker, Hamburger, Hanuoverſche,
Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Nürnberger, Rheiniſche, Sächſiſch Thüringſche, Stettiner und Stuttgarter Hausſrau.

Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.20 Molkerei Wanfahrt,
Borgholzhauſen. [3551

Feinſte Tafelbutter, täglich friſch,
Pfund 1.30 Bei Mindeſtabnahme
von 9 Pfund portofrei. Molkerei Baltiec
in Thedinghauſen (Bezirk Bremen). [64

Groſſiens Pflauzenbutter Mar
garine, Pfd. 76 mit Sparmarke. Nur
eine Qualität, aber die beſte. Poſtkolli
9 Pfd. Nachnahme 7.49, bei Vorein
ſendung des Betrages 7.34. Br.
10-Pfd.-Eimer Kunſthonig 2.85. Porto
extra. Gebr. Groſſien. Berlin N. 54.
Poſtſcheckkonto 9845. [3450

„MetzerMirabellen, beſte Qualität.
Poſtkolli franko Nachnahme 4.25 .4. Hei
der, Vaux bei Metz. [4367

Tilſiter Fettkäſe, hochfein, Pfund
55 Pfennig, verſendet Dampfkäſerei
BramſtädtPolzin. 4366

Täglich friſcher Röſtkaffee bis zu
feinſten Aualitäten mit köſtlichem
Aroma, feine, kräftige Miſchungen von
Kaffee mit Kaffeegewürzen, gebrauchs
fertig, 9 Pfd. Poſtkolli franko jeder
Poſtſtation. Verlangen Sie Spezial
offerte, auch über Kakao, von Wilhelm
Beeken, Kaffeeimport, Großröſtbetrieb,

Hamburg 3. [4368
Bekleidung, Wäsche, Handarbeiten

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto.

Stickereien, Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, billigſt. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15, 20, Rockſtickerei 30, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge-
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze
„Träume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen
nig, Wäſchetuche billigſt. Muſter franko.
Stickerei-Verſandhaus „Germania“, Ber
lin 16, Köpenickerſtraße 49.

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver

käufer geſucht. 363
Wäſcheſtickereien direkt an Private,

bewährte Qualität, ſtaunend billig, Me
ter 10 anfangend, einfachſter bis ele
ganteſter Ausführung. Reichhaltige Be
muſterung franko mit Rückporto. Ra
battgewährung bei Bezugnahme aufs
Jnſerat. Stickereiverſandhaus „Helve
tia“, Berlin-Halenſee 18. [4221

Handarbeiten en großer Füllle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlottenburg. [3617

Korſettes. Private erhalten beſte
Korſettes, grau Satin, 40 Zentimeter
lang, 3.75, Korſettes, Directoire, hell-
blau gepunkt, 50 Zentimeter 5.25, Kor
ſettes, dauerhaft, gutſitzend, billig, An
gabe der Weite, franko gegen Nach
nahme. Sie bleiben mein Kunde. Max
Herrmann, Stettin

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware, Größe 42/100 Zentimeter, per
Dutzend 4.20 .4. Muſter aller Leinen
waren franko gegen franko Rückſen-
dung. Auguſt Herrmann, Handweberei
in Schönwalde, Kreis Sorau. [2463

Billige Unterröcke, Eiderflanell,
1.60, 2.70, Flanell 2.80, 3.75, Piquebar-
chent 2.40, 3.50, Leinen 2.15, 2.50, Tri
kot 2.85, 4.35, Stickerei 2.30, 3.25, 7.
Baumann, Bremen, Mainzerſtraße 1.

Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam Stickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp-
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
12 Muſter franko. Stickerei Ver
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Geſchäftsſtelle des „Million Anzeiger“ Berlin SW e 68, Lindenſtrafze 26

Möbel, Haushaltungsartiſce
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,
Kochſtraße 19. [3225

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 2005300
15.75, 2502350 25. 300400 33.
Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhans mit
Fabrikation, Berlin, nur Potsdamer
ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs
liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedeutender Berſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeoer Stilart, 85Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtraße 55, Roſen
thaler Platz. 447

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 3356 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3762

Thüringer Vertriebsgeſellſchaft für
Nähmaſchinen, Kinderwagen, Sport
wagen. Gebr. Pfannſtiel. Schmalkalden
150. Vorzugspreisliſte koſtenlos. [4196

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, Berlin, Mariannen-

platz 10. 2538Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſfigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König-
grätzerſtraße 49. [2335

Werde geſund! Anleitung koſten
frei. PoHo, Sanitätswerke Ham-
burg 23.

Privatgeldgeſchäft gibt Bardarleben
zu kulanten Bedingungen ſcynellſtens
und diskret. Fenſch, Altenburg, S.A.,
Markt 10, 1 Tr.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. [3515

Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. 3287

Detektiv, Rechtsbureagu, Weltaus
kunftei, allerbilligft. Berlin, Oranien-
ſtraße Nr. 145. [3322

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.410 Nachnahme.
Richard Ackermann, Apparaktefabrik,
Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer geſucht.

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
chützte Crinin, iſt kein Miktel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt

durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra.Zunke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. [3785

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Geld gibt bar, reell, diskret undſchuell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher- oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtrage 82. Bedin
gungen koſtenlos. 1600 Dankſchreiben

Jeder Dame ſchenken wir 1 Blufe
mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.
Verlangen Sie eine Bluſe zum Aus
ſuchen vom Schweizer Band und Sei
denhaus, Mainz, Stadthausſtr. [4218

Zahngebiſſe, Stanniol, Platingaab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Golöſchmelze Ehriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [24434

Bei Haarausfall und Schuppenbil-
dung gebraucht man wöchentlich zweimal
ArnikaHaarwaſſer von Heinrich Schu
bert, Dresden 14, Strehlenerſtraße 18.
Flaſche Liter 2.50, Liter 4.50, ein
Liter 8 Für fettiges Haar ohne Fett
gehalt, für trockenes, ſprödes Haar mit
Fettgehalt. Bei Entnahme von drei
Flaſchen Verſand franko innerhalb
Deutſchlands. [4336

Bar Geld an jedermann, auch Da
men. Ratenrückzahlung, reell, diskret,
b. Beamten Gehaltszeſſion. Chr. Behr
mann, Bremen, Hutfilterſtr. 9/13.

Stiftungen helfen Armen, Notleiden
den, gewähren Stipendien, Erziehungs
beiträge, Heiratsausſtattungen uſw.
Auskunft (Rückmarke) gibt Carl Glaenz,
Freiburg (Baden). 4297

Schönheitspflege, Geſundheitspflege.
Senden Sie Jhre Adreſſe an Weltver
andhaus Merkur in Hattersheim am
dain und Sie erhalten koſtenlos in

tereſſierende Mitteilung.

Korpulent geweſene Dame gibt an,
durch welches Mittel ſie ſchlank und ge
ſund wurde. Hauptpoſtfach 116, Köln 42.

Schöne Fingernägel erzielt man mit
Cl. Ahnerts Maniküre Präparaten.
Aerztlich geprüfte Spezialiſtin, Frank
furt am Main. 4322

Möbelpolitur „Exakt“ reinigt und
gibt Möbeln dauernden Glanz. Große
Flaſche 2 franko. Verſandhaus
„Exakt“, Hamburg 24. [4360

Senden Sie mir ein gutes Bild, für
nur 6 erhalten Sie dann eine mo
derne, künſtleriſche Vergrößerung, un
gefähr 24230 Zentimeter, in vorneh-
mer Mappe, oder 24 Poſtkarten, keine
minderwertige Arbeit, keine überretou-
chierten Brombilder, ſondern reelle, ta
delloſe Ausführung in braun oder mo
dernem warmſchwarz. Machen Sie
einen Verſuch, Sie werden entzückt ſein,
wenn Sie ein modernes Bild ihr Eigen
nennen oder es als ſchönes Geſchenk
verwenden wollen! Jede Garantie!
Zahle eventuell Geld zurück! Porto,
Verpackung 50 Raßmann, Photo-
graph, Hamburg 21, Oſterbekſtraße 67.

Bei Haarausfall und Schuppenbil-
dung gebraucht man wöchentlich zweimal
ArnikaHaarwaſſer von Heinrich Schu
bert, Dresden 14. Strehlenerſtraße 18.
Flaſche 4 Liter 2.50, Liter 4.50, ein
Liter 8 .4. Für fettiges Haar ohne Fett
gehalt, für trockenes, ſprödes Haar mit
Fettgehalt. Bei Entnahme von drei
Flaſchen Verſand franko innerhalb
Deutſchlands. [4336

Hausgrundſtück, kleines, mit klei-
nem Wollwarengeſchäft, Strickmaſchine,
Pliſſiermaſchine, beſte Geſchäftslage im
herrlichen Spreewald, altershalber ver
käuflich. Protz, Lübben N.-L., Haupt

ſtraße. 4369Wo bist Du7
Wort 5 Pfennig

Zwanzig Mark Belohnung demjeni
gen, der mir die Adreſſe eines Herrn
Karl Krall, geboren 7. 10. 1883, zu Of
fenbach oder Soden, Beruf Sattler, ge
nau mitteilt. Offerten unter „G. Sch.
42030“ an die Geſchäftsſtelle der „Frank
furter Hausfrau“. 4359
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Bild ſind zu richten nach Ruſſiſch-Polen,

Freis pro Wort 8 f.
(bis zu 15 Buckstaben).

Angehbote.
Geſucht wird für ein deutſches Haus

an der deutſchruſſiſchen Grenze eine be
ſcheidene Fröblerin, welche befähigt iſt
meinen zwei Kindern im Alter von 9
und 616 Jahren den Anfangsunterricht
gründlich zu erteilen auch in der freien
Zeit leichte häusliche Arbeiten zu ver
richten hätte. Bedingung iſt ordnungs-
und kinderliebend. Offerten mit Gehaltsanſprüchen, Zeugnisabſchriften und

Gouv. Radom, Oſtrowietzer Hochöfen
Werke, Oſtrowietz, Frau Jngenieur G.

Becker. [41861Aelteres Alleinmädchen in kleinen
Haushalt, zwei Perſonen, ſofort geſucht.
Glanzplätten und Kochen verlangk. Jetzt
Land, ſpäter Großſtadt. Zeugniſſe uſw.
an Frau Regierungsaſſeſſor Heymann,
Mittelwalde, Schleſ. 418
Alleinmädchen, im Kochen erfahren,

für herrſchaftlichen Haushalt (zwei Per
ſonen) zum 15. Auguſt oder 1. Septem
ber geſucht. Dr. Ruhnau, Berlin
Pankow, Breiteſtraße 2a. [41864

Fürſtlich-Lippiſche Heil- und Pflege
Anſtalt Lindenhaus bei Lemgo ſucht
Mädchen oder Witwen im Alter von
18--30 Jahren als Pflegerinnen. Ge
währt wird ein Gehalt von 350 das
in zehn Jahresſtufen bis 700 ſteigt,
ſowie freie Beköſtigung, Wohnung für
ihre Perſon und freie Bekleidung; für
letztere muß eine Sicherheit von 75
hinterlegt werden, die Hälfte dieſes Be
trages iſt beim Dienſtantritt einzuzah
len. Eine beſondere Vorbildung iſt
nicht erforderlich. Meldungen mit Zeug
niſſen, Bild und ſelbſtgeſchriebenem Le
benslauf nimmt entgegen Der Direktor.
Einfaches, gebildetes Kinderfräulein
für 3 Knaben. Mithilfe in der Wirt
ſchaft. 1. oder 15. Auguſt. Frau Hein
rich, Berlin-Roſenthal, Linden-Allee 43.

Geſucht auf Mitte Auguſt nach
Frankfurt am Main ein ehrliches rein
liches Mädchen für alles oder einfache
Stütze, die keine Arbeit ſcheut und ſelb
ſtändig kochen kann, zu 2 Perſonen
(Mutter und Sohn), Wohnung mit Zen-
tralheizung. Sehr gute Behandlung,
eventuell tkeilweiſer Familienanſchluß, da
betreffende Dame viel allein. Hannove
ranerin bevorzugt. Offerten mit Lohnan
ſprüchen unter „F. H. 41919“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [41919

Suche per 1. September einfache,
tüchtige Stütze, kinderlieb und firm im
Nähen und Ausbeſſern Bedingung.
Dienſtmädchen vorhanden. Offerten mit
Zeugnisabſchriften und Gehaltsan
ſPrüchen erbittet Frau Drogeriebeſitzer
Mertins, Zoſſen bei Berlin. [41921

Beſſeres Mädchen, nicht unter 22
Jahre, häuslich und zuverläſſig, in al
len Arbeiten ſowie Küche erfahren, wird
in Berlin Lichterfelde für kleinen
Haushalt zum Auguſt geſucht. Zeugniſſe
zu ſenden an Frau Ebel, Bad Wildun
gen, Haus Mogk. 41923
Suche auf ſofort älteres, durchaus

tüchtiges Mädchen, perfekt in Küche und
Hausarbeit, aufs Land. Gehaltsan
ſprüche, Zeugniſſe erbeten an Frau
Kommerzienrat Boehringer, Nieder-Jn
gelheim a. Rh., bei Mainz. [41916

Stellen Anzeiger
Suche zum 1. Oktober oder früher

für neue Villa zuverläſſiges Haus
mädchen mit guten Zeugniſſen; Plätten
und etwas Schneidern erforderlich, firm
in Hausarbeit. Eigenes Zimmer.
Trieſenberg, Oberſtleutnant a. D., Zeh
lendorf-W.-Berlin, Prinz-Friedrich
Karl-Straße 38. [41906

Geſucht zum 1. Oktober gebildete
ſelbſtändige Stütze, die perfekt kocht.
Frau von Saucken, Detmold. [41894

Zum 1. Auguſt ſuche ich eine im
Haushalt erfahrene Stütze, die kochen
und etwas ſchneidern kann. Dienſtmäd-
chen vorhanden. Angebote mit Bild,
Zeugnisabſchriften erbittet Frau Mar
garete Bickel, Wittenberg (Bez. Halle).

Geſucht zum 1. Auguſt oder ſpäter
für kleinen Haushalt (Sjährigen Jungen)
Stütze, welche alle Hausarbeiten ver
richtet. Waſchfrau wird gehalten. Ge
halt nach Uebereinkunft. Frau Pro
feſſor Lüdeke, Nakel-Netze (Poſen). [905

Fräulein aus guter Familie, im
Kochen und Nähen bewandert, kinder-
lieb, an peinliche Ordnung und Sauber
keit gewöhnt, bei Familienanſchluß per
1. September gefucht. Dienſtmädchen
vorhanden. Offerten unter „C. R.“ an
die Geſchäftsſtelle der „Chemnitzer Haus
frau“, Chemnitz, erbeten. 41892

Zum 1. Auguſt in Landhaus (Groß-
Floktbek) jüngere Stütze geſücht, die mit
der Hausfrau alle Arbeiten verrichtet.
Zwei Kinder 4 und 6 Jahre. Familien
anſchluß. Gehalt nach Uebereinkunft.
Offerten „H. H. 2380 „Hambürrger
Hausfrau“, Hamburg. [41944

Suche zum 1. Auguſt ein geſundes

ſchaft zu erlernen. Angebote erbeten an
Frau M. Scheibe, Laucha a. Unſtr. [43

Junges, woblerzogenes Mädchen, im
Haushalt, Plätten und Weißnähen be
wandert, ſucht Aufnahme in vornehmem
Hauſe. Sehr kinderlieb. Etwas Gehalt,
Familienanſchluß erwünſcht. Wo Diert
mädchen vorhanden iſt. Offerten ſind
unter „F. E. 1“, Cöthen (Anhalt), poſt
lagernö abzugeben. [41942

Stütze geſucht, 300 bis 400 Gehalt.
Offerten an Frau Schultz, Zachun i. M.,

Forſthof. [41949Junges Mädchen aus guter Familie
findet freundliche Aufnahme auf ſchön
gelegenem Landgute, zur gründlichen
Erlernung des Haushalts, ſowie zur Er
holung, gegen Penſionszahlung. Frau
Gutsbeſitzer Lange, Neuhof bei Seehau
ſen (Wittenberge). [41946

Zur Erlernung des Haushalts und
Betreiben von Sport finden junge
Mädchen rn Aufnahme bei Frau
Markſcheider Flachsbart, Clausthal,

Oberh. [41938

érsatz zu finden.

Der Fatte: Ansere neue Röchin Rockt wirklich famos. Wo hast
Du denn s0 schnell &rsatz gefunden?

Die Fattin: O, diesmal hatte ich Flück. Meine Cousine empfakl
mir eine Anzeige im „Million- Anzeiger“ der Zeitschrift
„Zürs Aaus“ mit Webenausgaben.
Jnserat einige 30 Angebote und ist es mir infolge dieser
Auswahl nicht schwer geworden, bald einen passenden

Jch erhielt auf mein

Deutschland verbreitet.

Der „Million-Anzeiger“ (Stellen-Anzeiger) von „Fürs Haus unch
Nebenausgaben ist in einer Auflage von ca. Million über ganz

Er ist der zuverlässigste Vermittler für
Stellengesuche und Angebote im Frauenberufe,

Einzelner älterer Herr ſucht zum
1. September eine Haushälterin. Ge
fällige Offerten ſind zu richten unter
Beifügung von Zeugnisabſchriften, An
gabe über Alter, Gehaltsanſprüche uſw.
unter „F. H. 41926“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche zu ſofort oder 1. Auguſt äl
teres, anſtändiges, ſauberes Mädchen
oder Frau für alles, nach ruhigem Vor
ort. Zu melden Kaulsdorf (Oſtbahn)
Leopoldſtraße 10. [41927

Für die Pflege und Erziehungsar
beit in den ſächſiſchen Staatsanſtalten
werden arbeitsfreudige junge Mädchen
mit guter Schulbildung zur Ausbil
dung als Schweſtern geſucht. Alter 18
bis 35 Jahre. Staatsanſtellung mit
gutem Gehalt und Penſionsberechti
gung Ausbildungskurſe 2. Juli und
2. ktober. Aufnahme Bedingungen
werden verſendet. Hubertusburg bei
Wermsdorf, Bez. Leipzig. Oberpfarrer
Naumann, Rektor des Kgl. Schweſtern

hauſes. [1660Auf einem Gut wird ein junges
Mädchen, welches im Plätten, Nähen er
fahren, Kochen lernen kann, als Stütze
der Hausfrau ſofort geſucht. Familien
anſchluß und Taſchengeld. Angebote un
ter „F. H. 41933“ an „Fürs Haus“, Ber
lin, Lindenſtraße 26. [41933

Schneiderin findet gegen Halbtags
arbeit Aufnahme. Näheres Penſionat
Ruge, Lohme-Rügen. 41936

Geſucht ordentliches beſcheidenes
junges Mädchen zu Ehelenten (Kind nicht
im Hauſe) zum 1. Oktober bei Fa
milienanſchluß Für Haus und Mit
hilfe im Garten. Waſchfrau wird ge
halten. Frau Schneller, Letſchin, Oder

bruch. [41903Zuverläſſige einfache Stütze oder
Alleinmädchen für kleiges Einfamilien
haus geſucht. 2 Erwachſene, 3 Kinder,
A, 6, 8jährig. 15—-18 monatlich. Oſ
ferten unter „F. H. 41902“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [412820

Suche zum 1. Auguſt ein tüchtiges
zuverläſſiges Mädchen für Haus und
Küche, das kochen kann, ſowie für meine
beiden Kinder ein beſcheidenes, kinder
liebes Mädchen, das im Schneidern be
wandert iſt. Gute Zeugniſſe, Bild und
Gehaltsanſprüche erbeten Frau Dr.
Bochalli, Hohenlychen, Kr. Templin. [95

Suche zu rn September ein äl
teres, tüchtiges Mädchen, das gut herr
ſchaftlich kochen kann und etwas Haus
arbeit übernimmt. Stubenmädchen vor
handen. Lohn nach Uebereinkunft.
Briefe mit Zeugniſſen und Bild ſind zu
richten an Frau Prof. Spiethoff, Jena.

Zum 15. Auguſt nach Wiesbaden als
Hausmädchen geſucht, jüngeres, kräftiges
Mädchen, zuverläſſig und zu jeder Haus
arbeit willig, ſowie im Plätten geübt.
Offerten mit näheren Angaben an Frau
E. W., Langenſchwalbach, Villa Friedeck.

Suche per 1. September Mädchen,
das ſelbſtändig kocht, Hausarbeit,
Wäſche, in vornehmes Haus. Kinder
fräulein vorhanden. Offerten mitBild Direktor Kleczewer, BerlinOber
ſchöneweide, Rödernſtraße 15. [41945

Stütze geſucht. Sämtliche Hausar
beit gemeinſam mit Hausfrau, keine
große Wäſche. 2 Kinder. Angenehme,
familiäre Stellung im Gartenhaus.
Hamburg-Fuhlsbüttel. Brombeerweg 28.
Taſchengeld 10 Mark. [41928

Einfache, flott arbeitende Stütze,
welche Plätten und Wäſche nähen kann,
zur r e der Zimmermädchen,die auch ſelbſt mit Hand anlegt, per ſo
fort oder 1. Auguſt geſucht. Hotel Prinz
von Preußen, Stargard in Pommern.

Stütze. Beſſeres junges Mädchen,
welches gut bürgerlichen Haushalt füh
ren, ſelbſtändig kochen kann und 2 Kn
ben in häufiger Abweſenheit der Haus
frau liebevoll beaufſichtigt, wird per
1. Auguſt bei vollem Familienanſchluß
geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen
unter „Stütze“, Karlshorſt-Berlin, poſt

lagernd. 41929Gesuche.
Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel

lung Fröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße

Nr. 82. [22566

Mädchen, das Luſt hat, die Landwirt

o

t

Anzeigenschluß: 3
12 Tage vor S&rscheinen.

III

Suche für meine 19jährige Tochter,
welche franzöſiſche und muſikaliſche
Kenntniſſe beſitzt, Aufnahme in feinem
Hauſe, wo Dienſtmädchen vorhaunden,
zur Erlernung des Haushalts, am lieb
ſten auf Gut oder Oberförſterei, bei
vollem Familienanſchluß. Taſchengeld
erwünſcht. Offerten unter „W. K. an
die Geſchäftsſtelle der „Frankfurter
Hausfrau“. l 41918Gebildetes, junges Mädchen aus
beſſerer Familie, ſehr muſikaliſch, Kla
vier, ſucht Stellung in feinerem Hauſe,
am liebſten bei alleinſtehender Dame,
wo ſich Gelegenheit bietet zum Kochen
lernen und zur geſellſchaftlichen, Ausbil
dung, ohne gegenſeitige Vergütung.Dienſtmädchen muß vorhanden ſein. Am
liebſten in Gebirgsgegend vder am
Waſſer. Offerten unter „H. B. 100“ poſt
lagernö Jſerlohn i. W. [41915

2 Mädchen von außerhalb, 17, 18
Jahre, ſuchen Stellung. Erfragen Na
gorſen, Berlin, Brüſſelerſtraße 7. [932

Ein gebildetes Fräulein ſucht bei
alleinſtehender Dame als Stütze und
Geſellſchafterin paſſende Stellung. Gute
Behandlung Hauptbedingung. Fräulein
Emilie Goertz, Sprendlingen, Rhein

Heſſen. [41925Tüchtiges, evangeliſches Fräulein,
38 Jahre, ſucht Stellung als Stütze ge
gen Gehalt in feinerer Penſion, zwecks
ſpäterer Pachtung oder Kaufs derſelben.
Badeort oder Großſtadt Süddeutſchlands
bevorzugt. Offerten unter „F. H. 41928
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Für meine Tochter, 16 Jahre, ge
ſund, ſuche Aufnahme in Familie, wo
ſie ſich im Haushalt uſw. bekätigen kann.
Familienanſchluß, Taſchengeld. Herrmann, Berlin, Pankſtraße 85. [41935

Gebildete Dame, Anfang 50er Jahre,
ſehr erfahren in Küche und Haushalt,
ſucht ſelbſtändigen Wirkungskreis. Her
vorragende Zeugniſſe. Offerten unter
„C. H. 537“ an Oberſteiger H. Walter,
Löderbürg bei Staßfurt. 41939

Alleinſtehendes Fräulein ſucht zur
Pflege einer älteren Dame vder zu Kin
dern paſſenden Wirkungskreis. Taſchen
geld erwünſcht. Offerten unter „Wun
ſiedel“ an die Geſchäftsſtelle der „Nürn
berger Hausfrau in Nürnberg. [41940

Junges, anſtändiges, ſolides, 20jöh
riges Mädchen, welches bisher den el
terlichen Haushalt geführt hat, Schnei
dern kann, flink und gewandt iſt, ſucht
zum 1. oder 15. Auguſt Stellung als
Stütze in größerem Hauſe. Thüringen
bevorzugt. Offerten unter „K. L, 10“,
poſtlagernd Pirna erbeten. [41941

Beſſeres, älteres Mädchen ſucht
Dauerſtellung, am liebſten auf dein
Lande. Langjährige Zeugniſſe. Näheres
BerlinNeukölln, Emſerſtraße 96, part.

links. [41950Geſucht paſſendes Engagement von
42jähriger gebildeter Dame in frauen
loſem Haushalt. Iſt ſehr wirtſchaftlich,
felbſttätig und von großer Gewiſſen
haftigkeit, heiter und mit angenehmen
Umgangsformen. Erſte Stellung, bis
her im elterlichen Haushalt. Gefl. Au
gebote mit Gehaltsangabe unter „F. H.
41904“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26. Antritt 15. Auguſt oder
ſpäter

Zum baldigen Antritt junges Mäd
chen als einfache Stütze für ſtädtiſchen
Haushalt geſucht. Meldungen mit Ge
haltsanſprüchen an G. Sievers, Röbel
in Mecklenburg. [41856

Junges Mädchen aus guter Familie
ſucht Stellung zur ren des Haus
halts, 15. Auguſt. Gute Behandlung,
Familienanſchluß und, Taſchengeld er
wünſcht. Offerten „K.“ poſtlagernd Nie
derſeelbach, Taunus. [41901

Beſſeres Fräulein, 21 Jahre, Schnei
derkenntniſſe beſitzend, ſucht Aufnahme in
gutem Hauſe zwecks Vervollkommnung in
der Wirtſchaft. Familienanſchluß, even
tuell Taſchengeld erwünſcht. Offerten
erbeten Jrma Streller, Dresden, Fal
kenſtraße 16. [41900

Suche Stellung zum 1. Auguſt oder
ſpäter, wo Mädchen. Kochen, Schnei
dern, Nähen; Zeugniſſe vorhanden. Of-
ferten unter „Jlſe“ an die Geſchäftsſtelle
der „Kieler Hausfrau“, Kiel. 41898

Junges Mädchen ſucht ſofort oder
ſpäter Stellung als beſſeres Alleinmäd

en, ohne Kochen, Bedingung gute Be
handlung. Gefl. Offerten an Helene
Orth, Freienwalde, Oder, Marktſtr. 3.

Gebildetes junges Mädchen ſuchtVertrauensſtellung als Hausfräulein,
Empfangsdame vder ähnliches. Würde
gern Herrſchaften auf Reiſen begleiten
Suchende iſt gewandt in Haushalt und
Küche. Ausführliche Offerten unter „F
H. 418977 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. [41897
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R ISTONGS E.aus hlalle Saale
Annahme Von Abonnements und Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Fernsprecher 2825

Lokales.
An der Handwerkerſchule in Halle iſt die Tiſchlerlehrwerkſtätte, die früher nur mit Handbetrieb

arbeitete, mit inaſchinellen Anlagen ausgeſtattet

worden. Nachdem durch das Landesgewerbeamt
für die Einrichtung von Tiſchlerlehrwerkſtätten
Grundſätze aufgeſtellt worden ſind, iſt darauf Be
dacht genommen worden, die notwendigen Einzel
maſchinen zu beſchaffen. Die Koſten im Betrage
von 5800 ſind vom Staate und von der Stadt
je zur Hälfte aufgebracht worden. Für das La
boratorium der Maſchinenbauſchule- wurde nach
dem erſchienenen 5. Verwaltungsbericht des
Königl. Preußiſchen Land esamtes, um den Unter
richt dem der ſtaatlichen Anſtalten gleichwertig zu
geſtalten, die Beſchaffung verſchiedener Maſchinen
und nötig (in der dritten Klaſſe der
Königlichen Maſchinenbauſchulen werden jetzt
bereits phyſikaliſche Uebungen und Unterricht in
Elektrotechnik betrieben. Die Geſamtaufwendun
gen betrugen 4000 Auf Antrag der Konditor
innung iſt der bisher übliche Unterricht im Mo
dellieren in Wegfall gekommen und durch Fach
unterricht erſetzt worden. Die Lehrwerkſtätten der
Anſtalt ſind gut er und nehmen eine erfreu
liche Entwicklung. Neben beſtehenden Lehrwerkſtätten ſollen noch ſolche für Uhrmacher und

für Schloſſer geſchaffen werden, für deren Ein
n ſich die örtlichen Kreiſe lebhaft verwende
haber Zugl leich mit der Eröffnung dieſer Werkſtätte wll eine klare Trennung zwiſcher n den Lehr

gebieten der Handwerkerſchule und der gewerb-lichen Fortbildungsſchule ſowie eine Regelung der

Zugehörigkeit der Schüler zur einen oder anderen
Schulgattung durchgeführt werden.

Schutzvorrichtungen am Trothaer Wehr. Jm
ſtillen iſt oberhalb dieſes gefährlichen Wehrs
durch die vereinigten Gondelbeſitzer mit Geneh
migung der Königlichen Waſſerbauinſpektion Halle
etwas geſchehen, das allerdings zunächſt nur als
vorläufige Einrichtung gilt, ſollte ſie ſich aber be
währen, dann als bleibender Schutz für dem Wehr
zu nahe kommende Gondeln Beſtand behalten
dürfte. Die Sache iſt einfach: Vom Cröllwitzer
Ufer aus iſt ein Stamm Holz quer über das
Waſſer gelegt und hier an der Spitze des Schleu
ſenwerders befeſtigt worden. Damit ſich vor
dieſem Stamm anſammelnder Unrat ſchnell beſei
tigt werden kann, iſt nach dem gedachten Werder
zu ein Stamm Holz derart tiefer gelegt worden,
daß obiger Stamm auf dieſem zum Teil ruht.
Der Unrat iſt mit Leichtigkeit über dieſe tiefer
gelegte Stelle fortzuſchaffen. Andere Vorſchläge
ſind nicht berückſichtigt worden, da ſie zum Teil
koſtſpielig, zum Teil nicht praktiſch geweſen wären.

Stört jetzt eine Gondel an den vorliegenden
Stamm, ſo wird ſie aufgehalten. Sollte W durch
den Anprall kentern, ſo ſind die in den Fluß ge
ratenen Jnſaſſen immer noch in der Lage, ſich am
Stamm feſthalten zu können, bis Hilfe zur Ret
tung herangekommen iſt. Beſſer iſt es ſchon, daß
die Leiher von Booten vor deren Benutzung auf
die Gefahr des Wehres aufmerkſam re wer
den, was im Jntereſſe der Bootsverleiher ſicher
auch geſchehen wird.

Soziales.
Eine FerienMilchkolonie eröffnete am 13. Juli

vormittags zum zweiten Male ſeit ihrem Beſtehen
die Schreberkolonie am Paul-Riebeck-Stift e. V.
Dank der reichlichen Zuwendungen des Magiſtrats
und vieler hieſiger Wohltäter iſt es dieſer Schre
berkolonie möglich gemacht worden, diesmal 112
Kinder vollſtändig unentgeltlich und wieder viele
nur gegen einen geringen Beitrag in die Ferien
Milchkolonie aufzunehmen. Viele arme und be
dürftige Kinder ſind durch die Macht der Ver
hältniſſe gezwungen, die ſchöne Zeit der Sommer
ferien inmitten der gefahrvollen und ungeſunden
Großſtadtſtraße zu verbringen. Mit einer Er
holung, einer Wiederkräftigung an Leib und Geiſt
kann unter dieſen Umſtänden bei allen dieſen Kin
dern nicht gerechnet werden. Jm Gegenteil, bei
dem Umherlungern ohne jede Aufſicht werden
allerhand Dummheiten gemacht und die gute Er
ziehung, welche die Lehrer ſehr oft nur mit Mühe
und Not beibringen konnten, ſchnell wieder ver
geſſen. Darum haben es ſich hieſige Schreber
vereine zur Aufgabe gemacht, alljährlich während
der Sommerferien Milchkolonien einzurichten.
Die Schrebergartenanlagen ſind meiſt dicht an
der Stadtgrenze gelegen und bilden dabei ein kleines Reich für ſich Einen ſchönen großen und ge
ſund angelegten Kinderſpielplatz nennt jeder Schre
berverein ſein eigen. Die vielen um dieſen Spiel
platz angelegten und gut gepflegten Gärten (die
Schreberkolonie am Paul-Riebeck-Stift beſitzt
über 300 ſolcher Gärten) ſorgen zur Genüge dafür,
daß der Staub und ſonſtige Beläſtigungen der
Großſtadt dem Ganzen ferngehalten werden. Auf
einem ſolchen, über 3000 Quadratmeter großen,
inmitten ſchöner Schrebergärten gelegenen Spiel-
platz ſammelt die Schreberkolonie am Paul-Rie-
beck-Stift e. V. an den Vor und Nachmittagen
ihre Ferienkoloniſten, um mit ihnen zu ſpielen und
ſonſtige Unterhaltungen zu pflegen. Außerdem
wird an den Vor und Nachmittagen jedes Kind
mit einer Portion guter Vollmilch mit Brötchen
oder Zwieback, dann und wann an Stelle der
Milch auch mit Kakao oder Suppe bedacht. Zur
Abwechfelung werden Spazier- und Badegänge

n unternommen. Jede Woche iſt ein Tages-
usflug in die weitere Umgebung unſerer Vaterſtadt Halle vorgeſehen, dabei erhalten alle Kolo-

niſten außer Milch und Zwieback je ein Paar
warme Würſtchen mit Brötchen als Mittagskoſt.Die Erfolge derartiger Sheeber Ferienkolonien
erklaren ſich aus dem Geſagten zur Genüge. Es
iſt jedermann gern geſtattet, das Tun und Trei
ben der Ferienkolonie in der Schrebergartenanlage
der Schreberkolonie am PaulRiebeck-Stift, Beeſenerſtraße, Eingang gegenüber der Flottwell
ſtraße, in Augenſchein zu nehmen.

Be hier enes
Richtig ſprechen. Es gibt eine Sorte von Kin

dern, die begabt, e und fleißig ſindund doch dem Lehrer in der Schul e beinahe genau

ſo viele e igkeiten b e ie die Unbe
gabten. Das ſ ſo der „Korreſpondenz des Deutſchen L s diej
nigen, die nicht richtig ſprechen gelernt haben. Dasklingt zwar merkwürdig, aber nur, W viele
Eltern e kein Ohr dafür haben, wie ſchlecht
ihre Kinder ſprechen. Wer als Lehrer jemalsmit Her zu verkehren hatte, weiß es: Es iſt
manchmal erſchreckend, wie falſch und oberfläch
lich ſich ſelbſt größere Kinder ausdrücken. Sie
ſtottern, vollendeten ihre Sätze nie, haben oft nicht
einmal gelernt, abgerundete Sätze zu bilden. Der
Lehrer muß ſich die größte Mühe mit ihnen geben
und kann doch nicht viel erreichen, weil die b
zucht, die er dem Kind anerziehen will, ſpäter,wenn dies wieder z Hauſe iſt, vollſtändig wieder
entgleitet. Alle Eltern, die es gut mit ihren Kindern meinen, alten darum peinlich darauf achten,

daß dieſe ſich Mühe beim Sprechen geben. Die
Kinder dürfen nicht „hudeln“ beim Reden, dürfennicht zerſtreut Sätze anfangen und nicht vollenden,
ſondern ſollen ruhig und in klaren beſtimmten
Sätzen reden. Jhr eigenes Selbſtgefühl und ihre
Selbſtdiſziplin wird dabei wachſen, und ſie werden
auch ſpäter, wenn ſie einmal im Leben ſtehen, gute
Redner werden. Es gibt heute unzählige Er
wachſene, die nicht öffentlich reden können, nicht
weil ſie nicht gebildet genug wären, ſondern weil
ſie nicht imſtande ſind, ihre Gedanken ſicher in
klaren, logiſchen Sätzen auszuſprechen, wenn ſie die
Anweſenheit ſo vieler Zuhörer erregt. Man kann
ruhig annehmen, daß die meiſten dieſer unglück
lichen Redner ihren Fehler aus ihrer Kinderzeit
her haben. Sie wären beſſere Redner geworden
und vielleicht auch ſelbſtſichere und lebensgewandte
Menſchen, wenn ſie als Kinder bedachtſam und
folgerichtig ſprechen gelernt hätten. Darum:
lehrt die Kinder richtig ſprechen!

Von Mund zu Munde
geht das Lob über die

Cualtätmeinerkörtlatteee

Heinrich Keil, Halle a. S.
Herrenstraße 10 131du h

Leipziger Str. 41 nach Sir eiberstr, 15
ig! täglich zu ſprechen Frau Korle-

Restaurant

VereinsCeiststr, 42. Telephon 818,
Empfehle meine renovierten

Restaurations- und Vereins
räumlichkeiten,

439

Etablissement
Wintergarten

Im glänzend renoyierten Café
jeden Abend

Künstler Konzert
Säle u. Gesellschaftszimmer für Hoch-

7 5 Zeiten u. andere Festlichkeiten, nebsta 14 7 a e grossem schattigen Konzertgarten, zu
Vergnügen und anderen

Zwecken halte ich bestens empfohlen.

Ferd. Hamnacher.

Vorzüglicher Mittagstisch, reich-
haltiger Abendstamm, Gutgepflegte

Biere als 3287

Hochachtungsvoll

Emil Osburg- Spez. ff. Dobustorten.

verkünden lenut im Chore:

Heiz Aerh

Haliore

Selbstgefertigte Schürzen
sowie Wäsche jeder Art

billig und gut bei

Anna Kettig,
Albert-Schmidtstr. 9, Nähe Zwingerstr,

Plisseebrennerei
Talamtstraße 8, lIII, Markt
Inh. Frau Marie Gießmann.

e ne An agans Wehage, Ronaitorei u. u. Cafe e veeegeetee
Rauchiuss Goldhell und Halle a, S., Bernburger Str,9, Ecke Müählweg- Fernspr. 3895 ccen hen e ans vertheet

ſt Byz Versand von ff. Baumkuchen uncd Baumku- g (6. m. h. H.Münchner Spaten Bräu. chenspitzen mit Schokolaclkequss à Pfuncki 2, 3389 e e
Pa. Trüffeln a Pfch. 2.

Verſecauf eur Kaffeestande in den Thcaltice Scöten-



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Roflieferant franz
Germanin-Backpulver
Vanillin-Zneker

Knehengewürz- Pulver
Triebtertiges Knrehenmehl
Pudding- Pulver
Rote Grütze- Pulver

r

BRBackgewürz-Essenzen
In Packungen à 10 I. resp. 15 F.
30 P., 35 P. u. in grösseren Quan-
titäten. RErhältlich in den bekannten
einschlägigen Geschäften, wo nicht,
wird nüchstgelegene Verkaufsstelle gern

nachgewiesen. Weltversand
Th. Franz Co. Halle a. S. 10.

Gegründet 1862. Fiel prümiiert.
Fabrik feinster Back- und Kochkunst-

Spezialitäten.

Blankenburg j. Harz. Pension Gehharet.

Kleines behagliches Heim, dicht am
Walde, Bad im Hause. Gute Pension
mit Zimmer von 3.50 M. an, 4.77

ügelmuster
die auf jeclen Stoff durch ein-
faches Ueberbügeln mit einem
mäßig heißen Eisen sehr leicht
übertragbar sinch, können zu
cdiesen und vielen anderen Ab-
bildungen, die in unseren Heften
erscheinen, bezogen werden.
Preis pro Stück 20 Pfennig

Zu beziehen von unseren Geschäftsstellen und bekannt
gemachten Schnittverkaufsstellen-

Georg Dallibor,
Uhrmacher, [0144

7 schr otdorferstrasse 7.Alle Arten Uhren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und ſehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Garantie
h Leſte und billigſte Reparatur

Werkſtatt. Neue Ahren, Kelten
nnd Ringe ſehr preiswert

Geſchäft gegründet 1878.

Beschäftigung
finden Frauen und junge Mädchen mit
Waschen, Schneidern, Hand- und
Putzarbeiten, Plätten uod dergl., wena
sie ihre Adressen in unserer Rubrik „Kleine
Geschäfts-Anzeigen“ bekannt geben. Die
Aufgabe einer kleinen Anzeige bewirkt, daß
viele tausend Hausfrauen erfahren, daß Sie
derartige Arbeiten übernehmen wollen. Das
Wort kostet nur wenig Pfennige und lohnt sich
deshalb ein Versuch. Der Verlag

Kleine Geschàäfts- Privat- Anzeigen
Anzeigenschluß Montags für die in der gleichen Woche erscheinende Nummer

Kleine
Gesehäfts Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von GeſchäftsLenten, vonund Unterricht Anſt alten uſw. Aufnahme.

Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge-
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde-
burg, Kutſcherſtraße 2. [4324

Kaufgeswehe
Stanniol, Zinnfolie kauft Emil

Jrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle
für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren-

geſchäft. [4144Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den An
boten bitte Rückporto beizulegen. [3323

Altes Gold und Silber kauft zu
hohem Preis. A. Sänger, Wilhelmſtraße

Nr. 17. [4316massa gqe

Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,

Le hr

Hühneraugenoperation. G. Schirelze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforke

ſtraße 50. [3211Aerztlich geprüſte Maſſeuſe, nur für
Frauen. Zu ſprechen von morgens 8 bis
8 Uhr abends Frau Martha Wendr,
Schmiedehofſtraße 8, vorn 1 Tr. [4334

Bedarfs- Artikel für Damen, Spül-
ſpritzen uſw. billigſt zu. haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen vhne Rückporto werden nicht be

antwortet 13493Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnenktenſammer und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge-
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 53, I, Erfurt, Schlöſ
ſerſtraße 11--12.

Ohne Verantwortung der Redahtion

Deute Zukunft und S
Auswärts brieflich. Frau zubonMagdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. 2138

Sprechſtunde. Bandſtr. 1, part. [66
Sprechſtunde den ganzen Tag.

Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. 3356
Sprechſtunde, nur für Damen. Frau

Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.
Sprechſtunde nur für beſſere Da

men. Magdeburg, Ar elſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. [3467

u

Wollen Sie durch billigen
Kauf Ersparnisse erzielen,
so studieren Sie die

Privat- Anzeigen
Von unserem großen Leser-
kreise werden darin die gün-
stigsten Angebote gemach

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein 0 egang Blumenthalſtraße part. links. [365 rSprechſtunde hält Frau Laaß, Se 7

danring 11, H. I. [4256 Wort 2 Pfennig.8 dere häct Frau Koch,Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468 5Jn dieſer Rubrik finden nur AnzeigenS 5 J v de AnzeigenSprechſtunde den ganzen Tag. Frau von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. FürLey, Jakobſtr. 29, vorn part. [3375

Sprechſtunde. Sonntags und abends Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet-nach 8 Uhr. Weißgerberſtraße 5, 1 Tr.

links. [3524 Angebote-
Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, voru

Gasofen, drei Flammen, zu verkau

Tr. früher Apfelſtr. 8, parterre
dicht am Markt. 3262Sprechſtunde den ganzen Tag bei
Frau Martha Wendt, eNr. vorn t Tr. fen. Sollmann, Goetheſtraße 46.Sprechſtunde nur für beſſere Damen. Wegen hohem Alter kleine Villa ſo
Margarethenſtraße 8, part. r. [4242 fort verkäuflich. Jena, Strigelſtraße 4.

Leidende Frauen wenden ſich in Gehranchteallen Frauenangelegenheiten an Fr. Kinderwagen,
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7, Klappſportwagen,
1 Treppe. [3493 Teppiche Betten,Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau a e
Schultz, Neuſtädterſtr. 19, 1 Tr. 4368 Muſikinſtrumente,

Sprechſtunden für Herren und Anzüge.Damen. Frau A. Wendt, Magdeburg, Fahrräder,
Rotekrebsſtraße 2. 472 Photographiſche Apparate,Sie leiden an Rheumatismus. Diverſe Möbel
Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlan können verkauft werden, wenn Sie in
h en gang und franko dieſe Rubrik für wenig Pfennige eine

ir Jena. sSprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre ein r n Anrücken laifen
links Fran Günther [471 Suchen Sie derartiges zu kaufen, dann

bedienen Sie ſich ebenfalls dieſer Rubrik.Flechtenleiden ſind ſchnell heilbar! eVerlangen Sie ſoſort Proſpekt gratis Beachten Sie auch unſere Gutſcheine.
Der Verlag.und frei durch Poſtfach 23, Jena. [421

[Steſſenanzeiger-]
Frau, beſſere, 34 Jahre, ſucht S

lung als Stütze, Haushälterin (Obe
leitüng über größeres Perſonal).
bige tüchtige Wirtſchafterin, Schneidern.
Wäſche, Haus, Handarbeiten. Gutes
Gehalt, anſtändige Behandlung, bevor
zugt Kaſſel, Umgegend. Angebote „J-
G.“ an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

15. Auguſt ſuche tüchtiges, ſauberes
Hausmädchen, etwas Kochkenutniſſe er
forderlich. Gute Zeugniſſe einzureichen
Frau Haack, Jena, Schillerſtraße. [992

Fräulein, geſundes, gebildetes, evan
geliſch, nicht unter 20 Jahren, wird zur
I. Auguſt zu 2 größeren Kindern
ſucht. Selbige muß die Schularbei en
(auch Franzöſiſch) mit beaufſichtigen kön
nen. Gutes Klavierſpielen erforderlich.
Gefl. Offerten mit Bild erbittet Frau
E. Matthie, Naumburg a. S., Bahnhof

ſtraße 46. (898

Welche Edeldenkende würde ſich für
die Ausbildung einer Dame intere
ren, die ſich zum Abiturium vorbereit
und dann ſtudieren möchte. Dur
Krankheit in der Familie wird den El
tern die Ausführung ſehr ſchwer. Spä
ter Rückzahlung. des geliehenen Gel
des. Offerten unter „B. S. -Th. H.“ an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Suche für meine 14jährige Tochter
Aufnahme in guter Familie zur Erler-
nung des Haushaltes ohne gegenſeitige
Vergütung. Offerten „M. R. 90“, Halle,
Saale, poſtlagernd. [901

Welche Dame läßt ſich modernes
Eigenheim von Spezial Architektin bil
ligſt erbauen. Villen, Herrenhäuſer.
Mar. Große, Architektur Atelier,
Magdeburg, Auguſtaſtraße 12, 4 Tr.

Penſionshäuſer, Damenheime, Sang
torien führt Baubureau billigſt aus.
(Ferienhäuſer, Stifthäuſer.) E. Große,
Magdeburg, Auguſtaſtraße 12, 4 Tr. 00

Für Jnſeraten Akquiſition rede-
gewandte Dame oder Herr bei hoher

Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Sommerfriſche, Bett 7.- pro Woche,
großer Garten, Wald, Wieſen, Kurhaus
nahe. Fräulein Wolff, WernigerodeNö
ſchenrode, Mühlental 7. 4355

Penſion Jacob (vormals Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kräftige Voſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. [4234

Verantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vet terling, Magdeburg f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin f. Inſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für allesg.

übrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl. Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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